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USA bereiten Invasion
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Washington spricht von notwendiger Intervention der USA -Marine
zur „Wiederherstellung von Rnhe und Ordnung 44

Berlin , 7 . Mal
Einer amerikanischen Agentnrmel -

dung infolge erklären wohlunter¬
richtete , der US A .-Marineleitnng nahe¬
stehende Kreise , daß Bich in der Ange¬
legenheit Martinique eine „plötzliche
Wendung " vollzogen habe . Eine Inter -
Tentlon der nordamerikanischen Ma¬
rine sei jetzt so gut wie unvermeidlich .
Aua der Hauptstadt von Martinique ,
Port de France , wfifden Unruhen unter
der Bevölkerung gemeldet . Die Innere
Lage auf der Insel sei sehr gespannt
und kritisch ; man müßte damit rech¬
nen , daß die amerikanische Marine zur
Sicherung von Ruhe und Ordnung
„herbeigerufen " werde .

Die USA hätten die kleine Insel , <fle
▼on dem Adjniral Robert hartnäckig
gehalten wird , schon längst besetzen
können , suchten aber einen solchen
Schritt solange wie möglich zu vermei¬
den , da Admiral Robert unzweideutig
gedroht hatte , er werde im Falle
eines militärischen Angriffs
unverzüglich alle ihm unter¬
stellten Kriegsschiffe ond
Tanker versenken . Gerade diese
Schiffe sind aber für die Westmächte
angesichts des großen Tonnagemangels
sehr wichtig . Infolgedessen verließ man
sich bisher auf die Wirkungen der
Hungerblockade und hoffte , Admiral
Robert werde durch eine revolutionäre
Bewegung der verzweifelten Massen ,
der man durch Entsendung von Agita¬
toren nachhelfen wollte , hinweggefegt
werden . Jetzt muß man nach den letz¬
ten Erklärungen Hulls mit einer Ak¬
tion der USA - Kriegsmarine rechnen .

Die „New York Times " erklärt in
einem Leitartikel unumwunden : „So
können die Dinge nicht weitergehen .
Die jetzige Lage auf Martinique ist
nicht mehr länger haltbar . Admiral
Robert ist auf seiner geographisch wie
diplomatisch isolierten Insel sitzen ge¬
blieben . Er sitzt aber an einer Stelle ,
die für alle von großem strategischem
Interesse ist . Er sitzt außerdem neben
Kriegsschiffen , die für die Alliierten
gute Dienste leisten können . Niemand
vermag zu glauben , daß eine derartige
Lage der Dinge lange andauern kann ."
Infolgedessen nehmen unterrichtete
Kreise in Washington an , dafi „ die Ge-

schfttze nimmehr das letzte Wort spre¬
chen werden ".

Auf einer Pressekonferenz erklärte
Außenminister Cordeil Hüll , daß er
eine erste vorläufige Antwort von dem
französischen Oberkommandierenden
von Martinique , Admiral Robert , auf die
amerikanische Protestnote vom 26. April
empfangen habe , in der die Vereinigten
Staaten alle bisherigen Abkommen mit
dem Admiral einseitig aufhoben . Robert
protestierte darin gegen die Rückberu -
fung der amerikanischen Konsuln und
die Einstellung der Lebensmittelliefe¬
rungen . Hüll erklärte , daß die Haltung
Admiral Roberts seiner Ansicht nach
»unbegreiflich « sei . Auf die Frage , ob

die amerikanische Regierung den Pro¬
test zum Anlaß weiterer Aktionen neh¬
men werde , erklärte er , daß er das für
den Augenblick nicht sagen könne . Er
fügte aber vielsagend hinzu , daß ame¬
rikanische Kriegsfahrzeuge das Karibi¬
sche Meer abpatrouillierten , und daß die
Ansicht der Marinekreise ein
Faktor von großer Bedeu¬
tung bei jeder neuen Lage , die ent¬
stehe könne , sein werde .

Nur wenige Stunden zuvor hatte die
»Washington Post « massive Drohungen
gegen Martinique und die anderen west¬
indischen französischen Besitzungen
ausgestoßen , denen jetzt durch Cordell
Hull selbst in unverhüllter Form ein
offizieller Charakter gegeben wurde .

„ Brückenschlag " über die Massengräber von Katyn
London rühmt sich erster „Erfolge " — Ein Interview Stalins

Sto c k h o I m , 7 . Mai
, Statins Dank für die Hilfestellung ,
die ihm die Plutokratien gegeben
haben , indem sie die bolschewistische
Schuld an dem Massenmord von Katyn
mit dem Mantel ihrer Nächstenliebe zu¬
decken halfen , hat nicht auf sich war¬
ten lassen . Stalin hat der »Times « und
der » New-York Times « ein Interview
gewährt , das auf dem in Moskau
üblichen Wege erfolgte . Die Vertreter
der beiden Blätter wurden Mittwoch¬
morgen in aller Frühe 4prch Boten
geweckt , die ihnen einen Brief des
Kreml übermittelten . Darin gab Stalin
höchstselbst einige unverbindliche
Redensarten über den Zwist mit den
polnischen Emigranten ab , denen gegen ^ wegt innigen Beziehungen zwischen
über er , um ihnen den Wind aus den
Segeln zu nehmen , seine artgeblich groß¬
herzigen Zukunftsabsichten für Polen
bekundete .

Die beiden Korrespondenten beeilten
sich , die wenigen Zeilen der Stalin -
schen Darlegung in . alle Welt hinauszu -
telegrafieren . Da die Botschaft än sich
zu wenig Substanz enthielt , wurde in
den Telegrammen hervorgehoben , daß
der Text in russischer Sprache abgefaßt
worden sei , daß Stalin weißes Papier
benutzte und seine Unterschrift mit
einem grünen Bleistift darauf gesetzt
habe . Schon allein die Verwendung der
grünen Farbe hat angeblich in London
und Washington frohe Hoffnungen
hervorgerufen . Dort ist die Rede von

USA-Kapital in Südafrika unerwünscht
Wirtschaftliche Zukunft durch Pacht- und Leihgesetz in Frage gestellt

Stockholm , 7 . Mai
*

Nach den letzten Berichten aus Kap¬
stadt wachsen in den Reihen der süd¬
afrikanischen Opposition gegen das
Kabinett Smuts die Besorgnisse wegen
des immer mehr überhandnehmenden
Einströmens nordamerikanischen Kapi¬
tals in die Südafrikanische Union . Die
im Herbst bevorstehende Reise des süd¬
afrikanischen Premierministers Smuts
nach Washington hat diese Besorgnisse
verstärkt . Man erklärt , die amerikani¬
schen Pacht - und Leihlieferungen stell¬
ten die wirtschaftliche Zukunft Süd¬
afrikas in Frage , ja sie könnten sogar
die Union in eine wirtschaftliche Skla¬
verei bringen .

Der südafrikanische Minister für
Handel und Industrie , S . F . Waterson ,
nahm dieser Tage , zu diesen Befürch¬
tungen Stellung und suchte sie zu zer¬
streuen . Er erklärte , die Vereinigten
Staaten lieferten nur Waren , welche
andere Länder nicht nach Südafrika
liefern könnten , die Südafrika aber
brauche . Er glaube , daß das amerika¬
nische Volk den „richtigen Riecher "
habe , wenn es bei der wirtschaftlichen
Entwicklung Südafrikas mithelfe .
Denn Südafrika sei nach dem Kriege
nnter allen Umständen \ ,auf die Ein¬
fuhr ausländischen Kapitals angewie¬
sen . Natürlich habe ein solches Her¬
einströmen fremden Kapitals ; seine
sehr bedenklichen Seiten . Aber er
hoffe , ein „Gleichgewicht " zwischen
ausländischem und einheimischem Ka¬
pital wahren zu können . Allerdings

müsse man zu diesem Zweck noch Er¬
fahrungen sammeln . Die Erklärungen
Watersons haben die Besorgnisse der
Opposition nicht beschwichtigt , son¬
dern ganz im Gegenteil noch erhöht ,
denn man sieht in ihnen eine Bestäti¬
gung der Gefahren , die der Süafrikani -
schen Union aus den Vereinigten Staa¬
ten drohen .

einem bedeutsamen Dokument Jetzt
müsse , so meint man , ein Brückenschlag
zwischen den Sowjets und den polnv
sehen Emigranten möglich sein , ein
Brückenschlag über die Massengräber
von Katyn hinweg , die um keinen Preis
mehr erwähnt werden sollen . Dafür
sorgt schon die jüdische Regie .

In einer Londoner Mitteilung des
„Svendska Dagbladet " wird zu Stalins
Erklärung gesagt , der Wunsch der Sow¬
jets nach Schaffung einer Art Sicher¬
heitszone in Osteuropa sei für den Eng¬
länder ebenso natürlich wie ihr eigener
Wille , das Meer um ihre eigenen
Küsten herum gesichert zu sehen . Als
weiteres frohes Zeichen für die unent

Bolschewisten und Plutokratien wird ein
offizielles Londoner Diplomatenfrüh¬
stück gefeiert , an dem der USA- Bot¬
schafter Winant , Sowjetbotschafter
Maisky und ein Vertreter der polnischen
Emigranten teilnahmen . Außenminister
Eden erklärte in einem Trinkspruch , er
hoffe auf Einigkeit unter den Beteilig¬
ten .

Die schwedische »Dagens Nyheter «
meldet aus London , durch englische
Vermittlung sei zwischen den Sowjets

, und der polnischen Emigration auf eng¬
lischem Boden ein »Pressefrieden « zu¬
standegekommen . Beide Teile hätten
sich verpflichtet , einander nicht mehr in
der bisherigen gehässigen Weise täglich
anzugreifen . Diese Abmachung gelte na¬
türlich nicht für Zeitungen in der Sow¬
jetunion selbst Eine Wiederaufnahme
der Beziehungen zu den polnischen
Emigranten in London habe die Sow¬
jetregierung bisher entschieden abge¬
lehnt

Parteibegräbnis für Viktor Lutze
Berlin , 7 . Mai

Die nationalsozialistische Parteikor¬
respondenz meldet : Der Führer hat für
den verstorbenen Stabschef der SA .
Viktor Lntie , ein Parteibegräbnis. •
angeordnet .

Gestern überreichte Gauleiter Robert Wagner an fS badische tmd
elsässische Betriebe da » Gaudiplom für hervorragende Leistungen .
(Bericht siehe Seite 3.) Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

Die Aussaugung der Völker
Von Dr . Helmut Bartsch

Ein großer Saal . Dunkle Wände , In
der Mitte eine Reihe Holzsfiulen . Ein
wildes Toben erfüllt den weiten Raum -
Einige hundert Menschen schreien und
gestikulieren , rennen auf und ab , stür¬
zen an die Öolzschranken , machen
hastig Notizen , rufen sich seltsame
Worte zu und Zahlen und wieder Zah¬
len : 251 Geld , 50 Brief . . . 307 Briet 120
Geld . So tobt und schreit es eine und
noch eine halbe Stunde . Alle Gesetze
von Sitte und Anstand , von Ordnung
und Rücksichtnahme sind hier aufge¬
hoben zwischen den dunklen Wänden .
Man rast durch die vielen Haufen ,
bringt Nachrichten, " zischt hier ein Wort
und brüllt dort ein anderes in die
Menge . Ueber den Köpfen erscheinen
auf Tafeln mit Kreide geschriebene
Zahlen , die sich fortwährend ändern .
Das ist die Berliner Börse in den Jah¬

ren 1921 . 1922 und 1923 . In diesem Saale
finden wir fast nur Juden , Juden so
weit das Auge blicken kann . Nur we¬
nige Deutsche sind darunter . Sie wir¬
ken wie Fremdkörper in diesem Raum ,
in dem nur ein Gott verehrt wird : Das
Geld . Daneben in einem kleineren Saal
laufen wieder Juden hin und her , kleine
Tüten in der Hand , Weizen - , Roggen - ,
Maiskörner enthaltend . Auch sie nen¬
nen sich Zahlen , rechnen und notieren .
Sie telephonieren mit den Produkten¬
börsen der Welt , rennen und notieren .
In Indien oder Amerika ist reichlich
Mais geerntet . Also herunter mit den
Preisen . Im Osten scheint die Ernte
schlecht auszufallen . Also herauf mit
den Preisen . Ganz gleich aber , ob die
Preise sinken , oder steigen , sie verdie¬
nen immer daran , denn ihnen geht es ja
nur um die Differenz . Sie spekulieren
mit allem , was sich in Geld ausdrücken
läßt .

Alle Feindangriffe am Kuban-Brückenkopf abgeschlagen
Schwere Panzerverluste deT Sowjets — Erfolgreicher Einsatz unserer K üstensicherungsstreitkräfte

Ans dem Fnhrej -hanptquartier , 6. Mai
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : An der Ostfront des
Knbanbrfiekenkopfes griff der
Feind gestern den ganzen Tag über mit
starken Kräften an . Alle Angriffe wur¬
den abgeschlagen and dabei zahlreiche
Panzer vernichtet . Von der übrigen
Ostfront werden bis anf die Ab¬
wehr drtlicher Angriffe des Feindes
südlich des Ilmensees keine Kampf¬
handlungen von Bedeutung gemeldet .

In Tunesien worden mehrere
feindliche Angriffe gegen den nörd¬
lichen und mittleren Frontabschnitt ab¬
gewiesen . Dabei wurden östlich M^teur
von 24 angreifenden Panzern 13 abge¬
schossen . Deutsche und italienische
Fliegerverbände vernichteten bei Tief¬
angriffen eine größere Zahl von Kraft¬
fahrzeugen und mehrere Panzer .
Schwere Kampfflugzeuge griffen in der
vergangenen Nacht Hafenanlagen an
der a 1 g e r Ischen Küste an .

In den Morgenstunden des 6. Mai ver¬
senkten deutsche Küstensicherungs¬

streitkräfte vor der bretonlsehen
Küste ohne eigene Verluste ein briti¬
sches Schnellboot und beschädigten drei
weitere schwer .

* .
An der Ostfront des Kubanbrtjcken -

kopfes nahmen die Bolschewisten am
5 . Mai nach der kurzen , vortägigen
Kampfpause mit . schnell herangebrach¬
ten Truppen ihre Angriffe gegen unsere
Verteidigungsstellungen hart westlich
Krymskaja von neuem auf . Die von
zahlreichen Panzern und starken Flie¬
gerverbänden unterstützten Vorstöße
feindlicher Kräfte scheiterten je¬
doch nach schweren Kämp¬
fen . Sperrfeuerzonen stoppten die vor¬
gehenden Sturmkolonnen ab , so daß Ar¬
tilleristen , Panzerjäger und Pionier¬
trupps die feindlichen Panzer zum
Kampf stellen komiten . Dabei halfen
ihnen Kampf - und Sturzkampfflugzeuge ,
die ihre Bomben fortgesetzt auf die sich
in den Trichterfeldern nur schwerfällig
bewegenden Panzerkampfwagen war¬
fen . Von Granaten und Bomben getrof¬
fen oder von Sprengladungen zerrissen

lagen am Abend diese « heißen Kampf¬
tages die qualmenden Wracks
von 23 feindlichen vernich¬
teten Sowjetpanzern vor un¬
seren Stellungen . Zahlreiche weitere
schwer beschädigte Panzer versuchten
die Bolschewisten bei Nacht aus dem
Feuerbereich unserer Waffen herauszu¬
schaffen .

Gleichzeitig mtt dem Haoptangriff
scheiterten auch die bolschewistischen
Fesselungsvorstöße an der Süd - und
Nordflanke . An der Landekopffront süd¬
lich Noworossijsk zerschlugen Artillerie
und Luftwaffe erneut feindliche Bereit¬
stellungen und hinderten die Bolschewi¬
sten daran , über See Verstärkungen her¬
anzubringen . In der Nacht zum 6 . Mai
versuchte der Feind wiederum , nach
starkem Artilleriefeuer mit 18 Booten
den Kuban zu überqueren . Die Masse
der Kampfgruppe wurde jedoch durch
das Abwehrfeuer schon auf dem Fluß
zur Umkehr - gezwungen . Nur geringe
Reste erreichten das Südufer und wur¬
den dort im Nahkampf vernichtet .

Inzwischen geht der Bauer draußen
über seine Felder , schaut in seine Vieh¬
ställe . An jedem Stück Acker , an den
Tieren , die er aufzieht , hängt seine Ar¬
beit . Mit Frau , Kindern und Gesinde
bearbeitet er Feld tmd Garten . Er
glaubt dafür wenigstens sich ernähren
und kleiden , vielleicht den Hof auch
noch verbessern zu können . Ob er das
aber kann , darüber entscheidet der
.Jude an der Börse , der Jude , der den
Getreidehandel beherrscht ,

1 die Aktien
der Hypothekenbank , der vielleicht
auch die Hypotheken selbst besitzt Ein
volksfremdes Recht läßt es zu, daß
Höfe versteigert , Bauern mit Frau und
Kind von ihrer Scholle vertrieben wer¬
den , wenn der Jude es will . Ihm gibt
das Geld die Macht , die noch viel wei¬
ter reicht Das Geld gibt ihm nicht nur
den Bauernhof , nein , auch die G# ichte ,
die Presse , das Theater , den Film in die
Hand , es gestattet ihm sogar Aktien von
Rüstungsbetrieben zu kaufen . Aber
nicht nur bei uns , in allen Völkern der
Welt sitzt so der Jude . Ein liberales
Jahrhundert hat ihm eine Machtstel¬
lung ohnegleichen eingeräumt Nicht
nur im wirtschaftlichen , auch im sozia¬
len Leben hat sich der Jude festgesetzt ,
Karl Marx hetzt das Proletariat gegen
alles , was anständig erworbener Besitz
war , während rassefremde Literaten
die Zersetzungsarbeit vollendeten .

Was sich jetzt in der Welt abspielt
ist der Kampf darum , ob das zerset¬
zende Schmarotzertum der jüdischen
Rasse in der Welt herrschen soll oder
ob nationale Ehre , Arbeit und Leistung
der Völker die entscheidende Rolle
spielen sollen . Wie sich bei uns einst ,
bevor Adolf Hitler an die Macht kam ,
der jüdische Bankier und der marxisti¬
sche Arbeiterführer die Bälle zuwar¬
fen , so steht heute der Bolschewismus
im Bunde mtt den plutokratischen
Mächten des Westens . Sie beide eint
der Wille zur Macht durch das Geld ,
der Wille einer Rasse von Schmarot¬
zern , die Völker ihrem Machtwahn
dienstbar zu machen . So mußten Mil¬
lionen von Menschen , die nichts ande¬
res verbrochen hatten , als daß sie durch
Bildung hervorragten oder an ihrer
Scholle hingen , hingeschlachtet werden ,mußten Millionen gesunder und kräfti¬
ger Menschen Waffen und wieder Waf¬
fen herstellen , weü der Jude mit dem
Mittel des Bolschewismus den Kampf
gegen die Kultur aufnehmen wollte , die
sich die hochwertigen Menschen eines
Erdteils in Jahrhunderte währender
Arbeit von Generationen und wieder
Generationen geschaffen hatten . Wenn
der Jude Ilja Ehrenburg jetzt in seinem
Buch vom Niederwalzen Europas
spricht , wenn 10 000 polnische Offiziere
den Millionen gefolgt sind , die der Bol¬
schewismus schon vorher auf dem Ge¬
wissen hatte , dann erhellt das blitzartigdie Situation , in der wir in diesem
Kriege stehen . Der Nationalsozialismus
und der Faschismus haben den Vorrang
der nationalen und rassischen Selbstbe¬
stimmung der Völker gepredigt und ha¬
ben sich -damit den Haß der Rasse zuge¬
zogen , die nicht Aufbau sondern Zerset¬
zung , nicht Kultur sondern Entartung ,
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nicht Arbeit und Leistung will sondern
mühelosen Gewinn durch gemeinen ,
skrupellosen Schacher . ,

Was dem Juden der Bauer wert Ist ,
das haben unseren Soldaten im Osten
sehen können . Die schmutzigsten Katen
sind für ihn dort gerade gut genug ,
während in den Städten die Verwal
tungspaläste der roten Juden empor
wuchsen . Der Acker ist dort für den
Juden nur Ausbeutungsobjekt . Ein gan¬
zes Volk muß dort- Frondienste leisten
weil Juden die Mittel brauchen , mit
denen sie die Kultur eines Erdteils zer¬
schlagen können , unseres Erdteils , auf
dem die europäischen Völker höchste
Leistungen menschlicher Arbeit voll
bracht haben . Es ist eins der wichtig¬
sten Ergebnisse dieses Krieges , daß
diese Tatsache in ihrer ganzen Bedeu¬
tung von ganz Europa erkannt worden
ist . Die kleinen Völker , die die bolsche¬
wistischen Heerhaufen über sich er¬
gehen lassen mußten , die Finnen , Let¬
ten , Esten , Litauer und Rumänen ha
ben die ganze Brutalität , den Mord¬
terror des Juden kennen gelernt , eben¬
so wie sich Ungarn , Slowaken , Kroaten
und Bulgaren ein Bild von der Wühl¬
arbeit des kommunistischen Juden
eine Vorstellung verschaffen konnten ,
ganz abgesehen von Spanien und Por¬
tugal , deren antibolschewistische Hal¬
tung durch die Ereignisse der letzten
Jahre unverrückbar geworden ist .

Der Nationalsozialismus hat die Herr¬
schaft " des Geldes , hat die Macht der
Börse zerschlagen . Das hat ihm den
Haß des jüdischen Schmarotzers einge¬
tragen . Wir müssen uns darüber klar
sein , daß es in diesem Kampf keinen
Kompromiß geben kann . Darum gibt es
auch nichts verächtlicheres als den
Versuch , den Juden von einer Schuld
Teinwaschen zu wollen . Selbst dort , wo
er ein so weitgehendes Asylrecht wie
auf der britischen Insel genießt , ist sein
Platz unter den Schiebenjund Schwarz¬
händlern , treu seiner ganzen Art .
Gerade die Ereignisse der letzten Wo¬
chen haben deutlich gezeigt , was Eu¬
ropa zu erwarten hätte , wenn es den
Haß des Juden nicht richtig verstände .
Die Juden sind das Ungeziefer , das in
den Völkern sitzt und ihnen Vernich¬
tung bringt , wenn sie sich seiner nicht
zu entledigen wissen . Die Rasse der
Schmarotzer kann sich aber darauf
verlassen , daß die Rolle , die sie in der
Welt zu spielen versucht hat , aus¬
gespielt ist . Es gehört sicher ein un¬
beugsamer Wille dazu , der hinterlisti¬
gen und brutalen Methode der Bolsche -
wisten und Ihrer plutokratischen Hel¬
fershelfer zu begegnen , vor allem eine
ganz klare Erkenntnis bei jedem ein¬
zelnen in den Völkern , die sieh von
diesem Ungeziefer nicht aussaugen und
vernichten lassen wollen .

Wir haben hur die eine Wahl , ob wir
als Volk weiterleben wollen nach un¬
serer Art , oder wir das Opfer des un¬
versöhnlichen jüdischen Hasses werden
wollen . Wfr brauchen nur auf unsere
Arbeit zu schauen und auf unsere Kin¬
der und wir wissen , was wir zu tun
haben .

400000 Filipinos umjubelten Ministerpräsident Tojo
Japan wird den englisch - amerikanischen Einfluß in Ostasien beseitigen

v 38 Terrorboniber
In einer Nacht abgeschossen
0 B e r 1 i n , 7. Mai

Die Verluste der Briten bei ihrem
Terrorangriff auf Dortmund in der
Nacht zum 5. Mai haben sich , durch
nachträglich gemeldete Abschüsse der
Marineflak , um weitere zwei viermoto¬
rige Bomber erhöht . Damit sind bei
diesem Angriff insgesamt 38 fnehr -
motorige feindliche Bombenflugzeuge
von der deutschen Abwehr vernichtet
worden . .

. . t
Tokio , 7 . Mal

Das Informationsamt der japanischen
Regierung gab am Donnerstagmorgen
bekannt , daß Ministerpräsident und
Kriegsminister Tojo am 5 . Mai zu
einer lnspektion der Militärverwaltung ,
der Militärlage und zu Besprechungen
mit dem Chef der Zivilverwaltung auf
den Philippinen , Vargas , in Manila ein¬
getroffen ist

Zu Ehren des unerwartet in Manila
eingetroffenen japanischen Minister¬
präsidenten Tojo fand am Donnerstag¬
morgen im dortigen Lunetapark eine
Massenkundgebung statt , an der über
400 000 Personen teilnahmen . Es dürfte
dies die größte Veranstaltung
gewesen sein , die Manila jemals
erlebte . Als Premier Tojo auf der
Rednertribüne erschien , wurde er durch
minutenlange Ovationen herzlich will¬
kommen geheißen . In einer Begrüßungs¬
ansprache gaben die Vertreter der phi¬
lippinischen Zivilbehörden , an ihrer
Spitze der Chef der Zivilverwaltung ,
Vargas , dem Wunsche und der Ent¬
schlossenheit der 18 Millionen Bewoh¬
ner der Philippinen Ausdruck , mit allen
Kräften an dem Aufbau des neuen und
besseren Landes der Philippinen mitzu¬
arbeiten und so beizutragen zum Auf¬
bau des neuen ostasiatischen Lebens¬
raumes .

Ministerpräsident Tojo erklärte , er
sei tief beeindruckt von der . Zusam -
menarbeit der Behörden bzw .

der Bevölkerung der Philip¬
pinen mit den japanischen Streitkräf¬
ten beim Wiederaufbau der neuen Phi¬
lippinen . Die hierbei erzielten Erfolge
seien als äußerst bemerkenswert zu
bezeichnen . Unter völliger Verkennung
und Mißachtung des nationalen Eigen¬
lebens der Filipinos habe Amerika
nichts anderes im Auge gehabt , als die¬
ses Land auszubeuten und als Sprung¬
brett zu benutzen für die völlige Be¬
herrschung des übrigen Ostasiens . Die
dringende Forderung der Filipinos
nach ^Unabhängigkeit habe man mit
schönklingenden , aber leeren Verspre¬
chungen abgetan . Tojo erinnerte daran ,
daß Japan und die Filipinos vor
Jahrhunderten bereits auf wirtschaft¬
lichem Gebiet eng zusammenarbeiteten .
Beide Völker gehörten der ostasiati¬
schen -Familie an . Japan habe im Ver¬
laufe dieses Krieges große Erfolge er¬
zielt und sei bereit , den Feind bis zur
Vernichtung zu schlagen . Immer enger
gestalte sich die Zusammenarbeit zwi¬
schen den Völkern Ostasiens einerseits
und zwischen Japan und seinen Ver¬
bündeten andererseits . Japan sei , wie
Tojo mit Nachdruck betonte , entschlos¬
sen , ein für allemal durch diesen Krieg
den Einfluß der Amerikaner und Briten
in Ostasien zu beseitigen und zum
Wohle der Völker dieses Gebietes einen
dauernden Frieden zu begründen . In
diesem Sinne appellierte er an alle
Filipinos zur Zusammen¬

arbeit mit Japan , damit auf diese
Weise sobald als möglich auch ihrem
Lande die völlige Unabhängigkeit ge¬
geben werden könne . Japan seinerseits
sei bereit , den Filipinos hierbei " jede
Unterstützung zukommen zu lassen .
Die Kundgebung schloß mit dem ge¬
meinsamen Gesang eines japanischen
Militärmarsches und mit der National¬
hymne der Filipinos , die dem Aufbau
des Landes gewidmet ist .

Nach der Kundgebung hatte Premier
Tojo eine längere Unterredung mit dem
obersten Ratgeber der japanischen Mili¬
tärverwaltung auf den Philippinen , dem
früheren Verkehrsminister Mursta .

Zweites wallonisches Bataillon
für die Ostfront

Brüssel , 7 . Mai
Nachdem in der letzten Zeit fast täg¬

lich kleinere Gruppen von wallonischen
Freiwilligen direkt ins Ausbildungs¬
lager nach Deutschland fuhren , haben
am Donnerstag auch die Urlauber der
wallonischen Legion Belgien wieder
verlassen . Unter begeisterter Teilnahme
der Bevölkerung nahmen - sie Abschied
und kehren nun wieder an die Ost¬
front zurück . Die Freiwilligenmeldun¬
gen haben in der letzten Zeit so stark
zugenommen , daß mit der Bildung eines
zweiten wallonischen Bataillons zu
rechnen ist , und daß die wallonische
Legion Regimentsstärke erreichen
wird . Insgesamt zählt man bereits mehr
als 2000 wallonische Legionäre .

Schwarzschlächter wurde hingerichtet
Schon im ersten Weltkrieg als Schieber betätigt

* >Die Juden sind uns fremd ! "

Eine bezeichnende Schweizer Stimme zum Judenproblem
Bern , 7 . Mai

Eine überraschende Stimme zur Ju¬
denfrage brachte das Schweizer Blatt
„Die Nation " mit dem Bericht des Na¬
tionalrates Emil Sonderegge r , ehe¬
maliger Generalstabschef und Oberster
Divisionär im Bundesheer , über die
Besichtigung einiger Flüchtlingslager .
Das Schweizer Blatt schreibt u . a . :

„Es gilt heute als anstößig und un -
demokratisch , als Mangel an Mensch¬
lichkeit und Kultur , anzuerkennen , daß
tatsächlich eine Judenfrage besteht .
Man wird ohne weiteres in die Nähe
iener Antisemiten gedrückt , welche die
Weltgeschichte nach den „ Protokollen
der Weisen von Zion " erklären . Aber es
liegt bei dieser Empfindlichkeit ein
merkwürdiger Widerspruch vor : Was
die Juden selber sagen und wissen, ^ as
dürfen wir anderen nicht sagen , ohne
uns den Vorwurf zuzuziehen , allge¬
meingültige Menschenrechte zu ver¬
leugnen . Das will heißen : Wir dürfen
Tatsachen nicht mehr als \ Tatsachen
und natürliche Gegebenheiten , nicht
mehr als solche anerkennen . Wer die
aus den verschiedensten Ländern
stammenden Männer , Frauen und Kin¬
der , die in den Lagern untergebracht
sind , aufmerksam * betrachtet , der
konnte sich dem Eindruck der Tatsache
nicht entziehen , daß wir durchaus an¬
dersgearteten Menschen gegenüber¬
stehen , das heißt Menschen , die und
nach ihrer körperlichen und geistigen
Erscheinung fremd sind , die — umge¬
kehrt gesagt — mit unserem Wesen je¬
denfalls weniger Verwandtschaft und
Berührungspunkte haben als die An¬
gehörigen irgendeines europäischen
Volkes . Es ist nicht nur die hebräische
Sprache allein , die das Andersgeartete
unterstreicht . Warum soll - es anrüchig
sein , diese Tatsache gelten zu lassen ?
Wir verbinden mit ihr kein Werturteil ;

wir machen lediglich eine Feststellung .
Aber gerade weil diese Feststellung
mißdeutet wird , sind wir froh , uns da¬
bei aüf das Zeugnis der Juden selbst
berufen zu können . Vor kurzem ist
eine Schrift „ Um die jüdische Zukunft "
erschienen , in der sich führende Ju¬
den wie Weizmann , Ben Gurion und
Goldmann als Vertreter des Zionismus
über die Ansiedlung der Juden in Pa¬
lästina aussprachen . Die entscheidende
Voraussetzung des Zionismus , wird
nicht ausdrücklich erwähnt , spricht
aber aus jeder Zeile : Das Bewußtsein
des Juden selbst, - anders geartet zu
sein als die europäischen Völker . Dar¬
aus und gerade daraus wird die ein¬
zig mögliche Lösung der Judenfrage
abgeleitet : Die Sammlung der in aller
Welt lebenden Juden zu einem verei¬
nigten Volk in der alten Heimat , in Pa¬
lästina ."

Darmstadt , 7 . Mai
Vor dem Sondergericht Darmstadt

hatte sich der 75jährige Landwirt und
Händler August Hamm aus Bechtols¬
heim zu veranworten , der vom Frühjahr
1940 bis April 1942 sechzehn Schweine ,
zwei Stück Großvieh , drei Kälber und
fünf Schafe schwarzgeschlachtet hatte .
Er hat dadurch nicht nur eine Fleisch¬
menge von 28 Zentnern der ordnungs¬
gemäßen Kriegswirtschaftung entzogen ,
sondern durch die Schlachtung von zwei
wertvollen Zuchtrindern in unverant¬
wortlicher Weise die Nachzucht und
Aufrechterhaltung des Viehbestandes
gefährdet . Den größten Teil des durch
die Schwarzschlachtungen erlangten
Fleisches hat H .

' zu Wucherpreisen ver¬
schoben . Nebenbei betrieb er einen leb¬
haften Schwarzhandel mit Eiern und
Butter , wobei er ebenfalls erhebliche
Überpreise verlangte .

Wie der Angeklagte selbst zujab , hat
er schon im ersten Weltkrieg in noch

weit größerem Umfang Vieh schwarzge¬
schlachtet und das Fleisch zu Wucher¬
preisen unter der Hand verkauft . Im
Hinblick auf seine Gemeinschädlichkeit
und Gesinnungslosigkeit und den gro¬
ßen Umfang der Schwarzschlachtungen
nahm das Gericht einen besonders
schweren Fall an und verurteilte diesen
Kriegsverbrecher daher trotz seines
Alters zum Tode .

Der mitangeklagte Metzger Julius
Reiser aus Nierstein hatte einen Teil
der Schwarzschlachtungen für Hamm be¬
sorgt und dafür jeweils 20 Pfund
Fleisch als Helferlohn erhalten . Er
wurde zu fünf Jahren Zuchthaus verur¬
teilt . Zu den Abnehmern des Hamm
gehörte auch der Gastwirt Eduard
Doerr aus Mainz , der wiederholt
Fleisch , Eier und Butter im Schwarz¬
handel von Hamm bezog . Er erhielt zwei
Jahre Zuchthaus . Das Urteil gegen
Hamm ist bereits vollstreckt .

Mit Andrews verunglückten
mehrere hohe USA . -Offiziere

Stockholm , 7 . Mai
Das USA .- Kriegsdepartement gab be¬

kannt , daß weitere 14 Personen , die
sich in dem Flugzeug befanden , mit
dem Generalleutnant Andrews der
Oberbefehlshaber der USA - Truppen in
England , in Island verunglückten , den
Tod fanden . Unter den Opfern befinden
sich außer Andrews und Bischof Leon¬
hard , Brigadekommandeur General
Charles H . Barth , der Chef des Gene¬
ralstabs VOR Generalleutnant Andrews ,

„ Dieses Urteil muss nun vollstreckt werden "

Italien verlangt Gegenmaßnahmen gegen die angelsächsischen Luftmörder

Rom , 7 . Mai
Wie noch nie Mm bisherigen Kriegs¬

verlauf ist die faschistische Presse
zum Ausdruck des Hasses des italie¬
nischen Volkes gegen die britischen
und vor allem nordamerikanischen
Verbrechen durch Luftangriffe auf
Frauen und Kinder geworden . Die Zei¬
tungen Italiens bringen Bilddokumente
von schwer verstümmelten Kindern , die
in den von Roosevelts „ Gangstern "
— welcher Name für die USA .-Piloten
in Italien allgemein ist — bombardier¬
ten Gebieten Opfer der amerikanischen
Verbrecher wurden . Die Verletzungen ,
die die Kinder durch Explosivgegen¬
stände , wie abgeworfene Bleistifte , Fe¬
derhalter usw . erlitten , sind nach den

veröffentlichten Bildern grauenhaft .
Zahlreiche Blätter nehmen den Fluch

italienischer Mütter gegen die nord¬
amerikanischen Verbrechen zum Aus¬
gangspunkt ihrer Betrachtungen , for¬
dern das italienische Volk auf , den
Feind grenzenlos und „ vom Morgen bis
Abend " zu hassen und fassen ihre Aus¬
führungen über die völkerrechtlichen
Vergehen der Angelsachsen gegen die
wehrlose Zivilbevölkerung dahin zu¬
sammen . es müßten entsprechende Ge¬
genmittel gegen die , Mörder ergriffen
werden . „ Es genügt nicht mehr "

, so
heißt es in einer römischen Mittags¬
zeitung , „daß das menschliche Gewis¬
sen diese Verbrechen verurteilt , dieses
Urteil muß nun vollstreckt werden . "

„Warum tun Sie das überhaupt ?"
Es geht manchmal seltsam . Aus einer

Vohlgemeinten -Warnung , sich vor bri¬
tischen Bomben im Elsaß nicht allzu¬
sicher zu fühlen , hat sich binnen kur¬
zem an dieser Stelle eine Kampagne mit
anonymen Briefsdireibern entwickelt , die
mir eine geradezu klassische Gelegen¬
heit bot , unseren Lesern einige Beispiele
gemeinster bolschewistischer Gesin¬
nungslumperei vorzustellen , die an
Deutlichkeit nichts mehr zu wünschen
übriglassen . Ich habe daraufhin eine
solche Unmenge von Zuschriften aus
allen Kreisen erhalten , daß ich nur auf
einen Bruchteil von ihnen eingehen
kann . Für midi war das außerordentlich
Interessant . Denn selbst mit einer
ausgeklügelten Untersuchungsmethode ,
etwa nach dem „System Gallup "

, wäre
es nicht möglich gewesen , einen so
lückenlosen Querschnitt durch alles , was
heute im Elsaß gedacht , gesprodien , er¬
hofft und befürchtet wird , zu erhalten .
Es ist natürlich für jede publizistische
Arbeit außerordentlich wertvoll , hier
völlig klar zu sehen .

Den wilden Drohungen und Ausbrü¬
chen ohnmächtiger Wut aus dem franko¬
bolschewistischen Rattennest steht , wie
nicht anders zu erwarten war , eine er¬
drückende Mehrzahl von Zeugnissen
flammender Empörung der Anständigen
gegenüber , die schärfstes und rücksichts¬
losestes Vorgehen gegen ' diese verbre¬
cherischen Elemente fordern und auch
selbst ihren Anteil ze ihrer Ausmerzung
beizutragen gewillt sind . Auf ihre Aeu-
ßerungen wird noch eingegangen wer¬
den . Zuvor jedoch scheinen mir einige
Worte notwendig an jene , die irgendwo
zwischen diesen klar umrissenen

Fronten sitzen , sozusagen im politischen
Niemandsland des bürgerlichen „atten -
tisme "

. Es sind die Leute mit dem emp¬
findlichen Nervensystem , die nun furcht¬
bar erschrocken sind über den rauhen
Ton, der auf einmal in diesen Spalten
herrscht . Sie möchten ihren wohltempe¬
rierten Lebenskreis um keinen Preis ge¬
stört sehen , und sie leben auch in der
festen Ueberzeugung , daß man beste¬
hende Gefahren am besten dadurch
überwindet , daß man sie vornehm über¬
sieht . Sie sind zwar auch für Aus¬
einandersetzungen zu haben , aber
selbstverständlich nur auf rein geistigem
Gebiet . Man kann es verstehen , daß sie
sich jetzt etwas unsanft aufgescheucht
fühlen , und vor allem sind sie darüber
indigniert , daß die ungeheuerlichen Tat¬
sachen eigentlich eine Stellungnahme
auch von ihnen verlangen . Da es ihnen
dazu an der inneren Haltung mangelt ,
versuchen sie die ganze Sache kurzer¬
hand von sich zu schieben . Einer macht
sich das z . B. recht leicht , indem er
schreibt :

„ Ich durchschaue Ihr Manöver voll¬
kommen : Sie schreiben sich die Briefe
selbst , um sich persönlich in Szene zu
setzen ."

Schade , daß ich den Mann nicht ein¬
laden kann , ein paar Tage lang meine
Morgenpost zu öffnen . Er würde sich
wundern . Ein anderer meint , nachdem er
mir freundlicherweise versichert hat ,
daß er mich „nicht für so geistesarm
halte , um nicht auch über größere Fra¬
gen schreiben zu können "

(Danke schön,
Vertrauen ehrt !) :

„ Glauben Sie denn, ein vernünftiger
Mensch glaubt Ihnen alle diese 'Briefe .

Möglich , daß Sie ja einmal einen sol¬
chen erhalten haben ( !), aber dann
war es ganz bestimmt nicht im Inter¬
esse der Befriedigung der Geister , so
ein Geschrei zu machen . .. Statt dem
Volk beiehrende Aufsätze zu bieten ,
hetzen Sie das Volk auf und ver¬
schwenden das teure Papier " , Und
zum Schluß meint er , daß ich wahr¬
scheinlich „ einen ganz andern Zweck
verfolge "

, den er aber „vorläufig noch
nicht nennen will " .
„ Warum tun sie das über¬

haupt ? " fragt ein anderer . „ Es ist
doch zweifellos eine kapitale Dummheit ,
die Parolen dieser Leute auch noch zu
verbreiten . " Und noch einer schreibt , er
vermute wohl mit Recht, daß „hier ein
neuer Kurs im Elsaß psychologisch vor¬
bereitet werden soll . Einer seriösen Zei¬
tung entspreche diese Art von Journali¬
stik jedoch auf keinen Fall" .

Genau an dieser Stelle liegt der Hund
begraben . Sie möchten gern eine Lek¬
türe , die ihnen eingeht wie ein Schlum-
mertrunk und ihnen jede Emotion des
Gemütes erspart Sie dürfen versichert
sein , daß wir durchaus in der Lage wä¬
ren, ein seriöses Intelligenzblatt zu ge¬
stalten . Indessen ist bedauerlicherweise
weder der Krieg seriös noch der Bol¬
schewismus . Auf rein geistigem Gebiet
läßt sich der eins ebensowenig gewin¬
nen , wie sich der andere vernichten läßt .
Intelligenz und geistige Ueberlegenheit
sind was Wunderschönes , aber als Pan¬
zer gegen bolschewistische Genick¬
schüsse sind sie ungeeignet . Wenn die
uns drohenden Gefahren erst einmal
überwunden und ausgeschüttet sind ,
wollen wir gern wieder seriös sein bis
zum Einschlafen , aber vorläufig muß

man uns schon gestatten , daß wir auch
geistig in der Art und mit den Mitteln
kämpfen , die allein wirksam sind .
Selbst auf die Gefahr hin , einigen zart¬
besaiteten Gemütern auf die Nerven zu
fallen und als unkultivierte Rauhbeine
betrachtet zu werden .

Wir haben da so unsere Erfahrungen
aus der nationalsozialistischen Kampf¬
zeit . Dort war es genau so , daß, wäh¬
rend wir unsern Krmpf allein gegen
Marxismus und Bolschewismus richteten ,
die bürgerliche Welt fortgesetzt hände¬
ringend im Vorfeld herumlief . Hätten
wir uns damals davon beeinflussen las¬
sen , dann wäre Stalin längst an seinem
Ziel und unsern feinnervigen Aestheten
täte kein Zahn mehr weh . Wenn ihre
bürgerliche Instinktlosigkeit jetzt schon
über mangelnde Seriosität jammert , wie
will sie dann in einer ernsthaften Be¬
lastungsprobe bestehen , wenn es hart
auf hart geht ? Mit ihr gewinnt man
keine Kriege und keine Revolutionen ;
die gewinnt man nur mit den breiten
Schichten unseres Volkes . Für sie gilt
das Goethewort : „ Den Teufel
spürt das Völkchen nie , und
wenn er es am Kragen hätte " .
Ihr Dasein ist ein T a n z a u f einem
Vulkan ; ihr Glück ist , daß wenig¬
stens andere den Mut haben , der Wirk¬
lichkeit ins Auge zu blicken und einer
erkannten Gefahr nicht nur geistig , son¬
dern , wenn es sein muß , auch mit der
Faust und dem Gewehr entgegenzutreten .

Und darum werden wir auch künftig
Stalins Ratten im Elsaß nicht mit vor¬
nehmem Schweigen übergehen , sondern
sie aufstöbern und vorweisen , damit
wenigstens die , die noch Mut und Ent¬
schlossenheit in den Knochen haben ,
erkennen , welche Gefahr - im eigenen
Land überwunden werden muß.

Franz Moraller

und Oberst M . Crum , der Verbindungs¬
offizier im Hauptquartier Generalleut¬
nants Andrews . Zum Nachfolger von
Andrews wurde nun Generalmajor
William Key als rangältester Offizier
ernannt , an Stelle des zuerst beauftrag¬
ten Generalmajor Harry C . Ingolls .

Der durch Flugzeugunfall ums Leben
gekommene General Andrews , der
Oberbefehlshaber der für den europäi¬
schen Kriegsschauplatz bestimmten
USA -Luftstreitkräfte , war ein eifriger
Verfechter der Terrorangriffe gegen
die Zivilbevölkerung . Er erklärte , so
meldete damals Reuter , bei Übernahme
des Oberbefehls Anfang Februar d . J.
als er in London eintraf : „Wir tragen
uns mit der Absicht durch eine Ver¬
schärfung der Luftkriegführung zum
totalen Krieg überzugehen . Ich bin ein
überzeugter Anhänger strategischer
Bombenangriffe . . . damit werden wir
fortfahren , Deutschland weich zu ma¬
chen ".

Die Mörder Paul Collins
zum Tode verurteilt

Brüssel , 7 . Mai
Vor dem Kriegsgericht der Obersten

Kommandantur Brüssel hatten sich
am Donnerstag die Mörder des belgi¬
schen Hauptschriftleiters - Paul Collin
zu verantworten . Die öffentlich durch¬
geführte Verhandlung ergab , daß ea
sich bei den Tätern um verhetzte Ele¬
mente _ und gemeingefährliche Ver¬
brecher handelt , die noch zwei weitere
Attentate auf dem Gewissen haben . •
Der Mörder sowie seine beiden Kom¬
plizen waren geständig und wurden
zum Tode verurteilt .

Jüdisches Kriegskabinett
in den USA . propagiert

^ Lissabon , 7 . Mai
In den Vereinigten Staaten ist eine

umfangreiche Reklameaktion in Gang
gebracht worden , um der Einrichtung
eines Kriegskabinetts unter jüdischer
Führung die_ Wege zu ebnen . In der
„New York fierald Tribüne " macht sich
der bekannte amerikanische Major
Georg FieldlingrEllot zum' Fürsprecher
dieser Pläne und fordert , die bisherigen
engeren Ratgeber Roosevelts , an ihrer
Spitze der bekannte jüdische Finanz¬
magnat Bernard Baruch , ebenfalls der
Staatsanwalt Samuel Rosemann , sowie
die unzertrennlichen Freunde Harry
Hopkings und Admiral Leahy sollten
dieses Kriegskabinett bilden .

Der Reichsführer tt in Agram . Der
Reichsführer M Heinrich Himmler traf
gestern zu einem Besuch in der kroa¬
tischen Hauptstadt ein . Während seines
Aufenthaltes wurde der Reichsführer
vom Staatsführer des unabhängigen
Staates Kroatien , Dr . Ante Pavelic ,
empfangen .

Mohammedanischen Indern Mekka¬
fahrt verboten . Nach einer Meldung
des Italienischen Rundfunks wurde den
mohammedanischen Indern in diesem
Jahre zum dritten Male die Pilgerfahrt
nach Mekka verboten .

Heute auf Seite 7
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; Fünfzehn Gaudiplome
für badische und elsässische Betriebe

Verleihung durch Gauleiter Robert Wagner in einer Werkhalle
Abi Donnerstag überreichte Gauleiter Robert Wagner in einer Feier¬

stunde der Deutschen Arbeitsfront die Urkunden an Betriebsführer und Be-
triebsob 'eute der 15 in diesem Jahr mit dem Gaudiplom für hervorragende
Leistungen ausgezeichneten Betriebe .

Zehn der Diplome fallen nach Baden,
fünf nach dem Elsaß . Es ist da ? zweite¬
mal , daß auch elsässischen Betrieben die
Auszeichnung für ihren mustergültigen
Einsatz in der schaffenden Front Euro¬
pas zuteil wird . Hauptschmuck der
Stirnseite des Saales bildeten goldene
Fahnen der DAF . und Fahnen mit dem
Kriegsverdienstkreuz , die an NS .-Mu¬
sterbetriebe bzw . Kriegsmusterbetriebe
verliehen wurden , darunter diejenigen ,
die anläßlich der Tagung der Reichs -
arbeitskammer in Berlin kürzlich am
30 . April übergeben wurden . Unter den
Teilnehmern aus führenden Stellen des
öffentlichen Lebens seien genannt : Mi¬
nisterpräsident Walter Köhler und als
Vertreter der Wehrmacht Generälmajor
Vaterrodt , Wehrmachtkommandant
von Straßburg .

Ganobmann Dr . Roth würdigte in
seiner Eröffnungsansprache die Leistun¬
gen der Betriebe des Gaues , die im letz¬
ten Jahr um so höhere Anerkennung
verdienten , als sich in dieser Zeit große
Umstellungen in der Zusammensetzung
der Betriebsgemeinschaften vollzogen
hätten . Trotzdem seien Haltung und Lei¬
stung als hervorragend zü bezeichnen ,
wobei diejenigen im Elsaß denen im
Reich kaum nachständen .
Die Rede des Gauleiters

Der Gauleiter beschäftigte sich in
seiner der Uebergabe der Urkunden vor¬
ausgehenden Rede mit den Prinzipien ,
die heute in einer Auseinandersetzung
von weltweitem Umfang stehen , häm -
lich zwischen Nationalsozialismus auf
der einen , Demokratie und Bolschewis¬
mus auf der anderen Seite . Ueber die
Wirkungen der Demokratie hätten die
Völker besonders nach dem ersten Welt¬
krieg hinreichend Erfahrungen sammeln
können . Ihr Wesen aber werde durch
folgende Ueberlegungen " bestimmt : Sie
nehme als Staatsgedanke für sich iö" An¬
spruch , allein die menschliche Freiheit
zu verbürgen . Jeder könne , so behaupte
man , nach seiner persönlichen Fasson
selig werden . So verlockend sich dies in
der Theorie ausnehme , wie sei es in der
Praxis bestellt ? Eine Gemeinschaft , in
der alles nach beliebigen Richtungen
ausefnanderstrebe , verfalle unweigerlich
der Auflösung . Man brauche nur auf das
Beispiel Frankreichs zu verweisen .
Die Rolle des Parasiten

Der Nationalsozialismus sei aber auf¬
richtig ^genug zu erklären , daß diese
Art Demokratie von unwirklichen Vor¬
aussetzungen ausgehe . So von derjeni¬
gen , daß alle Menschen gleich seien . Ein
konsequenter Demokrat müsse dem
Faulen , Unfähigen und Gemeinen die¬
selben Rechte zubilligen wie dem Flei¬
ßigen , Tüchtigen und Edlen . Die Rolle

des Parasiten unter den Na¬
tionen spiele das Judentum .
Es habe den Irrwahn der menschlichen
Gleichheit systematisch in die Welt ge¬
tragen , weil es ihm überhaupt nur so
möglich sei zu bestehen . Indem es die
natürlichen Gemeinschaften auflöse , be¬
gründe es seine kapitalistische Welt¬
herrschaft . Es werde auch die Zeit kom¬
men , in der die Geschichte ihr Urteil '
über die englische und amerikanische
Plutokratie sprechen werde . Wir ständen
heute gerade in der Vollstreckung dieses
Urteilspruches . Siegten aber Deutschland
und seine Bundesgenossen — und s i $
werden siegen ! , rief der Gaulei¬
ter unter starkem Beifall — dann werde
die Welt zu neuem Leben er¬
wachen . Der Nationalsozialismus ver¬
körpere das Prinzip des gerechten Aus¬
gleiches . Er verhindere , daß die Welt

nochmals in Aufruhr und Krieg gestürzt
werde .

Die ungeheuerliche Ungerechtigkeit
der Herrschaft des Geldes zwinge die
Ausgeplünderten zur Auflehnung . Da
habe es eben wiederum der Jude ver¬
standen , die Entrechteten für seine Ziele
zu mißbrauchen . Wer möchte etwa be¬
haupten . daß in Sowjetrußland der
Schaffende regiere ? Arbeiter und Bauer
seien entrechteter als in der Zarenzeit .
Käme der Bolschewismus zu
uns , würde er dieselben Mas¬
sengräber hinterlassen wie
das von K a t y n . Denjenigen aber ,
die nicht hingeschlachtet würden , stehe
das Los des Arbeitssklaven oder des
Soldaten in der Roten Armee bevor , der
den ewigen Krieg der bolschewistischen
Weltrevolution zu führen habe . Beim
Rückblick auf die seit der vorjährigen
Verleihung geleistete Arbeit stellte der
Gauleiter auch dem elsässischen
Arbeiter das Zeugnis aus , daß
er seine Pflicht und Schuldig¬
keit getajihabe . Der Dank hierfür
werde ihm abgetragen werden . Der

Schutz für Italiens Küsten . — Ausgedehnte Befestigungsanlagen , mit
mächtigen Geschützen armiert , umsäumen die Küsten Italiens und schüt¬
zen sie gegen feindliche Angriffsversucht . Scherl -Bilderdienst

Führer und seine Bewegung kennen
kein höheres Ziel , als nach errungenem
Sieg den Schaffenden die ganze Sorge
seines Lebens zu widmen . Zu diesem
Ziel kämpften wir , um seinetwillen näh¬
men wir heute alle Opfer auf uns .
Betrieb sführer und Betriebsobmänner
hätten sich hierbei als Sozialisten der
Praxis zu bewähren .

Der Kriegsschauplatz der tausend Gefechte
Die Hauptkampflinie im Westen ist der Kanal / Von Kriegsberichter Maat Karl F ei d en

(PK .) We$ n jemand die Frage stellen
würde , welcher Kriegsschauplatz der Ort
der meisten Gefechte und Kämpfe wäre ,
könnte es nur eine Antwort geben : das
Seegebiet des Kanals ! Seit den Tagen
des Westfeldzuges gibt es keine Zeit¬

zungen keine Unterbrechung ihres Ein¬
satzes mehr . Es gibt hier keine rück¬
wärtigen Stellungen , sondern nur eine
Hauptkampflinie , und diese erstreckt «
sich vom Küstenvorfeld der besetzten
Westgebiete bis hart unter die Kreide -

Bin Schnellboot auf hoher Fahrt

spanne von 24 Stunden mehr , In deren
Ablauf hier nicht die Waffen gesprochen
hätten . Diese Tatsache bedeutet aber
nicht mehr und nicht weniger als den
ununterbrochenen Einsatz der deutschen
Sicherungsstreitkräfte dieser Seegebiete .
Seit Jahr und Tag kennen die Besat -

Uns gehört der Luftraum
Sturzangriff auf den Flugplatz Kras nodar / Von Kriegsberichter Kuppler

(PK .) Eben sind wir gelandet . Es ist
spät abends und dunkel .

"Wir sollen die
letzten Flugzeuge sein , sagen die Warte .
Als wir im Erdbunker des Gefechts¬
standes angelangt sind , um die Erfolgs¬
meldungen abzugeben , zittert die Erde
mehrere Male vort Bombeneinschlägen .
Dazwischen schießt Flak . Die Sowjets
fliegen ihren allabendlichen Angriff auf
den Platz und versuchen damit die
Schläge zu vergelten , die sie tagsüber
einstecken müssen . Wir haben uns
schon daran gewöhnt . Allzu viel Bom¬
bentrichter im freien Feld haben uns
im Laufe der Zeit ein gutes Gefühl der
Sicherheit gegeben .

Im Gefechtsstand summt es durch¬
einander . Einzelbeobachtungen der Be¬
satzungen runden sich zu einem klaren
Bild . Es war ein Angriff , wie er in sei¬
ner Planung und Ausführung nicht bes¬
ser sein konnte . Auf die Minute genau
war der Ju - 88- Verband am Ziel , das
schon auf 20 km im voraus auszuma¬
chen war . Unten zeigte sich durch leichte
Dunstschleier das charakteristische Bild
dts in Schlangenlinien laufenden Kuban .
Dann kam die Stadt Krasnodar . Die
Dämmerung kam auf und von unten
suchten die ersten Scheinwerfer . Wir
entzogen uns ihnen durch Abwehrbewe¬
gungen , doch dann hatte uns einer fest
und beharrlich gefaßt . , .

Wir standen jedoch kurz vor dem
Platz — unsere Kameraden waren
schon im Sturz begriffen — und da lie¬
ßen wir nach einer letzten Abwehr¬
bewegung Scheinwerfer Scheinwerfer
sein und kippten ebenfalls ab . Wir
waren nun ganz allein in der Dunkel¬
heit , rasten fast senkrecht auf die
Boxen zu , in denen Maschinen unter¬
gestellt waren . Vom Beobachter kamen
noch kleine Korrekturen für den Flug¬
zeugführer , dann gingen die schweren
Bomben in die Tiefe . Auf der weißen
Startbahn standen dunkelrote Feuer¬

pilze , in den Boxen brannten Flugzeuge
aus und eine große Werfthalle stand

nach mehreren Treffern in Flammen . Die
feindliche Flak muß vom Angriff volU
kommen überrascht worden sein , denn
sie schoß viel zu spät und ungenau .
Als uns . beim Abflug tfon dem hell er¬
leuchteten Flugplatz noch einer der
Außenscheinwerfer packte und uns so
zum Zielobjekt machen wollte , bekam
er eine Maschinengewehrgarbe , daß ihm
die Lust zu weiterem Leuchten verging .

Täglich haben wir jetzt im Zeitraum
mehrerer Kampfwoclten die Wirkung
unserer eigenen schweren Tages - und
Nachtangriffe beobachten können . Wir
haben auch kritisch die Arbeit des Geg¬
ners betrachtet Wenn wir abwägen ,
können wir uns über das Ergebnis
freuen : uns gehört der Luftraum !

PK .-Aufnahme : Schwarz (HE )

felsen der englischen Insel . Wenn die
Päckchen der Postenboote , der Minen¬
suchboote , der Minenräumboote an dem
Pier liegen , die Schnellboote in ihren
Bunkern festmachen , könnte man ge¬
trost bis zu ihrem nächsten Auslaufen
warten , die Zeit würde nicht lang wer¬
den , denn sie umfaßt nur wenige Stun¬
den . Wenn es Flottillen gibt , die von 31
Möhatstagen 28 , ja sogar 30, als See¬
tage ins Kriegstagebuch eintragen kön¬
nen , dann besagen diese nüchternen
Zahlen mehr als Worte es vermöchten .
Offensiv - und Defensivkampf

Ebenso wie wir , weiß der Gegner , um
was es im Kanal geht . Um beide
Küsten verlaufen die Geleitwege , die es
hüben zu sichern und drüben zu stören
gilt . Das ist bei uns so — und das ist
nicht anders beim Briten . Der Kampf
trägt also auf beiden Seiten ein offen¬
sives und defensives Gesicht . Groß¬
admiral Dönitz hat unlängst beim
Besuch der Schnellbootflottillen am
Kanal den Grundsatz ausgesprochen ,
der die offensive Seite des Kampfes auf
diesem Kriegsschauplatz kennzeichnet :
» Unsere U-Boofe zerren sm Lebensnerv
Englands in den Weiten des Ozeans ,
Schnellboote in den Gewässern der eng¬
lischen Küste .« Unter diesem Befehl

Brennstoffabgabe auf See . — Ein U - Boot der Achse gibt in amerikani¬
schen Gewässern Brennstoff an ein anderes Unterseeboot ab .

MFK .-Aufnahme : Beilstein (SchJ

stehend , brechen diese Immer wieder in
das feindliche Vorfeld ein , liegen sie
laufend auf der Fährte des Gegners ,
fallen sie mit brausenden Motoren über
die feindlichen Geleitzüge her , mögen
diese noch so stark dürch Zerstörer ge¬
sichert sein .
Splitterregen über Achterdeck

Ein Beispiel soll hier erzählt werden :
Als der Bootsmaat Wilhelm K„ der '
Flakführer an Bord des Dampfers „M" ,
von den Stunden der letzten Nacht er¬
zählte , in der sie unter starkem Geleit¬
schutz deutscher Vorpostenboote die
„Kofferallee " passierten, , sah man ihm
nicht mehr an , daß er mehr als einmal
geglaubt hatte , dies sei seine letzte
Fahrt gewesen . Als sie bei Aternklärem
Himmel in einer Neumondnacht auslie¬
fen , flogen deutsche Flugzeuge gegen
England , leuchteten drüben schon nach
kurzer Zeit Scheinwerfer und Mündungs¬
feuer der Luftabwehr des Gegners auf .
Sie hatten schon Uebung darin , auszu¬
machen , ob es sich um Flakfeuer oder
um Fernkampfartillerie handelte und
setzten erst ihre Stahlhelme auf , als es
plötzlich ganz kurz aufblitzte . Sie
wußten , daß man jetzt nur bis zu einer
bestimmten Zahl zu zählen brauchte ,
dann mußten die Granaten einschlagen ,
so bei 60 war es Zeit , sich platt an Deck
zu schmeißen . Die kurzen Sekunden , die
dann noch vergingen , dauerten sowieso
eine Ewigkeit , in der tausendundein Ge¬
danken durch das Gehirn jagten : wo mö¬
gen sie liegen ? Zu weit oder zu kurz ?
Achteraus ? Die ersten schlugen an Back¬
bord ein , aber doch so dicht , daß die De¬
tonation der schweren Granaten das
ganze Schiff erschüttern ließen . Das
Feuer der Tommics lag verflucht gut . Als
sie das zweite Mal nach Aufblitzen des
Abschusses ausgezählt hatten , wurden
sie von den Planken , auf denen sie —
den Kopf dicht angepreßt —- gelegen hat¬
ten , hochgerissen und hauten dann wie¬
der schwer hin . Rauch und Wasser hüll¬
ten das Achterschiff ein , der große
Dampfer erzitterte wie von einer Rie¬
senfaust getroffen . Sie wußten es alle
sofort , daß der „ Koffer " diesmal im Ziel
gelegen hatte , unmittelbar an Deck hatte
er sich reingewürgt , ein Splitterregen
ergoß sich über das Achterschiff — und
als sie die Augen vorsichtig hoben , er¬

kannten sie im Mondüdht, daß Mast nrkC
Ladebäume zerfetzt waren und ein Ret "
tungsboot wie ein Sieb aussah . Das alles
war nicht verhängnisvoll , aber ein Split¬
ter hatte die Ruderanlage beschädigt ,
durch Kurzschluß war ein Brand in der
Rudermaschine ausgebrochen . Plötzlich ;
war das Achterschiff taghell erleuchtet .
Mit Handfeuerlöschern rückte man den
Flammen zu Leibe , während das Schiff
— jetzt vollkommen manövrierunfähig
— sie wie auf einem Präsentierteller
dem Feind darbot und , willenlos den
Gewalten des Elements ausgesetzt , sich
um sich selbst im Kreise drehte . Auf
den Geleitfahrzeugen wußte man bald
durch den Morsespruch des Signalgastes
Bescheid und gab zurück , daß man ver¬
suchen werde , das Schiff abzuschleppen .
Schleppverbindung gelang

Was in den kommenden Minuten ge¬
schah — die Herstellung der Schleppver¬
bindung zum hilfeleistenden Vorposten¬
boot — vollzog sich im Orgeln der Gra -.
naten . Es waren nicht wenige an Bord ,
die nicht in jedem Augenblick einen
neuen und vielleicht den das Schicksal
des Sduffes entscheidenden Treffer er¬
warteten . Fast gleichzeitig mit dem Rei¬
ßen der Schlepptrosse haute ein schwe¬
rer Einschlag direkt vor die Brücke an
der Backbordseite . Wassermassen zisch¬
ten hoch durch die Luft , in iür Getöse
brach wie ein gewaltiger Akkord - das
brausende Lied der Granaten . Nicht
mehr einstimmig war es , denn nun ant¬
worteten die deutschen Fernkampfbatte¬
rien und nahmen die englische Küste un¬
ter Feuer . Aber die Salven des Gegners
lagen immer noch im nächsten Umkreis
Trotzdem wurden die Abschleppver¬
suche , nachdem die Trosse zum zweiten¬
mal gerissen war , nicht aufgegeben .
Zwei Fahrzeuge der Sicherung kamen
längsseits und schleppten den Dampfer
aus dem Feuerbereich . Stunden waren
seit der ersten Salve vergangen . 58 mal
zählten die Männer in dieser Nacht die
Sekunden zwischen dem Abschuß und
dem Einschlag ,
Dann kommen noch Flieger

Den Abschlußakkord hinter dieses
Konzert orgelnder Granaten setzte in
dieser Nacht noch ein erfolgloser feind¬
licher Fliegerangriff , in dem alles ent¬
hüllenden Licht der Leuchtbomben und
ein Schnellbootalarm , der aber bald wie¬
der abgeblasen werden konnte , da es
sich um eigene Boote handelte , die kurze
Zeit später in die Geleitzüge des Gegners
einbrachen , um mit ihren Torpedos ver¬
hängnisvollere Wunden in die Schiffs¬
leiber zu schlagen , als die britischen
Granaten es vermocht hatten . In den
frühen Morgenstunden lief Dampfer „ M"
mit seiner wertvollen Ladung im Schlepp
der Vorpostenboote in seinen Bestim -'
mungshafen ein .. . Als Beispiel für den
harten Einsatz der deutschen Kanalfah¬
rer wurde dies hier erzählt .

BLICK IN DIE WELT

„Mister G.
" spielt wieder Tennis

Stockholm
Der 84jährige schwedische König übte

am Dienstag zum ersten Male in diesem
Jahr seinen Lieblingssport unter freiem
Himmel aus . Bei Einleitung der Tennis -
freiluftsaison in Stockholm spielte er
eine volle Stunde mit unverminderter
Spannkraft .

Ein seltsamer Sardinenfang
Paris

Im Flußbett der Meurthe ist eine
„ Oelsardinenbank " entdeckt worden .
Gewöhnlich sprechen die Heringsfischer
und die Sardinenfischer von solchen
Bänken nur , wenn sie auf ihren Aus¬
fahrten wirklich auf solche stoßen . Bei
dem Fang im Bett des Meurtheflusses
handelt es sich im übrigen natürlich
nicht um lebende Sardinen , sondern ein¬
fach um einen Vorrat an Oelsardinen in
Büchsen , die im ^ -oßen Mühlenkanal ,
der in die Meurthe mündet , ins Wasser
geworfen worden waren . Einige Gerüchte
behaupten , es handle sich um Plün¬
derungsgut aus der Zeit des Krieges :
andere glauben , daß dieser Oelsardinen -
vorrat aus einem Skandal in dem unweit
der Fundstelle gelegenen Hospital von
St . stammt . Den Leitern dieses Unter¬
nehmens waren Unterschlagungen an
Lebensmitteln zum Vorwurf gemacht
worden .

Die Fahrt zum „reichen Onkel "
Koblenz

Ein junges Mädel aus einem Ort am
Main fühlte plötzlich einen unwidersteh¬
lichen Reisedrang und fuhr mit einer
gleichgesinnten Freundin kurzer Hand
nach Berlin , um dort einen „reichen On¬
kel " zu besuchen . Das mitgenommene
Geld reichte jedoch nicht lange , so daß
man bald zur Rückkehr gezwungen war .
Aber auch dazu fehlte das Geld . Kurz
entschlossen kauften sich die beiden
Mädel in Berlin zwei Bahnsteigkarten
und bestiegen damit den Zug . In Remagen
jedoch ereilte,, die ' eine das Schicksal ,
während sich die andere durch einen
dreisten Diebstahl im Zuge aus der
Handtasche einer Mitreisenden die not¬
wendige Fahrkarte „besorgt " hatte . Sie
wurde deswegen bereits verurteilt .

Ehering im Elsternnest
^ Berlin

Die sprichwörtliche Eigenschaft der
Elstern , alles , was blinkt , zu stehlen ,
wurde jetzt durch einen . Vorfall in
einem kleinen Ort in Nordschlcswig
wieder bestätigt . Dort fand ein Bauer
auf seiner Koppel ein Elsternnest , in
dem sich neben der Scherbe eines Spie¬
gels und einem Fünfzigpfennigstück der
goldene Trauring seiner Tochter befand ,
den diese vor Jahresfrist bei der Ajbeit
auf der Koppel verloren hatte .

I
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Ein Engländer über Engländer
Thackeray , das „Enfant terrible " der englischen Literatur

Es soll an einer mehr händlerischen
als künstlerischen Einstellung liegen ,
daß die Engländer das Werk ihres größ¬
ten Dichters so oft vernachlässigt ha¬
ben . An deutschen Bühnen haben Sha¬
kespeares Dramen von Jeher eine be¬
sonders würdige und verständnisvolle
Pflege gefunden . Wenn aber auch ein
anderer englischer Dichter , wenn auch
William Makepeace Thackeray mitun¬
ter vom eigenen Volke zurückgesetzt
und übersehen wurde , dann war das
gewiß zycht darin begründet , daß sich
die Engländer im allgemeinen mehr um
den Stand ihrer Geschäfte als um die
Künste ihrer Musen bekümmern .
Thackerays Schilderungen sind biswei¬
len ebenso gemütvoll und ebenso lie¬
benswert wie die eines Charles Dickens ;
doch erwies sich der aus Kalkutta stam¬
mende Thackeray als ein Realist , der
gelegentlich über eine sehr spitze und
sehr gefährliche Feder verfügte . Der
Spott , mit dem er seine Landsleute
charakterisierte , wurde als zu gallig ab¬
gelehnt . Thackeray hatte , entgegen al¬
ler Ueberlieferung , die Kühnheit , das
zu sagen , was er meinte . Und das tut
ein Gentleman nicht !

„Der vollständige ' Gentleman ist wie
ein Museuni , in dem sämtliche Räume
für das Publikum geschlossen sind .'
Thackeray zeigte nicht die geringste
Neigung , dieses Idealbild des gebildeten
Engländers zu verherrlichen . Für alle
Welt öffnete ar die verstaubten Räume
jenes Museums und mit sarkastischen
Bemerkungen spielte er - einen zwar
redseligen , aber gut unterrichteten
Führer .

Mehr als einmal hat Thackeray die
Anbiederungsversuche jener Londoner
Cityhändler dargestellt , die sich um je¬
den Preis mit den Nachkommen des
englischen Adels verschwägern wollen .
Jedesmal , wenn der alte Osborne , ein
Emporkömmling der City , mit einem
hohen Herrn zusammentraf , „kroch er
vor diesem und warf ihm das Wort
,Mylord ' so oft an den Kopf , wie nur
freigeborene Briten Aas können ." Man
begreift , daß es solchen Aeußerungen
britischer Freiheit an der rechten
Würde fehlt , wenn man liest , was der
bessere Sohn jenes alten Krämers über
die Gepflogenheiten der Kreise sagt , in
denen er durch seines Vaters Geld groß
wurde : „Es liegt an der Erziehung ! In
unseren Kreisen dreht sich alles um
Geld . Wir leben ynter Bankiers und
Cityprotzne . Jeder , der mit dir spricht ;
klimpert mit den Guineen in seiner
Tasche . Wie würden sie dich lieben ,
wenn du jweihunderttausend Pfund
besäßest !"

Doch es ist nicht leicht , in die be¬
grenzten Kreise des Adels einzudringen .
So sind vor bestimmten Veranstaltun¬
gen , insbesondere vor solchen des Ho¬
fes , die Kämpfe und Ränke um Ein¬
trittskarten von einer Art , „wie sie
eben nur englische Damen in Anwen¬
dung bringen , wenn sie in die vor¬
nehme Gesellschaft gelangen wollen ."
Das war auch während einer Kriegszeit
der Fall , als sich alle Damen „viel mehr
mit dem Ball als mit dem anrückenden
Feind beschäftigten ." Es handelte sich
um den Ball der englischen Kolonie in
Brüssel . „In jener glückliehen Zeit , in
den Jahren 1817—1818 , war der Glaube
an den Reichtum und an die Ehrenhaf¬
tigkeit der Engländer noch sehr groß .
Wie ich habe sagen hören , verstanden
sie damals n <jch nicht , mit Jener Hart¬
näckigkeit zu feilschen , die sie jetzt
auszeichnet . Die größten Städte Euro¬
pas waren dazumal noch kein Schau¬
platz englisch ^ - Schurken ."

Es war ein Englander , der dieses
sagte , einer von denen , die nicht ein¬
sehen , daß ein Unrecht allein darum
Recht sein soll , weil es yon ihren
Landsleuten geschieht . Man versteht ,
daß dieser Engländer bei seinen Lan ^ s -
leuten recht gemischte Gefühle aus¬
löste .

In Cambridge , wo Thackeray als Stu¬
dent nur ein kurzes , aber für ihn sehr

eindrucksvolles Gastspiel gab , haben
die älteren Semester von je einen etwas
rauhen und tyrannischen Ton , und der
Schrei der besten Fußball - oder Ruder¬
mannschaft hndet ein größeres Echo als
der zarteste Lockruf der Wissenschaf¬
ten . „Die englische Jugend ist seit un¬
denklichen Zeilen in solehen Grund¬
sätzen erzogen worden ; wir haben Tau¬
sende von Bewunderern jener Unge¬
rechtigkeiten , Grausamkeiten und Ro¬
heiten , die von Kindern an Kindern
verübt werden ." Er durchschaute als
Sohn eines Beamten der Ostindischen
Kompanie sehr bald jene Teilhaber
ostindischer Firmen , „die Bankrott
machen , nachdem sie ihren Fraüen
100 000 Pfund verschrieben , und die
sich dann auf einen Landsitz zurück¬
ziehen , wo sie noch ein Jahreseinkom¬
men von 4000 Pfund haben ." Da war
z . B . die ehrenwerte Firma Fogle &
Fake ; „sie machte mit einem Fehl¬
betrag von einer Million Bankrott und
stürzte co die Hälfte der indischen Be¬
völkerung in Jammer und Elend ." ,

Aber nicht nur die Geschäft »- , auch
die Geschlechtsmoral scheint doppelt .
Die Prüderie kennt keine Grenzen . Ob¬
wohl auch jede Engländerin sieht, - daß
alle Männer Hosen tragen , kann es eine
wahrhaft feine Engländerin nicht dul¬
den , „daß irgend jemand vor ihren keu¬
schen Ohren das Wort „ Hose " aus¬
spricht " So wurden die Engländer die
Erfinder des „Beinkleides " und jener
ganz „Unaussprechlichen " , die man auf
dem europäischen Festland schlicht
Unterhosen nennt . Thackeray machte
in Weimar Goethes Bekanntschaft ,
doch war er selber zu sehr Engländer ,
um sein Erst,auneri ~darüber zu verber¬
gen , daß die Deutschen die „Wahlver¬
wandtschaften " für ein moralisches
Buch hielten . Die Begriffe der Liebe
und der Freiheit , meinte Thackeray ,

Totenkopf und Kaisermantel
Was wissen wir von den Schmetterlingen ?

Wenn man jetzt einen Frühlings¬
spaziergang macht , kann man bei
Sonnenschein oft unvermutet einen
Zitronenfalter über den Weg taumeln
sehen . Er ist der erste Vorbote jener
Schmetterlingsschar , die uns in den
kommenden Monaten durch ihr Far¬
benspiel und ihren Gestaltenreichtum
erfreut . Man kennt heute über 100 000
Arten von diesen «Insekten , welche die
reinsten »Hungerkünstler « im Tierreich
sind . Da die Schmetterlinge fast nur
noch für die Erhaltung und Verbrei¬
tung ihrer Gattung zu sorgen haben ,
nehmen £le vielfach keine oder pur
wenig Nahrung zu sich . Etwas Baum¬
saft oder Nektar genügen schon für
ihre Ansprüche . Trotzdem vollbringt
der Totenköpf , der größte deutsche
Schmetterling , Flugleietungen , die fast
an ein Wunder grenzen . Er soll schnel¬
ler wie moderne Flugzeuge sein .

Wohl die schönsten Zeichnungen
haben unter den einheimischen
Schmetterlingen der Admiral , Große
Schallerfalter und Schwalbenschwanz
aufzuweisen . Kein Künstler könnte
geschmackvollere und prächtigere Far¬
benmuster entwerfen , als es die Natur
bei diesen Tierm getan hat . Recht
hübach sind auch die einander so
ähnlichen Großen Perlmutterfalter und
Kaisermäntel mit ihren schwarzen
Flecken und Randzeichnungen auf rot¬
braunem Grund . Noch bunter und leb¬
hafter gemustert sind der Braune und
Schwarze Bär . Für dunkle Farben und
Schlichtheit sind dagegeh der Trauer¬
mantel und Mohrenfalter eingenom¬
men . Durch seinen unverhältnismäßig
dicken Leib und schmale Flügel fällt
der Ligusterschwärmer auf . Noch ge¬
drungener ist das Kleine Nachtpfaüen -
auge gebaut , während der Weinschwär -

Qu & llabt , die t

Charakter und Wert dei

Wenn der deutsche Sport im vierten
Kriegs jähr wieder seine Höhepunkte in
den Wettbewerben um die Deutsche
Meisterschaft erreicht , so ist das nicht
allein ein Grund sich zu freuen , son¬
dern auch , um darüber nachzudenken .
Der totale Krieg läßt dem Leben , das
sich neben dem rein kriegszweckbezo¬
genen , gesteigerten Arbeitsprozeß in
der Heimat noch abwickeln kann , nur
einen engen Rahmen , und auch was
sieh in \ diesem Rahmen noch abspielt ,
hat ebenfalls — wenigstens mittelbar
— dem Krieg zu dienen . In diesen Rah¬
men passen aber — die Meisterschaf¬
ten zeigen es — die Leibesübungen
durchaus hinein . Darin liegt eine zwar
unausgesprochene , aber feststellbare
Anerkennung der Leibesübungen als
einer Jener Quellen der Kraft , die offen
zu halten , auch im Kriege Aufgabe
und wichtig genug ist . Gewiß kann
man , um „noch totaler " zu sein , diese
Quellen vollends zuschütten . Das käme
jedoch einer letzten Aktion gleich , die
sich selbst der Möglichkeit länger an¬
haltender Kampfkraft zugunsten einer
Augenblicksballung mit ungewissem
Erfolg begäbe .

Die Anerkennung der Leibesübungen
als eines solchen Kraftquells ist die
höchste , die dem deutschen Sport bis¬
her zuteil wurde . Das muß man sich in
aller Deutlichkeit klar machen , denn
sie stellt die Leibesübungen neben die
wenigen anderen Dinge , die als Kraft¬
quellen und - äußerungen unseres Vol¬
kes seit Bestehen unserer Kultur be¬
kannt , erforscht , gefördert , bei frühe¬
ren Kriegen noch nicht insgesamt be -

,iakt vzzsizcj zu

Sports im totalen Krieg
dacht , im totalen Krieg aber voll er¬
kannt und als Instrument des Krieges
selbst angewandt werden . Die Leibes¬
übungen stellen sich also heute gleich¬
berechtigt neben die anderen , für die
Erhaltung unserer Art wichtigen und
sie kennzeichnenden Kulturerrungen¬
schaften . Dies gilt es festzuhalten !

Besonders muß dabei berücksichtigt ,
werden , daß praktisch nicht eine ein¬
zige Kraft der Kriegführung abgeht ,
die nur um ein geringes besser einge¬
setzt werden könnte ; 60 Prozent derer ,
die das sportliche Leben auch im vier¬
ten Kriegsjahr weiter pulsieren lassen ,
sind Soldaten der Garnisonen , Urlau¬
ber , Versehrte , die restlichen zehn Pro¬
zent , sind Rüstungsarbeiter — ganz ab¬
gesehen vom Betrieb der Jugend ,
Frauen und Aelteren , der sich selbst
schon rechtfertigt . Und die Zuschauer :
Wieder die Schaffenden , die Soldaten
aus Garnisonen und Lazaretten — der
Ring schließt sich ! Jener Spieler , der
Fußballnationalmannschaft , der mit
amputiertem Arm In seine Vereinself
zurückgekehrt ist und ihr im Kampf
um die Deutsche Meisterschaft einer |
der wertvollsten Stützen ist , oder jener
Kumpel , der ' aus der Nachtschicht in
den Boxring eilte und dort einen
prächtigen Kampf lieferte , sind nicht
nur Einzelfälle , nein, - sie kennzeichnen
geradezu den deutschen Sport im vier¬
ten Kriegsjahr . Denn seine Leistungen
haben sich völlig gewandelt und zielen
wie alle anderen noch aufrecht erhal¬
tenen Einrichtungen in die eine Rich¬
tung : Im Endeffekt auf eine Stärkung
unserer Kraft v

PrometheUB -Verlag München -Gröbenzell

16. Fortsetzung )
Dos Passos streicht behutsam über

den Nabel des wie gebannt da -
stzenden Negers und flüstert geheim¬
nisvoll : »Abrakadabra , akradabra . . .«
Mit offenem Mund betrachtet d 'er
Schwarze den Arzt . Dos Passos hebt
die Hand vom Bauch Tönga -Tong -as
und zeigt ihm , daß das Geldstück ver¬
schwunden ist . » Siehst Du , Amigo ,
jetzt habe ich den Fünfer in Deinen
Bauch gezaubert ! Kann Dein Je -crois -
en -Dieu das auch ?«

Der Dschungelneger hat begriffen .
Mit zitternder H9nd lastet er über sei¬
nen Bauch . Dann aber stößt er einen
markerschütternden Schrei aus , drängt
Dos Passos und Lewis beiseite und
läuft hinaus , seine beiden Hände kläg¬
lich gegen das Bäuchlein gepreßt . Mit
großen Sätzen springt er in die
Dschungel , und sein Gebrüll ist noch
von weitem zu hören .

Lachend ist ihm Dos Passos bis zum
Rande des Urv/aldes nachgelaufen .
»Grüße Je -crois -en -Dieu von mir !« Le¬
wis schüttelt hinter ihm ein wenig den
Kopf , er begreift nicht , was Dos Pas¬
sos mit seiner Zauberei bezweckte . Da
sieht er , wie der Kollege plötzlich bei¬
seite springt . Eine Kokosnuß streifte
seinen Kopf und kollert nun durch
das Gras . »Yaya pues ! Nimm Dich in
acht , du Strolch « , droht der Arzt hin¬
auf in das Dickicht der Orchideen und
Lianen , die einen Baumstamm wild

umwuchern . Daraus lugt das Gesicht
eines Aeffchens , das höhnisch kichert .
Spielerisch schwingt sich der behende
Körper durch das lichtdurchfunkelte
Blättergewirr . Ein aufgeschreckter Pa¬
pagei mit roten und gelben Federn
flattert kreischend zum nächsten
Baum .

Eine halbe Stunde später beginnen
wieder die Trommeln ihr bedrohlich
monotones Lied . Erst sind es zwei , dann
vier , dann sechs . Schließlich klingt
die Vielzahl der Eingeborenen -Trom¬
meln wie ein einziger stark brausender
Ton . Dos Pasos und Lewis sind auf
einen sofortigen Ueberfall gefaßt , aber
kein Neger wird sichtbar , kein Pfeil
kommt geflogen .

Als die Sonne sinkt und die Nacht
heraufsteigt , schleicht Doä Passos zum
Ufer und kommt bald darauf einen in
eine Decke gehüllten schweren Gegen¬
stand schleppend zurück . Er will ge¬
rade den Dschungelweg verlassen , als
er Lewis bemerkt , der aus dem Bun¬
galow tritt . Er trägt seine Waffen bei
sich . Bob geht an Dos Passos , der sich
hinter einen Baum verbirgt , vorbei
zum Fluß hinunter . Immer wieder
sieht er sich vorsichtig um , lauscht ge¬
spannt in das Halbdunkel . Nur die
Trommeln dröhnen , sonst , ist kein
Laut vernehmbar . Die letzten Schritte
bis zur Landungsstelle rennt der Mann, .
schnell springt er in das Motorboot . Er
legt sein Gewehr auf eine Bank und
nimmt das Segeltuch fort , mit dem
der Motor zugedeckt ist . Die Oesen , in
die der Außenbordmotor eingehängt
war , sind leer . Lewis starrt auf die
Stelle , wo einmal der Motor gesessen
hat . Er richtet sich langsam wieder
auf "und wirft einen haßerfüllten Blick
zum Dschungelweg , hinter dem die
Station liegt , herüber ,

„werden von den biederen Deutschen
in einer Weise aufgefaßt , die den guten
«Leuten in Yorkjhire oder Somersethire
ziemlich unverständlich wäre ." Aber es
ist eine offene Frage , was man sich
dort und was man sich hier unter Liebe
und Freiheit vorstellt . Thackeray hat
die Frage nicht beantwortet . Er be¬
gnügt sich dann damit , jene unmorali¬
schen jungen Engländer zu glossieren ,
die in e ' n .em eleganten Wagen nach
Baden -Baden fahren , um als Spieler zu
betrügen oder um „einen jüdischen
Bankier mit einem gefälschten Scheck
zu beschwindeln ."

Aber woher haben die ehrbaren Her¬
ren der City so viel Geld , daß ihre
Frauen mit einem speziell englischen
Standesdünkel alle Dienstboten schlecht
behandeln können ? Baumwolle bringt
viel , Indien bringt mehr , und dann gibt
es noch jene Elendsviertel , in denen —
nach Bernard Shaw — das dunkle Ge¬
werbe der Frau Warren blühte , wo die
Häuser dos Herrn Sartorius standen .
Thackeray war einst ebenso ein enfant
terrible , ein geistreiches Schreckens¬
kind für England wie heute der Ire
Shaw . Was sagt schon der sehr ehren¬
werte Sir Pitt Crawley im „Jahrmarkt
der Eitelkeiten ? " — „Elend ? Zum Teu¬
fel ! Dies Elend bringt mir hundertfünf¬
zig Pfund im Jahr !" Das ist das Be¬
kenntnis einer schönen Händlerseele
Geld riecht nicht . Es ist nur Symbol .
Aber es kann das Symbol ehrlicher Ar¬
beit wie bedenkenloser Ausbeutung
sein . Doch — wir wollen nicht weiter
philosophieren . Stimmt es doch nach¬
denklich genug , daß alles , was hier über
und gegen Engländer gesagt wurde ,
nicht von einem feindlich gesinnten
Deutschen , sondern von einem Englän¬
der stammt , der im Grunde seinem
Volke sehr wohlgesinnt war !

Peter Sülm

mer wieder mehr auf eine »schlankere
Taille « sieht . Hauchzarte Farbtönun¬
gen hat die große Malerin Natur beim
Rostkreuz , Blutfleck , Dukatenfalter
und Bläuling zustande gebracht . Ein

•Zwerg unter den einheimischen
Schmetterlingen ist der Glücksvogel ,
der auch Widderchen genannt wird .
Doch kann er es an Farbenfreudigkeit
selbst mit den größten Flugirvsekten
aufnehmen . Dem Zitronenfalter ähn¬
lich iet die Goldene Acht , die nur an
den Flüge '.ansätzen und - rändern
etwas dunkler getönt ist . ,

Bei all dieser Farbenpracht und dem
heiteren Gaukelspiel in der linden
Frühlingsluft wollen wir doch nicht
vergessen , daß manche Schmetterlinge
wie z . B . der Kohlweißling und Trau¬
benwickler Zumindestens Im Raupen¬
zustand , schlimme Schädlinge sind .
Darum sehen auch der Bauer und
Gärtner diese Tiere mit ganz anderen
Augen an wie der Naturfreund aus der
Stadt . Viele Schmetterlingsweibchen
sondern in der Brunftzeit Duftstoffe
ab , durch welche die Männchen kilo¬
meterweit hergelockt v/erden . Die
Schädlingsbekämpfung hat sich diesen
Umstand bei ihren Versuchen zunutze
gemacht . Als man einmal vierzehn
Weibchen des Traubenwicklers in
einen kleinen Käfig sperrte und da¬
neben eine Falle aufstellte , fingen sich
darin in einer einzigen Nacht nicht
weniger als elfhundert Männchen . Man
versucht jetzt , diese Duftstoffe che¬
misch kennenzulernen , um sie eines
Tages künstlich herstellen zu können .
Damit wäre das Todesurteil für unzäh¬
lige Schädlinge gesprochen . Millionen
von Fluginsekten würden dann anstatt
zu einem Liebesfest in ihren eigenen
Untergang taumeln .

Dos Passos , der Im Bungalow auf
seinem Feldbett sitzt und " mit Peso¬
stücken geschickt »Zaubern « übt , emp¬
fängt Bob mit den Worten : »Wo wa¬
ren Sie eigentlich ? Beinahe hätte ich
unser sorgfältig zusammengestelltes
Souper — zähes Konservenfleisch mit
trockenem Zwieback und , nassem
Whisky — allein verzehrt ."

Lewis sieht auf . »Am Boot . Der Mo¬
tor ist weg .«

»So ? Das ist aber sehr unangenehm ,
was ?« Dos Passos steckt ein großes
Geldstück in sein rechtes Nasenloch ,
im nächsten Augenblick rutscht es
aus dem linken wieder heraus . »Uebri -
gens — würden Sie mir bitte mal die
Decke vom Stuhl geben ?«

Mit verschlossenem Gesicht geht Le¬
wis zum Feldstuhl , bückt sich , nimmt

-die Decke fort . Darunter kommt der
Außenbordmotor zum Vorschein . Bob
betrachtet den Motor , dann sieht er
Dos Passos zprnfunkelnd an .

Der andere steht vom Bett auf , läßt
die Geldstücke in seine Tasche gleiten
und sagt ruhig , als sei nichts gesche¬
hen : »Wissen Sie , ein Mensch allein in
der Dschungel hat so verdammt wenig
Chancen .«

»Wie meinen Sie das ?« fragt Lewis
kalt .

Dos Passos streicht sich den kurzen
Backenbart , seine blauen Augen blit¬
zen . »Die Dschungel ist ein eigenarti¬
ger Platz , Bob Lewis , da kann jemand
verschwinden — niemand fragt — und
die Dschungel schweigt .« Er geht zu
seinem Bett zurück und setzt sich .

Unwillkürlich hat sich Bob Lewis zur
Tür bewegt .

»Ich meine , wenn zwei Menschen zu¬
sammen in die Dschungel gehen und
der eine kommt allein zurück — so was
kann doch passieren , Lewis ? « fährt

Vom 3itci4 . dba .il
LSV . vor der Probe

Am Sonntag wird der » elsässische
Meister in Landau dem Westmarkmei -
ster gegenüberstehen , der , wie bereits
gemeldet , dem FV . Metz mit 20 :8 Toren
eine empfindliche Niederlage bei¬
brachte . Die LSV .-Spieler sind auf das
Treffen bestens vorbereitet . Sie wissen ,
daß der BfL . Landau mit Keimig im
Tor und dem Stürmer Zimmermann
— beide früher Waldhof — zwei Kön¬
ner besitzt , die schon in der National¬
elf mitwirkten . Wenn auch die Fach¬
kreise den BfL . Landau als Favoriten
ansehen , so steht trotzdem fest , daß der
LSV . Straßburg , in der Vorrunde der
Deutschen Handballmeisterschaft den
Gau Elsaß ehrenvoll vertreten wird .

(Maha )
Schwerathletik

KV. Strasburg unter den vier Besten
Die fünf besten deutschen Gewicht¬

hebermannschaften treten am 4. Juli
zum Endkampf um die Deutsche Mei¬
sterschaft an . Dieser Endkampf wird
bekanntlich als Fernkampf ausgetra¬
gen . Die fünf Mannschaften legen in
ihrem Heimatort Leistungsprüfungen
ab und die Mannschaft mit der besten
Gesamtleistung wird Sieger . Die besten
Leistungen erzielten bisher : Maidlinger
AK . Wien mit 1627,5 k 1? , Hansa - Germa¬
nia Hamburg mit 1622 .^ kg , Eiche Nord
Berlin mit 1605,0 kg , KV . Straßburg
1890 mit 1552,5 kg und MTV .
Magdeburg mit 1530,0 kg .

Gehmann als Lehrmeister
Die Schießausbildung ist in der Hit¬

ler -Jugend ein wichtiger Teil des Dien¬
stes . Ihr Zweck besteht darin , jeden
Hitlerjungerf als guten Durchschnitts¬
schützen an die Wehrmacht abzugeben .
Darüber hinaus werden besonders ver¬
anlagte Jungschützen in Bann - bzw .
Gebietsleistungsgruppen zusammenge¬
faßt und systematisch über das Durch¬
schnittskönnen hinaus weiter geschult .
Dieser Aufgabe diente ein Lehrgang ,
der in den letzten Tagen in Straßburg
die Gebietsleistungsgruppen

"der Ge¬
biete Baden 'Elsaß und Württemberg
zusammenfaßte . In Weltmeister Walter
Gehmann hatten diese 30 Hitlerjungen

Dos Passos hart fort . »Dann kann ihm
niemand beweisen , daß das , was er er¬
zählt , nicht die Wahrheit ist .« Schon
hat er den Revolver in 4er Hand , reißt
ihn hoch .

Wie gelähmt steht Lewis mit dem
Rücken an der Tür .

Zwei Schüsse knallen kurz hinter¬
einander und treffen eine große
Schlange , die sich durch die Oeffnung
zwischen Zeltplane und Wand hin¬
durch gezwängt hat und dicht neben
Lewis an der ^Vand herunterhängt . Die
Schlange , ein schreiend buntgeflecktes
ungewöhnlich großes Exemplar , fällt
zu Boden . Bob hört den Aufschlag und
blickt auf den noch ein paar mal zuk -
kenden Schlangenleib .

Dos Passos steckt seinen Revolver
ein . » Sehen Sie Lewis , es ist doch bes¬
ser , man bleibt zusammen ! Jetzt kön¬
nen wir In Ruhe unser Abendbrot
essen .«

Plötzlich horchen die beiden Männer
auf . Die Trommein , die seit dem Vor¬
mittag nicht aussetzten , schweigen . Le¬
wis und Dos Passos gehen zum Fen¬
ster . Im undeutlichen Licht des Mon¬
des sehen sie , wie eine Anzahl kleine¬
rer Palmen am Rande dör Dschungel
ihre Blattkronen langsam zur Erde
neigen . Dos Passos scharfe Augen er¬
kennen , daß die Bäume durch daran
befestigte Seile zu Boden gezogen wer¬
den . Die Schwarzen befestigen die
Seile , als die Palmen flach am Boden
liegen an Holzpflöcken .

Auch Lewis hat die eifrig hin - und
herlaufenden Schwarzen bemerkt .
»Jetzt geht 's los ! Jetzt können Sie mal
zeigen , ob Sie auch was anderes kön -
nenrals klug reden !« schleudert er wü¬
tend und höhnisch . Dos Passos ins Ge¬
sicht . Als der andere keine Miene ver¬
zieht , löscht Lewis die Lampe , holt

einen Lehrmeister , der ihnen aus seiner
reichen Wettkampf er fahrung und auf
Grund seines theoretischen und prak¬
tischen Könnens auf dem gesamten Ge¬
biet des Schießsports eine Fülle von
Anregungen geben konnte . Eine Be¬
wertung von 150 abgegebenen Schüssen
In den drei Anschlagsarten hatte fol¬
gendes Ergebnis :

1. Schweikart Hans (Baden -Konstanz )
1311 Ringe , 2 . Muschal Egon (Baden ,
Bann Villingen ) 1248 R., 3. Gröner Willi
(Württemberg , Bann *437) 1246 R . , 4.
Treiber Heinz (Württemberg , Bann 437)
1246 R . , 5 . Schmitzer Heinz (Württem¬
berg , Bann 119) 1219 R . usw .

Die besten Einzelschützen waren :
Heinz Schweikart mit 278 . Willi Gru¬
ner mit 260 und Hermann Hees (Baden ,
Bann Karlsruhe ) mit 253 Ringen . Zum
Abschluß bestritten je 10 Hitlerjungen
beider Gebiete ein Vergleichsschießen ,
das die Württemberger knapp mit sechs
Ringen Vorsprung (2384 :2378 Ringen )
gewinnen konnten .

Spott im JiHtza

— Der am kommenden Sonntag in
Straßburg stattfindende Meisterschafts¬
kampf zwischen den Ringerstaffeln des
K V . Straß burg und des KV . Mül¬
hausen verspricht eine äußerst span¬
nende Auseinandersetzung zu werden ,
denn es geht um die Vorentscheidung
in der Gaumeisterschaft . Mülhausen
führt zur Zeit mit 14 Punkten gleichaut
mit dem Vor jahrsmeister ' KV . Kolmar .
Beide Spitzenreiter haben noch je zwei
Kämpfe zu bestreiten , deren Ausgang
für die Titelfrage entscheidend ist .

— Nächsten Sonntag , findet in Straß¬
burg eine Tagung des Gaufachwarts ,
der Gaufachwartin , der Gauobmänner
und Kreisfachwarte des Fachamts
Schilauf im Sportgau Elsaß
statt . Auf der Tagesordnung : Bericht
des Gaufachwarts , Rückblick auf den
Winter 1942'43 und Ausblick , kurze Re¬
ferate der Gaufachwartin und der Gau -
obmänner über ihr Arbeitsgebiet ,

— Reichstrainer Herber¬
ger sichtet zur Zeit im Gau Mitte
die Nachwuchsspieler . Den Abschluß
bilden am 15 . und 16 . Mai zwei
Uebungsspiele . Im zweiten wird der
Mittemeister Dessau 05 den Lehr¬
gangsteilnehmern gegenübergestellt .

sein Gewehr und geht zum Fenster zu¬
rück .

Da erst kommt wieder Leben in Dos
Passos . „Lassen Sie das Gewehr , Le¬
wis — daß es so nicht geht , wissen wir
doch .

Bob repetiert sein Gewehr , läßt die
Patrone in den Lauf springen . „Machen
Sie , was Sie wollen , ich habe keine
Lust , hier Ihretwegen zu verrecken ."
Er hebt das Gewehr .

Da packt Dos Passos den Lauf , drückt
ihn herunter . „Es wird nicht geschos¬
sen " , befiehlt er .

Lewis Versucht ihm die Waffe zu ent¬
reißen . „Loslassen — verdammt noch
mal !" Mit einem Ruck entwindet er
Dos Passos das Gewehr und will aus
dem Fenster ziele # .

Da springt Dos Passos hinzu , drängt
ihn zur Seite . So heftig wehrt sich der
Jüngere , daß Dos Passos ihm in auf¬
brausendem Zorn über seinen Unver¬
stand einen Kinnhaken gibt . Lewis
sackt zur Erde , verliert aber nicht das
Bewußtsein und steht im nächsten
Augenblick , wenn auch ein wenig tau¬
melig , wieder auf seinen Füßen . In ohn¬
mächtigem Haß greift er den Stärkeren
an . Wütend ringen die beiden Männer
mit einander . Sie haben Dschungelneger
und Persistin -Injektionen vergessen ,
ganz Puntamaira ist ihnen gleichgültig ,
sie kämpfen miteinander um Sein oder
Nichtsein . DeFPreis heißt Virginia .

Die Dschungelneger draußen sind in¬
zwischen nicht untätig gewesen . Fast
alle jungen Palmen im Umkreis der
Lichtung haben ihre Blattkronen jetzt
zur Erde geneigt . In die Krone jedes
Baumes setzt sich ein Krifeger , ein an¬
derer stellt »ich mit einem langen
Buschmesser neben dem straffgespann¬
ten Seil auf .

(Fortsetzung folgt )
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Zusammenfassung der Wein-
und Trinkbrarmtweinwirtschaft

Innerhalb der e^nährungswirtschaft¬
lichen Marktorgantsation waren bisher
die Betriebe der Weinbauwirtschaft in
der Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtschaft , und die Betriebe
der Trinkbranntweinwirtschaft in der
von vornherein als Zwischenlösung ge¬
dachten Dienststelle eines Beauftragten
für die Trinkbranntweinwirtschaft zu¬
sammengeschlossen . Zur Vereinfachung
der Verwaltung , gleichzeitig aber auch
in gradliniger Fortentwicklung der be¬
währten Organit » tionsformen des
Reichsnährstandes hat der "Reichsmini¬
ster für Ernährung und Landwirtschaft
durch Verordnung vom 30 . April 1943
beide Wirtschaftszweige in der Haupt¬
vereinigung der deutschen Weirv- und
Trinkbranntweinwirtschaft zusammen¬
gefaßt . Mitglieder der neuen Hauptver¬
einigung sind die Winzer , die Schaum¬
wein - , Wermutwein - , Traubensüßmost - ,
Spirituosen - und Likörhersteller , die
Weih - , Obst - und Kornbrennereien so¬
wie der große Bereich des Weinhan¬
dels . Der Keichsbauernführer hat mit
der Zustimmung des Reichsministers
für 'Ernährung und Landwirtschaft den
Weinbauer Theo Scherr aus Bingen a .
Rhein mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des Vorsitzenden der neuen
Hauptvereinigung beauftragt .

•
Arbeitsbuch für Ausländer

Durch eine Verordnung des General¬
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz
ist ein »Arbeitsbuch für Ausländer "
nach besonderem Muster eingeführt
worden , das die im Reichsgebiet einge¬
setzten ausländischen Arbeitskräfte von
Amts wegen durch das Arbeitsamt er¬
halten . Ueber diese Arbeitskräfte wird
eine zentrale Kartei in Berlin einge¬
richtet und laufend geführt , die die
wesentlichen Angaben über Person und
Beschaffenheit des Inhabers des Ar¬
beitsbuches enthält .

Au »Iran der französischen Gasgene¬
ratorwirtschaft . — Der Mangel an
Treibstoffen hat die französische Re¬
gierung bewogen , den Ausbau des Gas¬
generatorbetriebes kräftig zu fördern .
Diese Förderung , die teilweise in
staatlichen Unterstützungen besteht ,
hat sich besonders im französischen
Kraftwagenverkehr günstig auege¬
wirkt . So «tieg die Zahl der mit Gas¬
generatoren versehenen Kraftwagen
von 500 im Jahre 1^40 auf 70 000 Ende
1941 und 102 000 Ende 1942 . Aller Vor¬
aussicht nach wird die Umstellung auf
Generatorbetrieb im laufenden Jahre
weiter bedeutende Fortschritte machen .

Für die Hinterbliebenen von Stalingradkömpfem
Überzeugender Ausdruck der Verbundenheit zwischen Heimat und Front — Spenden aus allen Schichten

Es waren »nur « 10 RM ., die kürz¬
lich beim Befehlshaber im Wehr¬
kreis V und im Elsaß , General der
Infanterie O ß w a 1 d , auf das Spende¬
konto für Stalingradkämpfer und für
deren Hinterbliebene eingingen , aber
diese zehn Mark haben ein besonderes
Gewicht , da sie von drei elsässi -
schen Schülern der Straß¬
burger Aurelienschule stam¬
men . Welches Aufgehen des kindlichen
Gefühlslebens in dem Geschehen die¬
ser Tage und zugleich welches Heim¬
finden zur deutschen Volks - und
Schickaalsgemeinschaft spricht doch
aus dieser kleinen und doch so hoch¬
herzigen Spende unserer Jugend !

Gerade die Entlaßfeier zu Ostern
hat die badisch - elsässische Jugend
zum Anlaß genommen , sich in die
deutsche Opferfront einzureihen So
wollten die 27 zur Entlassung Kom¬
menden Jungen und Mädels der
Volksschule in W eil a . Rhein
»neben das große Opfer der Männer
von Stalingrad das kleinere ihrer
Spende setzen « und haben den Betrag
von 423,44 RM . gesammelt . In Lör¬
rach überwiesen Schüler und Schüle¬
rinnen der Volksschule für die Hinter¬
bliebenen 313 RM . »In tiefer Dankbar ,
keit « spendeten die scheidenden Mäd -

hen der 8 . Klasse der Volksschule

Donaueschingen 125 RM . für bedürf¬
tige Hinterbliebene von Stalingrad¬
kämpfern des dortigen Bezirks , und
die Oberklassen der Volksschule
K andern verzichteten auf die Ver¬
gütung für ihre Bucheckernsammlung ,
legten das für einen Schulausflug ge¬
sparte Geld dazu und spendeten diesen
Betrag von 1X8,44 RM . für Kinder von
Stalingradtyämpfern .

Auch in den Kreisen der Bevölke¬
rung häufen sich die Zeugnisse wahrer
Opferbereitschaft , die in Spenden für
Hinterbliebene von Stalingradkämp¬
fern oder diese selbst beredten Aus¬
druck findet . So übersandte unlängst
eine Karlsruherin einen Betrag
von 50 RM ., eine Sammlung unter den
Mitgliedern einer Offenburger
Handwerkerinnung ergab die
Summe von 80 RM ., über den Wehr¬
machtstandortältesten in Donau -
eschingen gingen 100 RM . beim
Befehlshaber ein . Weil aus dem Elsaß
kommend , verdient noch besondere
Hervorhebung die Spende einer Frau
aus dem Straßburger Vorort Nen¬
dorf in Höhe von 65,22 RM . Ein
Hauptmann der Straßbur¬
ger Schutzpolizei überweist
50 RM ., und ein Straßburger In¬
genieur — sowie eine K »o nstan -
z e r i n — gar den Betrag von 300 RM ,

Der Schutz des Andenkens unserer Gefallenen
Gefängnis für Entwürdigung des Opfers eines deutschen Soldaten

Das Sondergericht Nürnberg verur¬
teilte eine Frau , die in einem Verwand¬
tenstreit unter Anspielung auf dep
Heldentod . eines Gefallenen geäußert
hatte : „Um keinen von seiner Art ist es
schade " wegen Beleidigung zu
acht Monaten Gefängnis und
folgte damit der Rechtsauffassung vie¬
ler deutscher Gerichte , die in bewußter
Abkehr von den nicht mehr zeitge¬
mäßen Bestimmungen des Strafgesetz¬
buches die Beleidigung eines Verstor¬
benen , insbesondere eines gefallenen
Frontsoldaten , für strafbar erklärt
haben .

In klarer , eindeutiger Form wahrt
das Gericht den Ehrenschutz des deut¬
schen Soldaten , wenn es in seinen U r -
teilsgrüriden ausführt : Die in be -
zug auf den Gefallenen X . gebtauchte
Bemerkung der Angeklagten stellt eine
unverschämte Ehrenkrän -

Todesstrafe für einen Feldpostmarder
Wer sich an Soldatengut bereichert , ist des Todes

Vor dem in Karlsruhe tagenden Son¬
dergericht Mannheim stand der 46jäh¬
rige Fritz L ö f f 1 e r aus Röhrsdorf -
Gräflich (Schlesien ) . Er hat in Karls¬
ruhe als Postschaffner das ihm bewie¬
sene Vertrauen auf schnödeste Weise
mißbraucht , indem er sich in minde¬
stens 100 Fällen Feldpost - und andere
Paketsendungen aneignete und be¬
raubte . In einem Keller versteckt , fand
man ein ganzes Lager Von Eß - und
Rauchwaren , Stoffen und sonstigen Ge¬
brauchsgegenständen , die Löffler auf
solch verbrecherische Weise in seinen
Besitz gebracht hatte . Dieser Mann , der
entgegen aller Warnungen und trotz
der Kenntnis der angedrohten schwe¬
ren Strafen sich bewußt außerhalb der
Volksgemeinschaft stellte , fühlte wohl ,
daß er in eine unentrinnbare Laie ge¬
kommen war . Weder die in der heuti -

Uet Matk MÜ&H
die Fernsprechleitungen mit privaten

Gesprächen verstopft , gefährdet die
Betreuung der durch Luftangriff

Geschädigten !

gen Verhandlung simulierte nervöse
Erregung , noch sein hartnäckiges
Schweigen konnten ihn vor der ver¬
dienten - Strafe retten . In dieser Ein¬
sicht bequemte sich Löffler am Schluß
der Beweisaufnahme unter Tränen zu
einem vollen Schuldbekenntnis .

Nach dem Gesetz konnte die ver¬
werfliche Tat des Angeklagten nur mit
dem Tode gesühnt werden . In Ueber -
einstimmung mit dem Antrag des Ver¬
treters der Ahklage wurde Löffler vom
Sondergericht als Volksschädling und
wegen Amtsunterschlagung , erschwer¬
ter Urkundenbeseitigung und Verlet¬
zung des Postgeheimnisses zum Tode ,
500 RM . Geldstrafe und Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebens¬
zeit verurteilt .

Der Vorsitzende brandmarkte in der
Urteilsbegründung mit den schärfsten
Worten das schändliche Verhalten des
Angeklagten . Er bezeichnete die Feld¬
postmarder als Feinde des Staates . Wer
da glaube , sich unter Ausnutzung der
Kriegsverhältnisse am Gut der Allge¬
meinheit und gar an dem unserer Sol¬
daten bereichern zu können , müsse aus
der Volksgemeinschaft ausgemerzt
werden .

kung eines deutschen Solda¬
ten und damit eine empörende Ent¬
würdigung seines Blutopfers dar . Das
deutsche Volk wäre des Opfers seiner
Gefallenen nicht wert , wenn es zuließe ,
daß deren Ehre und Andenken unge¬
straft angetastet und geschmäht werden
kann . In Ablehnung der früheren libe -
ralistisch - individualistischen Rechts¬
auffassung , wonach ein Toter nicht be¬
leidigungsfähig sein soll , erblickt daher
das Gericht in der Aeußerung der An¬
geklagten eine Beleidigung des
Gefallenen X ., die nach § 185
STGB , zu bestrafen ist .

Der Schutz des Andenkens
unserer Gefallenen ist nicht
nur Sache seiner Angehörigen , sondern
auch eine heilige Verpflich¬
tung d e s g e s a m t e n d e u ts c h e n
Volkes . Daraus ergibt sich , daß die
Strafverfolgung nicht von der Stellung
eines Strafantrages seitens seiner An¬
verwandten abhängig sein kann . Das
deutsche Volk nimmt seine Pflicht , die
Ehre seiner toten Helden zu verteidi¬
gen , durch das hierzu berufene Organ
der Rechtspflege , nämlich die Staats¬
anwaltschaft , wahr , die bei Durchfüh¬
rung dieser Aufgabe an keinen Straf¬
antrag von dritter Seite gebunden ist .

Börsenkennzahlen , — Die vom Stati¬
stischen Reichsamt errechneten Bör -
senkennzahlen stellen sich in der
Woche vom 26 . 4 . bis 1 . 5 . für die
Aktienkurse auf 158,12 gegen 157,76 in
der Vorwoche , und unter den 4% igen
Wertpapieren für Pfandbriefe und
Kommunalobligationen auf unv . 102,50 ,
für Deutsche Reichsschatzanweisungen
1940 , Folgen 6 und 7 , auf 104,55 gegen
104,50 , für Deutsche Reichsbahnanleihe
1940 auf unv . 104,00 , für Anleihen der
Länder auf 103,31 gegen 103,27 , für An¬
leihen der Gemeinden auf 102,59 gegen
102,58 , für die Gemeindeumschuldungs -
anleihe auf 104,35 gegen 104,10 und für
Industrieobligationen auf 105,78 gegen
105,71 .

Die F . Küpperbusch 4 Söhne , AG .,
Gelsenkirchen , die die Aktienmehrheit
bei der Gasapparatejabrik »P a i n« ,
AG ., Fegersheim -Lipshfcim (U .-Els .) be¬
sitzt , verzeichnet einschl . Vortrag einen
Reingewinn von 0,54 (0,49) Mill . RM .,
aus dem das AK . von 6 Mill . RM. eine
Dividende von wieder 6% erhalten soll .

Namhaft sind wieder die Spenden
aus Kreisen der badischen Industrie .
Die Gefolgschaft eines Radolfzel¬
ler Betriebes leistete aus freiem
Entschluß eine sonntägliche Sonder¬
schicht und stellt den Ertrag in Höhe
von 5653,10 RM . den Hinterbliebenen
zur Verfügung . Ein weiterer Radolf¬
zeller Betrieb spendet für die in Auf¬
stellung begriffene neue 6. Armee
1876 RM . , und Betriebsführer und Ge¬
folgschaft einer Firma der Pfori -
heimer Schmuckwarenindu¬
strie zahlt aus Anlaß des Firmen ,
jubiläüms die Summe von 200 RM . auf
das Spendenkonto ein .

Der Befehlshaber im Wehrkreis V
und im Elsaß hat es immer als eine
seiner vornehmsten Aufgaben betrach¬
tet , sich persönlich von Ausbildungs -
stand , Haltung und Stimmung der Er¬
satztruppe zu überzeugen . Wie her¬
vorragend die Stimmung der Truppe
in der Heimat ist , kann aus der Tat¬
sache geschlossen werden , daß bei¬
spielsweise ein Ulmer Marsch¬
bataillon beim Abrücken in® Feld
den Ueberschuß der Marketenderei in
Höhe von 2300 RM . überwies , eine
Ersatzeinheit in Rastatt die
Summe von 4062,25 RM . , eine Keh¬
ler Einheit den Betrag von
1217,50 RM , und die Straßburger
Landesschützen 1500 RM . für
verwundete Stalingradkämpfer oder
Hinterbliebene sammelten . Eine Vil¬
linger Geneiendenkompa -
n i e überwies zum gleichen Zwecke
500 RM ., ein Reutlinger Offi¬
zier und ein Unteroffizier aus
Pfirt 1. Eis . je 100 RM ., ein O . T .¬
Rottenführer aus Ottenheim ' "bei
Lahr 20 RM ., und ein e 1 s ä s s i -
scher H - Panzerschütze als
zweite Spende den Betrag von 15 RM .

'

Ueberzeugender kann die enge Ver¬
bundenheit der Ersatz¬
truppe des Wehrkreises mit
demKameradenanderFront
wohl nicht zum Ausdruck kommen .
Wie großen Anteil hinwiederum das
Feldheer an der Heimat nimmt , zeigt
die Spende eines Bataillonsstabes für
die Hinterbliebenen der bei Stalingrad
gefallenen Kameraden in Höhe von
1500 RM .

Meldet Gaststellen für Mütter und
Kinder aus luftgefährdeten Gebieten

Fortgesetzt rollen in den nächsten
Tagen Züge mit Müttern und Kindern
aus den luftgefährdeten Gebieten nach
Baden und Elsaß , denen vorzugs¬
weise auf dem Land eine längere
Erholungszeit geboten werden soll .

Nachdem sie seit Jahr und Tag unter
der ständigen Drohung des feindlichen
Luftterrors für Leben und Eigentum
stehen , ist es eines der ersten
Gebote des Gemein schaf ts -
s i n n e s , sie bei uns gastlich aufzuneh¬
men . An alle diejenigen , die sich die
ganzen Kriegsjahre hindurch ihrer un¬
gestörten Nachtruhe erfreut haben und
den Luftkrieg nur vom Hörensagen
kennen , ergeht daher der Ruf , diesem
Gebot nachzukommen . Bei gutem Wil¬
len wird sich noch immer ein Platz für
eine Mutter mit Kind freimachen las¬
sen . Anmeldungen von Gaststellen neh¬
men alle Ortsgruppenamtslei «
tungen der NSV . entgegen .

Herstellnngsbescfaränkang
für Hufstoilen

Im Reichsanzeiger vom 3 . Mai 1943 ist
die Anweisung Nr . 72 der Wirtschafts¬
gruppe Werkstoff Verfeinerung und ver¬
wandte Industriezweige erschienen ,
wonach die Herstellung und Ausfüh¬
rung von Hufstoilen , Griffen und
Schweißgriffen für den In - und Aus¬
landsbedarf nur noch in den Arten ,
Formen und Abmessungen der Typen¬
beschränkungsliste der Fachabteilung
Geräte - und Beschlagindustrie ftir
Landwirtschaft und Gewerbe der Wirt¬
schaftsgruppe Werkstoffverfeinerung
und verwandte Industriezweige zuläs¬
sig ist . Die Hersteller dieser Erzeug¬
nisse können durch Einzelanweisung
vorstehender Wirtschaftsgruppe ver¬
pflichtet werden , nur bestimmte Arten
und Formen aus der Typenbeschrän¬
kungsliste herzustellen . Außerdem kön¬
nen zur Deckung des kriegswichtigen
Bedarfs durch die Wirtschaftsgruppe
Ausnahmen von den Bestimmungen
dieser Anweisung gestattet werden , die
auch mit Auflagen oder sonstigen Be¬
dingungen versehen werden können .
Die Anweisung gilt sinngemäß auch im
Elsaß .

Die Wirtschaftskraft des Großhandels
Aufschlußreiche Zahlen über die Großhandelsbetriebe in Deutschland
Die Steuerstatistik liefert über ihren

eigentlichen steuerpolitischen Zweck
hinaus auch wertvolle Erkenntnisse
wirtschaftlicher Art . Das ergibt eich
erneut aus einem Aufsatz über » Ge¬
werbeertrag und Gewerbekapital im
Großhandel «, den das Statistische
Reichsämt im neuesten Heft von »Wirt¬
schaft und Statistik « veröffentliclft .
Danach gab es 1938, also im letzten
vollen Friedensjahr vor Beginn des
gegenwärtigen Krieges , im alten
Reichsgebiet 107 510 gewerbesteuer¬
pflichtige Großhandelsunternehmen . Die
gewerbesteuerfreien Großhandelsbe¬
triebe, - die die Besteuerungsgrenzen
( 1300 RM . beim Gewerbeertrag , 3000
RM . beim Gewerbekapital ! nicht errei¬
chen , sind nur in wenigen Großhan¬
delszweigen (z. B . Altstoffhandel ,
Großhandel mit Obst , Gemüse und
Südfrüchten , Viehhandel ) von größe¬
rer Bedeutung . In der Mehrzahl der
übrigen Großhandelszweige spielen sie
eine untergeordnete Rolle . Man kann
also davon ausgehen , daß die Gewerbe -
steuerstatistik den wirtschaftlich aus¬
schlaggebenden Teil des Großhandels
ziemlich vollständig erfaßt .

Der Gewerbeertrag der gewerbe¬
steuerpflichtigen Großhandelsbetriebe
betrug 1938 1663,2 Mill . RM . , etwa ein
Viertel des Gewerbeertrages der In¬
dustrie . Ihm lag ein Gewinn aus Ge¬
werbebetrieb von 1616,3 Mill . RM . zu¬
grunde , zu welchem nach den Bestim¬

mungen des Gewerbesteuergesetzes
62,3 Mill . RM . an Zinsen für Dauer¬
schulden u . dgl . und 33,2 Mill . RM . son¬
stige Beträge hinzuzurechnen waren .
Andererseits waren 48,8 Mill . RM. (3%
des Einheitswertes der eigenen Be¬
triebsgrundstücke ) abzuziehen . Das zur
Gewerbesteuer herangezogene Ge¬
werbekapital des gesamten Großhan¬
dels betrug 1938 4454,6 Mill . RM ., näm¬
lich 4039,4 Mill . RM . Einheitswert zu¬
züglich 1286,0 Mill . RM . Dauerechulden
und 19,5 Mill . RM . sonstige Hinzurech¬
nungen abzüglich 890,4 Mill . RM .
Grundstückswerte .

Der Zahl der Gewerbesteuerpflichti¬
gen nach stand der Großhandel mit
Nahruijgs - und Genußmitteln (einschl .
des NährstandhaSidels ) an erster Stelle .
Vom Gewerbeertrag des gesamten
Großhandels jedoch entfiel der größte
Anteil (34,3 % ) auf den Großhandel mit
Rohstoffen und Halbfabrikaten . Vom
Gewerbekapital kam auf diese Groß¬
handelsgruppe sogar ein Anteil von
36,0% . Eine Gegenüberstellung von
Gewerbeertrag und Zahl der Steuer¬
pflichtigen läßt u . a . erkennen , daß im
Großhandel mit Rohstoffen und Halb¬
fabrikaten die Unternehmen mit hohen
Erträgen besonders zahlreich sind ,
während die kleineren Betriebe vor
allem im Großhandel mit Getreide ,
Mehl und Saaten , Bier , Wein und
Spirituosen , Tabakwaren und Altstoff¬
handel hervortreten . ' _

Japanisches Schauspiel — Japanischer Tanz
Überlieferung , Zeitlosigkeit und Volkstümlichkeit

Wir sehen mit Genuß und Bewunde¬
rung japanische Darsteller und Dar¬
stellerinnen sich europäischer Kunst
auf europäischen Bühnen anpassen .
Doch aus welcher Welt kommen diese
Gäste ? Welche Ansprüche stellen Büh¬
nen und Kulissen ihnen drüben ? Die
japanische Bühnenkunst ist von der
abendländischen so verschieden , daß
Vergleiche einfach nicht angängig sind .
Diese Verschiedenheit liegt wesentlich
auch darin begründet , daß in Japan
dem Tanz und der Fülle der Gebärden
und Bewegungen die ausschlaggebende
Rolle zufällt . Warum aber kennt Eu¬
ropa die japanische Schauspielkunst so
wenig ? Da liegen die mannigfachsten
Gründe , nicht zuletzt die Kostenfrage ,
im Wege , denn berühmte Schauspieler
und große Tänzer brauchen doch eben
ihren Rahmen , ihre Ausstattung für ja¬
panische Werke . Und diese sind — in
Kostüm sowohl wie in den sonstigen
Zutaten und selbst im Personal — be¬
deutend umfangreicher als der Euro¬
päer annehmen möchte .

Außerdem könnte der Europäer zwar
schauen , doch entginge ihm der wesent¬
liche Teil des „Schauspiels "

, da unser
Ohr mit der so fremdländischen Welt
nicht fertig würde , weil eben die le¬
benslange und längere Uebung der
Sasse fehlt , weil unser Ohr den musi¬
kalischen und sonstigen Geräuschen
einfach nicht gewachsen wäre . Hier
scheint für spätere Zeit eine Aufgabe
zu liegen , die — wenn auch nur für
einen kleinen Kreis — irgendwie ver¬
mittelnd gelöst werden müßte .

Für den Tanz als künstlerisches Aus¬
drucksmittel — und das ist er in Japan
zuallererst — ist der starke , gut her¬
angebildete Sinn für die Bewegungen
des menschlichen Körpers die Grund¬
voraussetzung . Diesen Sinn besitzen die

Japaner aller Volksschichten und Al¬
tersklassen unbedingt und in hervor¬
ragendem Maße . Doch — im Unter¬
schied zum klassischen Alterum —
kommt es den ) Japaner nicht auf die
Schönheit des menschlichen Körpers ,
sondern auf die Grazie und beherrschte
Bewegung an . Es wird stets in voller ,
schwerer Kostümierung getanzt , und
die Welt der Gebärden hat entschei¬
dend mitzuspielen .

Die Theaterbühne zeigt den weltwei¬
ten Unterschied zwischen japanischem
und europäischem Stil noch deutlicher .
Da sind die altehrwürdigen Ritterdra¬
men im Kabukistil . In diesem klassi¬
schen Stil wird alles Entscheidende nur
durch Gebärden ausgpdrückt . In euro¬
päischen Theatern würde man lange
Monologe hören , Dialoge vielleicht , je¬
denfalls Szenen , in denen wieder und
wieder gesprochen , deklamiert wird ,
während der japanische Dramenheld
jedwede Empfindung nur durch Gesten
ausdrückt . Doch dürfen wir nicht etwa
denken , daß das japanische Theater nur
Pantomime wäre . Nein , die Schauspie¬
ler sprechen aucV doch dem Worte
kommt nicht die Hauptbedeutung zu .
Im übrigen werden — wie bei uns —
sämtliche Mittel der Bühnenwirkung
eingesetzt und gewertet : Bühnenbilder
von Schönheit und Kostbarkeit , mo¬
derne technische (nie aber auffällige )
Hilfsmittel , Musik und Erzähler , wel¬
che die Vorgänge des Dramas genauer
erklären . Das Ganze ist wahrhaft ein
Kunstwerk , das man jedoch nicht im
europäischen Sinne als „Literatur " an¬
sprechen darf .

Das japanische Theater ist zugleich
echteste und beste Pflegestätte des
Kunsttanzes . Eine normale Theatervor¬
stellung dauert an fünf Stunden .
Früher ging sie fast ohne Unterbre¬

chung den ganzen Tag über ! Und alle¬
mal wird neben mehreren Theater¬
stücken , welche oft besondere Tanzein¬
lagen enthalten , noch einer der schö¬
nen , klassischen Täflze geboten . In
Gaststätten , jedoch nur in kleineren
Kreisen , tanzen auch Geishas , und zwar
die gleichen oder ähnlichen Tänze .

Die Tanzschulen werden schon im
frühesten Alter besucht . Acht bis zehn
Jahre sind diese kleinen Schüler alt .
Die Anforderungen sind sehr hoch , und
Schauspieler brauchen eine etwa fünf -'
zehnjährige Uebungszeit selbst zu klei¬
nen Rollen . Die großen japanischen
Meister sind fast alle zwischen fünfzig
und sechzig Jahre alt , und auch sieb¬
zigjährige Schauspieler -Tänzer sind in
Japan keine besondere Seltenheit . ES
kommt hier ja nicht auf das Gesicht ,
sondern , auf das Mienenspiel und die
wieder und wieder geübte hohe Kunst
der Bewegung an ; es wirkt hier der
Typ , nfcht wie bei uns das Einzelwesen .
Daraus erklärt sich auch das starke , in¬
dividuelle Unterschiede überdeckende
Schminken des japanischen Schauspie¬
lers . In den ganz alten klassischen No-
Spielen , die etwa zur Hälfte aus Tanz
bestehen , wird meist noch eine volle
Maske getragen . Es gibt dabei bis in die
neueste Zeit — früher bestand ein
förmliches Verbot — kaum Frauen als
Schauspielerinnen ; der verkleidete
Mann gefällt dem japanischen Volks¬
empfinden weit besser .

Der japanische Tanz ist ohne die
komplizierte ikenntnis der Bewegungen
und ihrer symbolhaften Bedeutungen
nicht verständlich . Diese Symbolik ist
die Seele des japanischen Tanzes . Hier
liegt für alle Nicht -Japaner , Nicht - Ost¬
asiaten das größte Hindernis . Hunderte
von Dingen , Situationen , Gesichtsaus -
drücken müssen da studiert werden , ein
jeder Begriff hat seine besondere Aus¬
drucksform — Miene und , Gebärde .
Heute noch werden Tärtze berühmter
Meister — vor hundert Jahren geschaf¬
fen — unverändert getanzt . Doch gibt
es für neue große Meister auch neue

Themen , nach eigenem Einfall geschaf¬
fen . Das Leben , die Natur , Religion ,
Geschichte können Inhalt der Tänze
sein . Karl Maußner

Tierseltsamkeiten
Eine ungewöhnlich fesselnde und be¬

lehrende Zusammenstellung von Tier -
seltsamkfiten bringt Bruno Neils -
s e n - H a k e n mit dem von der Ger¬
hard Stalling Verlagsbuchhandlung
(Oldenburg/Berlin ) herausgegebenen
Buch „Besuch aus den Wäldern " . Das
Werk epthält eine Fülle von Beobach¬
tungen , deren Zuverlässigkeit nicht be¬
stritten wird , wenn auch nicht alle An¬
gaben vom Verfasser auf ihre Wahr¬
haftigkeit geprüft wurden . In jedem
Falle handelt es sich um sonderliche
Vorgänge , die vom Laien mit verblüff¬
tem Staunen hingenommen werden .
Von der Ameisenmumie , die im Jura
gefunden wurde und als Vertreterin des
Ameisenvolkes vorgestellt wird , bis
zum Schmetterling , der vom Wirbel¬
wind so hoch getragen wird , daß er im
Hagelkorn eingeschlossen zur Erde zu¬
rückfällt , begegnen wir allerhand auf¬
fallenden Erscheinungen , die uns als
Wunder aus der Tier - und Pflanzen¬
welt überraschen . Wie es Menschen
gibt , die den Gesichtsausdruck von
Tieren annehmen , mit denen sie sich
jahrelang ausschließlich beschäftigt
haben , so gibt es Tiere , die mensch¬
liche Gewohnheiten annehmen . Sehr
beachtenswert sind die Feststellungen
über den Gesang der Vögel , über die
Elefanten , Haie und Walfische , über
Hunde , Katzen , Schlangen und Käfer .
Hunderte von Geschichten werden er¬
zählt , die in knappster Darstellung
voller Anregung eigenartige Beziehun¬
gen zwischen Mensch und Tier ent¬
hüllen . Fragen werden aufgeworfen ,auf die der Wissenschaftler selber
noch keine Antwort weiß . Entdeckun¬
gen werden verzeichnet , die uns nach¬
denklich stimmen und bescheiden wer¬
den lassen . Auf welcher Seite wir das

Werk aufschlagen mögen , immer bleibt
es kurzweilig und unterhaltend . Einmal
mehr erweist es sich als richtig , daß
wahre Tierfreunde auch große Men¬
schenbeglücker sein können . Nelissen -
Haken bereitet einem jeden , der ihm
folgt , ungetrübte Freude .

Dr . Casper .

Audi ein Adel
Es war um die Mitte des vorigen

Jahrhunderts . Beim König von Bayern
hatte sich ein reicher jüdischer Kom -
merzienrat um einen Ufadelstitel be¬
worben . Der letzte Graf von Andechs
war gestorben und der Jude hätte gern
den Grafentitel für mehrere großzügige
Stiftungen gekauft , ließ er der zustän¬
digen Stelle mitteilen ; und er fügte
hinzu , daß es ihm auf eine Million mehr
oder weniger nicht ankomme .

Die Angelegenheit wurde dem König
als letzter Instanz vorgelegt . Dieser
überlegte kurz , dann entschied er ;

»Graf von Andechs kann der Kerl auf
keinen Fall werden . Aber wenn er ein
Graf von Podechs werden will , — dar¬
über könnte man verhandeln !«

Der Kommerzienrat kam nach dieser
Auskunft nicht weiter auf seine Be¬
werbung zurück .

Opernuraufführung im Badischen
Staatstheater . Das Staatstheater in
Karlsruhe bringt am Samstag , 8 . Mai ,
als weitere Uraufführung dieser Spiel¬
zeit die dreiaktige Oper „Schinderhan¬
nes " von Gustav Kneip , nach dem Text¬
buch von Willi Schäferdiek . Für die
Spielleitung wurde Leonhard Geer als
Gast gewonnen . Die musikalische Lei¬
tung liegt in den Händen des Kapell¬
meisters Otto Matzerath . Die Haupt¬
rollen sind mit Else Blank , Ega - Maria
Petersen , Ulrich Lorenz (als Gast ) und
Franz Schuster besetzt ,
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AUS DER KREISSTADT

Grüße aas dem Süden '

Mit einer deutsch - italienischen
Musikalrevue wartet nächsten
Mittwochabend die Truppe Bazza -
nella in der Kreisstadt auf . Be
schwingte Weisen von Geigen und
Gitarren , lockende Tänze und Ge¬
sänge aus Männer - und Frauen¬
mund werden sich zu einem
Triumph der Heiterkeit vereinigen .
Die Darbietungsfolge wird ganz
verschieden sein von der im Vor¬
jahre von derselben Truppe mit so
großem Erfolg gebotenen . Man be¬
sorge sich rechtzeitig Eintrittskar¬
ten für diese Abendunterhaltung
der NSG . > Kraft durch Freude « . In
Molsheim findet die Vorstellung
am 12 . Mai , um 20 .30 Uhr , im Ver¬
einshaussaale statt ; in Oberehn -
heim am 13 . Mai , ebenfalls um
20 .30 Uhr , im Festsaal . - m .

*

Auf zum HJ. - Konzert ! Kein
Freund der Musik , des Frohsinns
und der Jugend wird dem Freikon¬
zert fernbleiben , das der HJ .-
Musikzug von Schwetzingen heute
abend im Vereins haus geben wird .
Beginn : 20 .30 Uhr . Bereits in den
Vormittagsstunden wird die mun¬
tere Spielschar in einem hiesigen
Betrieb für die Schaffenden spielen .

pd .
Erstklassiges Filmprogramni . —

Von heute bis einschließlich Sonn¬
tag wird im Molsheimer Film¬
theater der erste deutsche Farben -
tonfilm » Frauen sind doch bessere
Diplomaten « gezeigt . In den Haupt¬
rollen : Marika Rökk und Willy
Fritscti . Das Werk wurde vergan¬
genes Jahr mit einem Riesenerfolg
in Straßbürg aufgeführt . Es besteht
Jugend verbot . Außerdem sehen wir
noch den Kulturfilm » Wenn Mutter
schafft . . . « und die Deutsche Wo¬
chenschau .

Kleiderkartenausgabe . — Heute ,
Freitag , von 8 bis 12 und von 14
bis 18 Uhr , werden die Zusatzklei¬
derkarten für Jugendliche von 15
bis 18 Jahren ausgegeben . (Stichtag
ist der 1 . Januar 1943. ) Die Ausgabe
erfolgt in den Räumen der
Kriegswirtschaftsstelle des Bürger¬
meisteramtes , Hinderiburgstraße
(frühere Apotheke Moch ) . Die fest¬
gesetzte Zeit ist genau einzuhalten .

- m .
Eine Bitte des Geophysikalischen

Instituts . — Die Erdbebenwarte in
Straßburg hat das Beben vom
2. Mai registriert . Wie bei allen
spürbaren Beben wurden auch
diesmal die Schreibnadeln der
Seismographen mit mechanischer
Registrierung abgeworfen . Um die
Intensitätsverteilung des Bebens
im Elsaß feststellen zu können , bit¬
tet das Geophysikalische Institut
der Reichsuniversität Straßburg ,
Antwerpener Ring 38 , um Mittei¬
lung besonderer Wahrnehmungen ,
wie Beschädigungen oder Verschie¬
bungen von Gegenständen . - m.

BlUhende Kastanien . — Einen
herlichen Anblick bieten zur Zeit
die Kastanienbäume , die ihre wei -

. ßen oder roten Blütenkerzen an¬
gesteckt haben . Namentlich da , wo
die Roßkastanienbäume in größe¬
rer Zahl beisammenstehen oder
Eine Allee bilden , wie am Wege
nach Dorlisheim , in der Fortset¬
zung der Karl - Roos - Straße . bildet
das Geleuchte der Blüten inmitten
des satten Grüns der Blätter eine
wahre Pracht . Bienen finden in den
zahlreichen Blüten der Kastanien
Nahrung in Hülle und Fülle , -m.

Der Unteroffizier , das Rückgrat
des Heeres . — Zuverlässigkeit und
Einsatzbereitschaft , Mut und Aus¬
dauer , Wendig 'keit und Selbständig¬
keit sind die Kennzeichen auch der
Führer kleiner lind kleinster Ein '
heiten : der Gruppenführer und
Zugführer , der Panzerkommandant
und Geschützführer , der Stütz -
punktkomrnandant und Kolonnen¬
führer . Meist sind es Soldaten im
Untewffiziersrang : Unteroffiziere
und Feldwebel . Oberjäger und
Wachtmeister . Jeder junge Deut¬
sche , der gesund , zuverlässig und
einsatzbereit ist , kann mit 17 Jah¬
ren als Unteroffizierbewerber in
das groGdeutsche Heer eintreten .
Verpflichtung kann erfolgen für
eine Dienstzeit von i ' /i oder 12 Jah¬
ren . Meldungen nimmt zu jeder

, Zeit da« nächste Wehrbezirkskom¬
mando entgegen . Die Arbeitedienst¬
pflicht ist für Unteroffizierbewerber
auf drei Monate verkürzt . Truppen -
einheit und . Waffengattung können
selbst gewählt werden . Die Beför¬
derung zum Unteroffizier ist bei
Frontbew ährung nach neunmonati¬
ger Dienstzeit möglich . Rei entspre¬
chender Leistung kann auch die
l ' ebernahnie in die Offizierlauf¬
bahn erfolgen . Ein zweiter Weg
zürn aktiven Unteroffizier geht über
die ( "iitproff izierschulen . Bewer¬
bungen sind an das Wehrbezirke -
Kommando oder an die Annahme¬
stellen für HeeresunterofTizier -
schwlen , Berlin W 35 , Viktoria¬
straße 32 , zu richten . —h.

*

Pie Verdunkelung dauert von
heute 20 .43 bis morgen 6 .97 Uhr.

So entstand inmitten dichter Wälder das Dorf Wildersbach
Holzhauer und Köhler siedelten sich an — „ Sie hatten zwei Kühe , zwei Ziegen " . . .

Eingebettet in eine schmucke Tal¬
mulde zwischen saftigen Wiesen ,
Weiden und Wäldchen , liegt das
nette Dorf Wildersbacb - Traulich
lehnen die sauberen Häuser am
Berghang . Die fleißigen Bewohner
arbeiten Tag für Tag , zum Teil aus¬

schwierig , viele Lasten müssen auf
dem Rücken getragen werden ;

doch schätzt jeder sein Dörilein
und , wenn er in der Fremde weilt ,
packt ihn schnell das Heimweh
nach seinen lieben Bergen .

Im hohen Bergtal liegt einsam das Dorf Wildersbach .
(Federzeichnung : P . Füttert )

wärts , in den hiesigen Betrieben ,
oder im Walde . Niemand legt mü¬
ßig die Hände in den Schgß , jeder
tut seine Pflicht . Im Sommer reicht
die Landwirtschaft der Industrie
die Hand . Doppelt muß jeder 6ich
anstrengen , denn das Gelände ist

Wie lange mag nun wohl dieses
Dörfchen hier stehen ? Woher hat
es seinen Namen ? Die Dorfbuch¬
arbeit gibt uns Aufschluß darüber .
Der Ursprung des Dorfes ist in Dun¬
kel gehüllt . Die Überlieferung er¬
zählt , daß überall dichte M äkler
das Land bedeckten . Dann kamen

einige Holzhauer und Köhler , sie
rodeten ein Stück Wald aus und
siedelten sich an . Ein Teil des Dor¬
fes heißt jetzt noch auf patois
» charbonni « das heißt der Köhler .
Die Köhler erbauten Meiler und
brachten die schönen Holzkohlen
nach Rotau , um die Hochöfen zu
heizen . Die Kohlen kamen in einen
mächtigen " Korb aus Weidenruten
geflochten , der die ganze Länge und
Breite des Wagens einnahm . Die
Bürger mußten der Reih« nach die
Kohlen hinunterfahren . In einer
Urkunde des Jahres 1489 wird das
Dorf zum ersten Male erwähnt und
zwar unter dem Namen Wilgcns -
bach oder Willigenspach ; im Jahre
1623 nimmt es den Namen Wilgers -
bach an , und seit dem Jahre 1704
heißt es Wildersbach . Ein munteres
Bächlein fließt durch das Dorf ; da6
ist der Wildbach oder Willigens¬
bach . Nach einer mündlichen Über¬
lieferung soll dieses Bächlein

dem Ort seinen Namen gegeben
haben . ,Wildersbach gehörte ursprüng¬
lich zu der Herrschaft zum Stein ,
so genannt nach den Herren von
Rathsamhausen zum Stein , die das
Steinschloß oberhalb Schöngrund
bewohnten .

Im Jahre 1489 zählte Wildersbach
nur neun Häuser , im Jahre 1534 nur
11 , im Jahre 1578 waren es 16 . Rerg -
leute siedelten sich später an . In
den Wäldern standen vielfach Holz
hütten von Rergleuten und Köh¬
lern . Es war verboten , das Vieh im
Jungwuchse grasen zu lffesen . Der
Wald gehörte als ungeteilter Besitz
der Herrschaft Stein . Doch die Be¬
wohner beachteten das Verbot
ni .cht . Die Besitzer der an den Wald
grenzenden Feldstücke verwandel¬
ten zu ihrem Vorteil da und dort
einen Waldstreifen in anbaufähiges
Land . Eine Urkunde berichtet da¬
von : »In der » Minguette « befinden
sich sechs Hütten , die die Bergleute
auf dem Räume der Gemeinde er¬
baut haben . Wir haben erkannt ,
daß sie dort säen wie die Bürgejr
der genannten Gemeinde , sie las¬
sen weiden und haben Herden für
sich ; sie halten zwei Kühe , zwei
Ziegen und Böcke . « — Nach und
nach siedelten sich immer mehr
Leute in diesem geschützten Tal an ;
so entstand das Dorf Wildersbach .

-sch .

Das einzigartigste Volkspflegewerk in der Welt
10. Jahrestag der Anerkennung der NSV . als einzige Volkswohlfahrtorganisation — Arbeitsbilanz 1942

Am 3 . Mai waren es 10 Jahre , daß die
NSV . durch einen Erlaß des Führers
als einzige Organisation innerhalb der
Partei für alle Fragen der Volkswohl -
fahrt und Fürsorge anerkannt wurde .
Mit diesem Tage begann der Aufbau
eines Volkspflegewerkes , das mit seinen
fast 17 Millionen Mitgliedern
einzig in der Welt dasteht und das
gerade im Kriege seine Leistungsfähig¬
keit schlagend beweisen konnte . Für
120 000 Männer und Frauen ist die
NSV .-Arbeit Beruf und Lebensaufgabe
geworden , und über 1,15 Millionen lei¬
sten ehrenamtlichen Hilfsdienst . Das
Kernstück aller NSV .- Arbeit ist im
Kriege das Hilfswerk „M utter und
K i n d " geworden . Die Zahl der Hilfs¬
stellen ist im Jahre 1942 weiter gestie¬
gen und beträgt jetzt über 30 000 , in
denen rund 10,3 Millionen Besucher ge¬
zählt wurden . Rund 500 000 werdende
Mütter und Wöchnerinnen wurden im
Jahre 1942 betreut , etwa 63 000 Mütter
mit 10 600 Kleinkindern und Säuglingen
verschickt . Die Zahl der Kindertages¬
stätten einschließlich der Erntekinder¬
gärten und Hilfskindertagesstätten , die
angesichts des verstärkten Einsatzes
von Frauen und Müttern in der Kriegs¬
wirtschaft gesteigerte Bedeutung er¬
halten , stieg im Laufe des Jahres auf
32 000 mit fast 74 000 Fach - und Hilfs¬
kräften und 1(2 Millionen verfügbaren
Plätzen . Im Rahmen der Jugenderho -
lungspfiege wurden allein von der NSV .
über 550000 Kinder ver¬
schickt . ,

Alle diese Maßnahmen stehen im
Dienste der Sicherung des Volkskör¬
pers vor biologischen Krjegsschäden
und sind damit echter Kriegseinsatz .
Dazu kommen zahlreiche Sonderaktio¬
nen , die durch den Gang der militäri¬
schen und politischen Ereignisse aus¬
gelöst werden , beispielsweise der Ein--
satz bei der Verwundeten - und Solda¬
tenbetreuung , der an der Front und in
den Lazaretten mit Liebesgaben und
Hilfsbereitschaft , in der Heimat u . a.
mit der Hitler -Freiplatz -Spende und
der Betreuung von Angehörigen gelei -

Standesamtliches . — Die Kreis¬
stadt meldet im Monat März 19
Geburten , eine Eheschließung und
vier Sterbefälle , nämlich : Emma
Raber , Molsheim - Dorlishei 'rii , 54
Jahre ; Salle Hirsch . Mol ? heiin -Dor -
lisheim . 81 Jahre ; Luise Weinmann ,
geb . Schmied , Molsheim - Dorlis -
heim , 78 Jahre ; und Karl Albert
Kottmann , Molsheim , 76 Jahre alt .

stet wird . Dazu gehört auch der Ein¬
satz bei den Umsiedlungsaktionen , fer¬
ner die Mitarbeit bei Hilfsaktionen
nach Terrorangriffen , so bei der Unter¬
bringung der Obdachlosen , bei der
Verpflegung und Versorgung mit dem
Nötigsten , bei der Heilverschickung
der Bombenverletzten . Und schließlich
gehört dazu auch der soziale Aufbau in
den neuen Reichsgebieten , wo beson¬
ders auf dem Gebiet der Kindergärten
vorbildliche Arbeit geleistet wurde . Im
Wartheland und in Danzig -Westpreu -
ßen stehen heut ^ schon rund 1200 NSV .-
Kindertagesstätten zur Verfügung , wei¬

tere hunderte sind in Vorbereitung . In
gleicher Weise wurde in den neuen Ge¬
bieten des Westens und Südens gear¬
beitet , für deren Bevölkerung die Kin¬
dergartenarbeit vielfach etwas voll¬
kommen Neues war . Neben der sozial -
pflegerischen Bedeutung dieser Arbeit
ist die Deutschtumsarbeit hervorzuhe¬
ben , die dort an der Jugend geleistet
wird . Wenn heute gerade in diesen Ge¬
bieten die Sammlungen besonders hohe
Erträge erbringen , so drückt sich darin
der Dank des Grenzlanddeutschtums
auch für diese Aufbauarbeit der NSV .
auf .

Die Orte des Kreises Molsheim berichten
Altdorf v

hn . 'Teilnahme am Zeitge¬
schehen . Am verflossenen Sonn¬
tag nahmen juch die hiesigen
Landwirte an ' der Bauernkund¬
gebung in Bläsheim teil . Punkt
12 Uhr standen zehn , reichgezierte
Bauernwagen mit stolzen , ge¬
schmückten Pferden zur Abfahrt
bereit und an die 200 Altdorfer be¬
gaben sich in gemütlicher Sonntags¬
fahrt , im Schatten grüner Maien ,
nach dem entfernten Bläsheim . Auf
alle machten die Ausführungen
des Redners , Pg . Roth , tiefen Ein¬
druck .

Altdorf
hn . Elternabend . Am Sonn¬

tag hielt der HJ .-Chor der hiesigen
Ortsgruppe einen bunten Eltern¬
abend ab . Das Theaterstück » I>'r
Brandstifter « , einige Luststücke
und komische Vorträge füllten den
Abend gehaltvoll aus . Voller Stolz
konnten die Hitlerjungen den Erlös
von rund 100 RM dem Deutschen
Roten Kreuz zufließen lassen . Ihr
verdienstvolles Wirken verdient
Dank und Anerkennung .

Oberhaslach .
M . Festnahme fo n Wil¬

derern . Durch die Wachsamkeit
von Forstbetriebsbeamten gelang
es in den letzten Tagen in Oher¬
und Niederhaslach drei Wilderer
auf frischer Tat zu ertappen und
zur Anzeige zu bringen . Sie wur¬
den inzwischen durch die Gendar¬
merie festgenommen und der
Staatsanw altschaft zugeführt , Eine
exemplarische Bestrafung wird
nicht ausbleiben .

Bergbieten
he . Scheiden tut weh . Nach

fünfwöchigem Erholungsurlaub ha¬
ben die Kinder aus dem benach¬
barten Baden ihre Heimreise ange¬
treten . Dank der guten Betreuung
durch die Pflegeeltern verzeich¬
neten alle eine Gewichtszunahme .
Nach Aussage der Kleinen waren
diese Wochen sehr schön , aber viel
zu kurz , weshalb auch allen der
Abschied von hier schwer fiel. Die
jungen Gäste hegten sämtliche den
Wunsch , wieder einmal kommen
zu dürfen . NSV . - Amtsleiter Riffel
gab ihnen beim Abschied noch
etliche gute Ratschläge mit auf den
Weg .
Mutzig

m . Das neue Film .pro -
g r a m m . Von heute bis einschließ¬
lich Sonntag erfreut das hiesige
Filmtheater seine Besucher mit
dem Farbentonfilm » Frauen sind
doch bessere Diplomaten » . Im Bei¬
programm läuft der Kulturfilm
»Wenn Mutter schafft . . . « und die
Deutsche Wochenschau . Jugend¬
liche haben keinen Zutritt .
Scharrachbergheim

oe . Veränderter Schulbe -
t r -i e b . Nach Beendigung der Oster -
ferien und Wiederaufnahme des
Unterrichts in der Volksschule ist
die Schuljugend von Irmstett , die
eine Zeitlang hierher zur Schule ge¬
kommen war , wieder ihrer früheren
Lehrerin , Frau Klock , im eigenen
Dorfe zugewiesen worden .
Brugbreusch

bg . Sterbefall . Im Alter von
84 Jahren wurde Witwe Josefine
Muschel (Mougel ) , geb . Masson , zu
Grabe getragen .

Nichts als Vorsorge
„ Was machst du denn da , Franz ?

Willst du deine Möbel versteigern las¬
sen ?"

Emils Frage war keinesfalls unbe¬
rechtigt . Er traf nämlich seinen Freund
bei einer eigenartigen , nur selten zu
beobachtenden Tätigkeit an . Franz
schnitt mit der Schere viele schmale ,
fingerlange Papierstreifen zurecht ,
drückte auf jeden seinen Stempel , der
Name und Wohnung angab , und be¬
festigte diese behelfsmäßigen Visiten¬
karten mit Reißnägeln im Innern der
Schränke , Kommoden , Tischkästen , am
inwendigen Sitzrahmen der Stühle , an
der Rückseite der Spiegel , Bilder usw .

„Kannst du dir nicht denken , was das
zu bedeuten hat ?" fragte Franz
lächelnd .

„ Wirklich nicht ! Vielleicht willst du
dich für den Beruf eines Gerichtsvoll¬
ziehers vorbereiten !"

Franz lächelte nicht mehr , er lachte .
„So ganz unrecht hast du nicht, Emil .
Jeder sein eigener Gerichtsvollzieher !"

„ Also nun höre bitte auf , die Sphinx
zu spielen ! Was soll die Spielerei ?"

„ S vieler ei ?" Franz wurde ernst .
„Nein , Emil , eine Spielerei ist das nic/it .
Ich kennzeichne mein Eigentum ."

Emil hob den Finger gegen die *Stirn .
„Ah , der Groschen fällt . Du willst in
eine andere Gegend ziehen !"

Kopfschüttelnd meinte Franz : „Dein
Groschen ist falsch , Emil ! Ich bleibe .
Aber wenn unser Haus bei einem Flie¬
gerangriff beschädigt wird — kann
doch vorkommen , nicht ? — und unsere
Möbel kommen vorübergehend auf den
Speicher , dann gibt es nachher kein
Rätselraten . Vorsorge , nichts als Vor¬
sorge ! Jedes Möbelstück mit Visiten¬
karte ! Stimmt 's ?" Z .

Urmatt
hb . He imabenddesFrauen -

werks . Zahlreiche Mitglieder
nahmen am letzten Heimabend
der NS .- Frauenschaft / Deutsches
Frauenwerk teil . Die Ortsfrauen -
schaftsleiterin gab die Richtlinien
zur Muttertagsfeier am . 16 . Mai be ;
kannt ; außerdem wurden Lieder
eingeübt . Der nächste Heimabend
findet nächsten Dienstag statt . Daß
sich unsere Frauenwerkabende der
größten Beliebtheit erfreuen , be¬
weist die stets wachsende Mitglie¬
derzahl , die auf hundert . ange¬
wachsen ist .
Ottrott

ft . Zur Entspannung . Er¬
freuliche und von den Sorgen des
Alltags ablenkende Stunden bot
am Montagabend die Gaufilmstelle
der NSDAP , mit dem Spitzenfilm
» Wierjer Blut « . Die interessante
Wochenschau fand größtes Inter¬
esse .
Burgbreusch

bg . Ein Auge verloren .
Beim Beschlagen eines Ochsen
drangen dem Lapdwirt Ernst Haze -
mann Eisensplitter in - das rechtö
Auge ; trotz eines operativen Ein¬
griffes ging dieses verloren .

Meistratzheim
af . Maiglöckchen läuten .

Recht zeitig haben treuer die lieblich
duftenden Maiglöckchen ihre Hin¬
ten entfaltet ; täglich zieht es die
Jugend hinaus in den Wald , um
ganze Sträuße davon zu holen . Ver¬
einzelt blühen in den Gärten sogar
schon Rosen .

\

Westhofen
* Altersjubiläum . Am mor¬

gigen Samstag feiert Witwe Jose¬
fine Buchmann , geb . Deigler , die in
unserem Dorfe das Licht der Welt
erblickte , ihr 80 . Wiegenfest .

Mutzig
ls . T o d e s f a 11 . Nach längerer

Krankheit verstarb in Straßburg
die von hier stammende Frau Anna
Lorentz in ihrem 50 . Lebens¬
jahr . Die Beerdigung fand auf dem
hiesigen Friedhof statt '

Salzern
je . Tod eines alten Wald¬

arbeiters . In /seinem 83 . Lebens¬
jahre verschied der pensionierte
Waldarbeiter Alfons V i n z e n s
(Vincent ) . Er wurde in seinem Hei¬
matort Blen - Schampenau zur letz¬
ten Ruhe getragen .
Natz weiler

lh . Bevölkerungsbewe¬
gung . Im April verzeichnete das
Standesamt zwei Geburten und
einen Sterbefall ; es starb der 18jäh -
rige Eugen Epp .
Schirm eck

mg . Vom Standesamt . Das
Standesamt verzeichnete im Monat
April acht Geburten . Andererseits
starben : Georg Riegert , Johanna
Jacquot , Marie Deiber , Johanna
Schoellliammer , Antonia Jahner ,
Eugen Fluc 'k , Ernst Duppi , Karl
Graff und Maria Ittan .

Parteiamtliche Bekanntmachungen

NSSKSturm 9/83 Molsheim , — Am Samstag
und Sonntag dieser Woche findet kein Flug¬
dienst sfatt .

Hitler jugend , Gefolgschaft 1/739 Mölsheim .
Sämtliche Angehörige der Gefolgschaft 1 Mols¬
heim treten heute um 20 Uhr in Uniform am
Vereinshau-s aa.
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Anordnung über die Veräußerung von Pferden im Elsaß
vom 28 . April 1943

Zur Regelung der Veräußerung von Pferden im Elsaß wird angeord¬
net , was folgt :

§ 1. Ira Elsaß gelten die Vorschriften der Anordnung des Reichs -
bauernflihrers über die Veräußerung von Pferden vom 20. Februar 1943
(Verkündungsblatt des Reichsnährstandes , Seite 83) mit Ausnahme der
§§ 38, 39 und 40 und mit der Maßgabe , daß an die Stelle des Reichs -
bauernfühiers / der Landesbauernführers und der Landesbauernschaft
der Leiter des Landesernährungsamtes Abt . A (Landesbauernschaft ) und
an die Stelle des Kreisbauernführers der Leiter des Ernährungsamtes
Abt . A (Kreisbauernführer ) tritt .

§ 2. Verstöße gegen diese Anordnung oder gegen auf Grund die¬
ser Anordnung erlassenen Bestimmungen werden vom Chef der Zivil¬
verwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernäh¬
rungsamt Abt . A (Landesbauernschaft ) mit Ordnungsstrafen bis zu
10000, — RM für jeden Fall der Zuwiderhandlung bestraft . Als Zuwider¬
handlung gilt auch }ede Handlung , durch die die vorstehenden Be¬
stimmungen unmittelbar oder mittelbar umgangen werden . Soweit es
sich um Zuwiderhandlungen gegerf Maßnahmen handelt , die der Preis¬
bildung oder dem Preisschutz dienen , erfolgt Bestrafung nach Maßgabe
der Verordnung über Strafen und Strafverfahren bei Zuwiderhandlungen
gegen Preisvorschriften im Elsaß vom 10. September 1941 (Verord¬
nungsblatt Seite 561) .

§ 5. Die Vorschriften der Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung
im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung , Landesernährungsamt Abt . A
( Landesbauernschaft ) über die Einführung von Schlußscheinen für den
Umsatz von Pferden im Elsaß vom 7. März 1942 (Regierungsanzeiger ,
Folge 50/1942 vom 18. Mai 1942) werden durch diese Anordnung nicht
berührt .

§ 4. Durchführungsbestimmungen und Richtlinien zO dieser Anord¬
nung erläßt der Leiter des Landesernährungsamtes Abt . A (Landes -
bauernführer ) .

§ 5. Diese Anordnung tritt am 1. Mai 1943 in Kraft . Gleichzeitig wird
die Verordnung über den Verkauf von Nutzpferden im Elsaß vom 7. März
1942 (Verordnungsblatt Seite 149) außer Kraft gesetzt . (43502

Straßburg , den 28 . April 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - und Wirts chaftsabteilung : Köhler .

, Anordnung über die Verbrnuchsregelung für Spinnstoffwaren
vom 28 . April 1943

Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) in Verbindung mit
der Verordnung über die Einführung der Verbrauchsregelung im Elsaß
vom 21 . September 1940 (Verordnungsblatt . Seite 77) wird mit Zustim
mung des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirt
schaftsabteilung - angeordnet :

§ t . Die Verordnung des Relchswirtschaftsministers über dfe Ver -
v brauchsregelung für Spinnstoffwaren in . der Fassung vom 17. Februar

1943 - RGBl . I Seite 104 - und .die dazu noch ergehenden Änderungs¬
und Durchführungsbestimmungen werden -nach Maßgabe der folgenden
Bestimmungen im Elsaß für anwendbar erklärt , soweit vom Chef der
Zivilverwaltung rm, Elsaß im Einzelfall nichts Besonderes bestimmt wird .
Soweit Vorschriften nicht unmittelbar angewandt werden können , gel¬
ten sie sinngemäß .

§ 2. Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung tritt die Zweite Anord¬
nung über die Verbrauchsregelung für Spinnstoffwaren im Elsaß vom
15. November 1941 - Verordnungsblatt des Chefs ' der Zivilverwaltung im
Elsaß Seite 741 - außer Kraft . Straßburg , den 28 . ^ rril 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei -
43499) jung - Lan deswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr . Eustachi .

Anordnung über die Umlagerung von Liefsrbeziohungen
geschlossener Betriebe vom 28 . April 1943

Auf Grund der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom
8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird zur Umlagerung
von Lieferbeziehungen geschlossener Betriebe für das Elsaß ange¬
ordnet , was folgt :

§ 1. (1) Wer bis zum 30 . 3anuar 1943 Betriebe des Einzelhandels , des
Handwerks oder des Gaststättengewerbes , die geschlossen worden sind
oder noch geschlossen werden , mit Waren beliefert hat , ist verpflichtet ,
an deren Stelle andere Abnehmer desselben Bezirkes zu beliefern ,
soweit nicht die bewirtschaftenden Stellen den Warennachschub anders
lenken . Veränderungen der allgemeinen Versorgungslage sind anteilig
zu berücksichtigen . (2) Diese Verpflichtung besteht bei bezugsbeschränk¬
ten Erzeugnissen nur im Rahmen der vorhandenen Wiederbezugsrechte .
(3) Für die Abgrenzung des Bezirks ist der branchenübliche Versor -'

gungsbereich des geschlossenen Geschäfts maßgebend . (4) Die zu lie¬
fernde Warenmenge muß im Verhältnis der Warenmenge entsprechen ,
die im Jahre 1942 an das Geschlossene Geschäft geliefert worden ist .

, (5) Die Verpflichtung ' des Abs . 1 gilt für Zentralen von Filialunterneh¬
mungen auch im Hinblick auf geschlossene Filialen .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige meinen in -
nigstgeliebt . Gatten , unsern lie¬
ben , gut . Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel (43588

Valentin Kempf
am 5. Mai 1943 , nach langem ,
schwerem , mit Geduld ertrage¬
nem Leiden , in seinem 71. Le -
bensj ., zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Str .-Ruprechtsau , Mittelweg 25.

Die trauernd . Hinterbliebenen :
Fam . Kempf , Stork , Sauerbeck .

Einäscherung Samstag , 8. Mai <
nachrtf . 3 .30 Uhr , in der großen
Kapelle des Krematoriums .

In tiefer Trauer teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
mein lieber Gatte , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großva¬
ter , BrudeCSchwager und Onkel ,

Franz Friedrich
plötzlich u ! unerwartet , im Alter
von 65 J ., von uns geschieden ist .
Ostwald , den 3. Mai 1943 .
Linc^ Dlsheimer Straße Nr . 15.

Die tieftr . Hinterbliebenen :
Fam . Friedrich , Scheer , Denni .

Beerdigung Samstag , 8. MäT, vor¬
mittags 9 Uhr , vom Trauerhause
in Ostwald aus . (43591

$ 2. (1) Die Bestimmungen des § 1 gelten für diejenigen , die Be¬
triebe des Großhandels beliefert haben , entsprechend . (2) Sofern der
Großhandelsbetrieb geschlossen worden ist oder geschlossen wird , sind
dafür die Großhändler zu beliefern , die von der für den geschlossenen
Betrieb zuständigen fachlichen Gliederung der Wirtschaftsgruppe Groß -
und Außenhandel benannt werden .

§ 5. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden nur auf Ver¬
langen des Landeswirtschaftsamtes bzw . Landesernährungsamtes verfolgt .

Straßburg , den 28. April 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß .
43523 ) Finanz - und Wirtschaftsabteilung . In Vertretung : Rheinbold t .

Anordnung über die Absatzregelung für Dach - , Isolier - und
Einlagepappen aller Art vom 28 . April 1943

Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt S'eite 206) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei¬
lung - angeordnet :

§ 1. Im Elsaß werden in Kraft gesetzt : 1. die Anordnung Nr . 42 der
Reichsstelle „Chemie " (Absatzregelung für Dach -, Isolier - und Einlege¬
pappen aller Art ) vom 17. November 1942 (Deutscher Reichsanzeiger
Nr . 271 vom 18. November 1942J , 2. die hierzu ergangene Durchführungs¬
anordnung (Verzeichnis der für Ausgabe von Dachpapp ^ nschecks zu¬
ständigen .Stellen ) vom 17. Dezember 1942 (Deutscher Reichsanzeiger Nr .
296 vom 17 . Dezember 1942 ) , 3. die künftig von der Reichsstelle Chemie

. zur Anordnung Nr . 42 weiter erlassenen Durchführungs - oder Ergän¬
zungsanordnungen mit dem für das Altreich geltenden Tage .

§ 2. An Stelle der im § 8 der Anordnung Nr . 42 genannten Strafbe¬
stimmungen treten die Strafvorschriften nach § 5 der Verordnung über
den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober 1940. Das gleiche gilt für
die - in Zukunft erlassenen Durchführungs - und Ergänzungsanordnungen
(§ 1 Ziffer 3). Straßburg , den 28 . April 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei -
43500 ) lung - Landeswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr. Eu stac h h

Anordnung über den Verkauf von elektrischen Großlampen
und die Begrenzung der Lagerbestände und Bestelhingefi von

elektrischen Kleinlampen vom 28 . April 1943
Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß

vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei -
lung - angeordnet :

§ 1. Im Elsaß gelten die von der Wirtschaftsgruppe Elektroindustrie
als Reichsstelle für elektrotechnische Erzeugnisse erlassenen Anordnun¬
gen , nämlich :
! . Anordnung Nr . 20 (FA 12) über den Verkauf von Großlampen vom

15 . Februar 1943 (Deutscher Reichsanzeiger Nr . 38),
2. Anordnung Nr . 30 (FA 12) über die Begrenzung der Lagerlpestände und

Bestellungen von Kleinlampen vom 1. März 1943 (Deutscher Reichs -
anz 'ei .aer Nr . 49 ) ,

3. alle Ercfänzungs - und Durchführungsbestimmungen zu den Anordnun¬
gen Ziffer 1 und 2.
§ 2. An ' die Stelle der in den genannten Anordnungen enthaltenen

Strafbestimmungen treten die Bestimmunaen des 8 5 der Verordnung
über den Warenverkehr im Elsaß vom 8. Oktober 1940 . (43501

Straßburg , den 28 . April 1943 . Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
- Finanz - und Wirtschaftsatrtertung - Landeswirtschaftsamt

In Vertretung : Dr . Eustachi .

Anordnung Nr . 3 über den V * rk° hr mit Rauchwaren vom
28 . April 1943

Auf Grund von § 3 der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß
vom 8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) wird mit Zustimmung
des Chefs der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabtei¬
lung - angeordnet :
. . § 1. Die von der Reichsstelle für Rauchwaren erlassenen Anordnun¬
gen I/43 (Bewirtschaftung von Rauchwaren ) vom 15. 3anuar 1943 * Deut¬
scher Reichsanzeiger Nr . 16 vom 21. Januar 1943 -, ll '43 (Ausschließliche
Herstellung lebenswichtiger Erzeugnisse ) vom 9. März 1943 - Deutscher
Reichsanzeiger Nr . 56 vom 9. März 1943 - in Verbindung , mit der Berichti¬
gung in Nr . 59 des Deutschen Reichsanzeioers vom 12 . März 1943, . III ' 43
(Deckung des Reparaturbedarfs ) vom 11. März 1943 - Deutscher Reichs¬
anzeiger Nr . 59 vom 12 . März 1943 - , IV/43 (Einsetzung von Bewirtschaf -
tunq ?stellen1 vom 23. März 1943 - Deutscher Reichsanzeiger Nr . 70 vom
25 . März 1945 - sowie die hoch ergehenden Anordnunoen . Durchführungs¬
bestimmungen und Bekanntmachungen werden nach Maßgabe der fol¬
genden Bestimmungen im Elsaß für anwendbar erklärt , sofern vom Chef
der Zollverwaltung im Elsaß im Einzelfall nichts Besonderes angeord¬
net ist .

§ TU An Ste ' le der In d « n Bewirtschaftunqsvorschriften der Reichs¬
stelle für Rauchwaren aufgeführten Strafvorschriften nach der im Altreich
geltenden Verordnung ^über den Warenverkehr treten die entsprechenden
Bestimmungen der Verordnung über den Warenverkehr im Elsaß vom
.8. Oktober 1940 (Verordnungsblatt Seite 206) .

§ 5. Mit dem Inkrafttreten dieser Anordnung treten die Anordnuhaen
Nr . 1 und Nr . 2 über den Verkehr mft Rauchwaren vom 15. Oktober 1941
- Regierungsanzeiger für das Elsaß Folge 80 vom 1 . November 1941 -
außer Kraft . .Straßburg , den 28 . April 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung Im Elsaß -- Finanz - und Wirtschäftsabtei -
43503 ) luntjf - Landeswirtschaftsamt . In Vertretung : Dr. Eustachi .

Amtliche Anzeigen

Schwimmeister gesu cht . Finkweilerbad .
Helfer (auch in fortgeschritten . Alter )

für Installation gesucht . G. Hoch ,
Laternercgasse Nr . 4. (8171

Tücht , Friseurgehilfe &0w . -lehrIrrig an¬
sucht . Herr .- u . Dam . -Friseurgeschäft
Gradt , OberMnstr ., Ecke Schwend -istr .

Schneider gesucht . Kettengasse Nr .^ .
Tücht ., selbst . Bäcker nach Straßburg

sof . od . sp . ges . Zuschrift , u . 8158 .
Bäckergeselle ges . Bäckerei A. Siffrid ,

Neudorf , Schlettstadter Straße ; . 38.
Aelter . Mann für Küchen arbeiten sof .

gesucht . Restaurant Valentin -Sorg .
Eingang : KiiKierspielgas .se 53. (7954

Buchbinder lehr Iin.g , ehrl ., aufgeweckt .
Jung . , - sucht Buchbinderei Ernwein ,
Seifengasse Nr . 6. (8019

Größere Speditionsfirma in Strasburg
sucht sofort Lehrling m-it besseren
SchU 'lkenntn . Angebote unt . S. 33 334

Lehrling (Installation -Klempnerei ) ges .
G. Hoch , Laternenga -sse 4. (817?

Kraft . Wagnerlehrling sof . od . später
- ges . Wagnermeister Ludwig Hetze ! .

Preu -schdorf (Dnterelsaß ) . . (8100

Bäckerlehrling s . od . sp ges . Kifmner
lirt , Schilt ighe im , Lembacher 8tr . 61.

Kraft . Metzger lehr !mg sofort gesucht .
Metzgerei Ursenbach , Merzweiler
Telefon Nr . 21 . (088 1

Büroangestellte (mannl . od . wei 'bl .) so
fort gesucht . .Renser -Werke . Abtig
Klebstoff Fabrik , Meinau , FeMmar
sehall -Wurmser -St ra &e 16. (43M6

Nebenverdienst ! Wer nimmt gutbez .
Annahmestelle für Strumpf reparatur .
f . Frau K. Stäbler . Strumpf reparat .
Dam -h-ach . Adolf -Hitler -Strnße lf >4.

Anfängerin f . Büro , evtl Invalide od .
Kriegswitwe für Registratur v . Han¬
delsfirma gesucht . Zuschr . unt . 8226.

Stenotyp is tin f . sof . ges . Ang . u . 8161

Termine für die Pockenschutzimpfung 1943 in Straßburg
Nachschau
Tag ZeitPolizeirevier ImpflokaL Impftermin

Tag Zeit

Gott der Allmächtige hat meinen
lieben Gatten , uns . guten Vater ,
Bruder und Schwager

Theophil Bilger
Chef -Dekorateur am Theater der
Stadt Straßburg , am 5. Mai , ,nach
kurzem Leiden , im 67. Lebensj . ,
zu sich in d . Ewigkeit abgerufen .
Straßburg -Ruprechtsau , Boecklin -

straße 107 (früher Hauptstr . 79) .
Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Wwe , Bilger ,
Kinder und Anverwandte .

Einäscherung Samstag , 8. Mai ,
nachm . 2 Uhr , im Krematorium auf
dem Nordfriedhof im engsten
Familienkreise . (43596
Mit den Angehörigen trauern umf
einen treubewährten , lieben Ka¬
meraden der Generalintendant
u . die Gefolgschaft des Theaters
der Stadt Straßburg .

Freunden u . Bekannten dfe traü -
rige Mitteilung , daß . mein lieber
Gatte , unser guter Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager
und Onkel (8424

Valentin Albrecht
Gastwirt , am 5. Mai 1943, nach
kurzer Krankheit , versehen mit d .
hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 39Jahr , sanft entschlafen ist !
Sufflonheim .

Iq tiefer Trauer : Familie
Albrecht -Bildstein .

Beerdigung Samstag , 8. Mai 1943 ,
10 Uhr , in Sufflenheim .

I. Revier : Thomasschule 11. Mai 15.30 Uhr 18. Mai 15.30 Uhr
II . Revier : Schule Am Waseneck 5 12. Mai 16.00 Uhr , 19. Mai 15.45 Uhr
III . Revier : Ruprechtsau , Böcklinsch . 11. Mai 9.00 Uhr 18. Mai 9.00 Uhr
IV . Revier : Schiltigheim , Säuglings¬

heim , Wefßstraße 1 10. Mai 14.30 Uhr 17. Mai 14.30 Uhr
Bischheim ,x Knabenschule , Am Sprit¬

zenhaus 13. Mai 15:30 Uhr 20. Mai 15.30 Uhr
Hönheim : Knabenschule Bischheim ,

Am Spritzenhaus 13. Mai 17.00 Uhr 20. Mai 16.00 Uhr
V. Revier : Innenstadt , Aurelienschule 10. Mai 16.45 Uhr 17. Mai 16.15 Uhr
Kronenburg : Schule Mittelhausberger

Straße 12. Mai 15.00 Uhr 19. Mai 15.00 Uhr
Oberhausbergen : Schule Kronenburg ,

Mitjelhausberger Straße 12. Mai 16.00 Uhr 19. Mai 15.30 Uhr
VI . Revier : Königshofen , Alte Schule ,

Römerstraße 10. Mai 15.00 Uhr 17. Mai 14.30 Uhr
Grüneberg : Königshof . , Alte ' Schule ,

Römerstraße 10. Mai 16.00 Uhr 17. Mai 15.00 Uhr
Eckbolsheim : Hauptschule 13. Mai 14.10 Uhr 20. Mai 14.10 Uhr
Lingolsheim : Alte Schule 13. Mai 16.00 Uhr 20. Mai 16.00 Uhr
Ostwald : Schule 13. Mai 17.30 Uhr 20. Mai 17.30 Uhr
VII . Revier : Magdalenensch ., Knaben 13. Mai 9.00 Uhr 20. Mai 9.00 Uhr

Perfekte Stenotypistinnen u. Buchhal¬
terinnen baldmögl . gesucht . Angeb .
unter E 33 307 an die StraSbg . N . _N.

Fräulein , bewandert in Buchhaltg . tt.
Maschinenschreiben , z . sofort . Ein¬
tritt von VersicherungsuMiternehmen
gesucht . Angeb . u . 7996 an d . N . N.

Zahnärztl . Helferin , auch Anfang . , ge¬
wandt . zuveri . , gute Erschein . , für
Praxis in Straßburg sofort gebucht .
Angeb . unt ^ Slöl a n die Straßh . N . E .

Suche gute Modenäherin . Zuschriften
unter 8134 an die Straßfourger N . N.

Flickerin gesucht . — Ballis , Ruprechts¬
auer Allee Nr . 46. (8160

Tüchtige Flickerin gesucht l -2mai in d.
Woohe . Sternwartstr . 12 , 1. St . (43518

Büfettdame gesucht . — >Basler Hof «,
Metzgerplatz . -• (8241

Lehrmädchen z . bald . Eintritt ges -ucht .
Erlenbach , Hoher Ste g 11., (8116

NSV .-Jugendheimstätte , Neoiweiler , Kr.
Zabern , sucht f . mittl . Betrieb tücht .
selbständ . Köchin , eine Näherin , zwei
Hausgehilfinnen . (43475

Hausgehilfin sof . ges . Zuschr . od . Vor -
stel -1. Neudorf , Am Poftigut 2. (7921.?

Zuveri . Person als Hausgehilfin u»
dien .ung ges . Gasth . »Zum Schwan «,
Grafen Staden . Mülhauser Straße 211»

Tücht . jüngere Hausgehilfin in Pension
gesucht . Zuschriften unter 7967 .

Hausgehilfin , für Privat gesucht . — Zw
Schriften unter 7964 an diie N . N.

Witwer , Mitte 40 , sucht Haushälterin
« in Landw . Betrieb . Ang . u. J 33 388.

Welche Frau würde Wöchnerin in Kro¬
nenburg tagsüber HauehaVt führen ?
Zuschriften unter 82G3 an die N . N.

Freunden u . Bekannten ^ die trau¬
rige Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Schwiegervat ., Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Josef Marchand
Städtischer Beamter i. R. , nach
langem , mit Geduld ertragenem
Leiden , am 6. Mai 1943, im 79. Le¬
bensjahr , sanft entschlafen ist .
Straßburg -Neudorf , Tanner Str- 17 .

In tiefer Trauer : Familie Gei -
ser -Hentschel . (8423

Beerdigung Samstag , 8. Mai 1943 ,
10.30 Uhr , v . Bürgerspital aus , im
engsten Familienkreise .

Gott der Allmächtige hat meinen
mnigstgeliebten Gatten , meinen
herzensguten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Verwandten und Be¬
kannten ,

Eugen Keith
Gastwirt in Mommenheim , im Al¬
ter von 59 J ., versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit abgerufen -.
Mommenheim , den 6. Mai 1943 .

Die trauernd . Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet statt am
Samstag , den 8. Mai 1946, vorm
um 10 Uht , vom Trauerhause aus .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige meinen lie¬
ben Gatten , unseren guten Va¬
ter , Schwiegerväter u . Onkel

Alfons Mönch
ehem . Sattlermeister , am 6. Mai
1943 , unerwartet , im 77 . Lebens¬
jahre , in die Ewigk . abgeruf . hat .
itr .-Schiltigheim , Wehrgasse 9.
Sritaeberg . (43595

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Fam . Münch u . Heim .

Beerdigung Samstag , 8. Mai 43 ,
lachm . 3 Uhr , von der evangl .
Kirche in Eckboisheim aus .

u . BelcaFreunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Tante , Großtante u . Urgroßtante ,

Frl . Catherine Hammer
nach kurzer , schwerer Krankheit
sanft entschlafen ist . (8285
Straßburg , den 4. Mai 1943.
St .-Thomas -Gasse Nr . 5.

Die trauernd ., Hinterbliebenen .
Die Einäscherung fand im eng¬
sten Familienkreise statt .

Heute entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit unsere liebe ,
gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter , Schwägerin u . Tante ,

Frau Luise Rosenfelder
geb . Ehrhard , im 81. Lebensjahr .
Straßburg , den 5. Mai 1943 .
Magnetengasse Nr . 2.

In tiefer Trauer : Fam Gustav
Rosenfelder , Straßbg .-R'au . ,
Frl. Julie Rosenfelder .

Auf Wunsch d . Verstorbenen fin¬
det die Beerdigung im engsten
Familienkreise statt . (43587

Gott der Allmächtige hat unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutt . , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante ,

Frau Sofie Thibaut
geb . Schoettel , am 5 . Mai 1943 ,
nach langer , schwerer Krankheit ,
ifn 84 . Lebensjahre , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen . (43590
Diedenhofen , Straßbg . , Antwerp .

Die tieftrauernd . Hinterblieb .
Beerdigung Freitag , 7. Mai , nach¬
mittags 16 Uhr , vom Bethlehem¬
stift in Kronenburg aus .

11. Mai 14.00 Uhr 18. Mai 14.00 Uhr
12. Mai 8.30 Uhr 19. Mai 8.30 Uhr

15 . Mai 9 .00 Uhr 22. Mai 9.00 Uhr
13. Mai 14.00 Uhr 20. Mai 14.00 Uhr

VIS!. Revier : Hans -Schemm -Schule
IX. Revier : Rheinhafen , Rheinschule .
XI. Revier : . *

Neudorf 1, Musau -Knabenschule . .
Neudorf 2, Neufeldschule

XII . Revier : Neuhof , Schule bei der .
kath . Kirche 14. Mai 15.00 Uhr 21. Mai 15.00 Uhr

XIII . Revier : Illkirch -Grafenstaden , ; ,
Mättelfeldjchule 11 . Mai 15.30 Uhr U . Mai 1515 Uhr

Impfpdichtig sind sämtliche Kinder , die im Laufe des Jahres 1942 ge -

boren ttr .d . Die Eltern dieser Kinder sind zu den Impfterminen durch
Einzelvorladungen einbestellt . Die auf den Vorladungen angegebenen
Einbestellungszeiten sind pünktlich einzuhalten .

Eltern von impfpflichtigen Kindern , die keine Vorladungen erhalten
haben , können ihre Kinder in dem für sie zuständigen Impflokal zu den
oben angeführten Zeiten vorstellen . , Jt

Die impfpflichtigen Schulkinder (Kinder , die im 3ahre 1931 geboren sind )
werden zu den für sie bestimmten tmpfterminen durch ^ ihr Lehrpersonal
einbestellt . ^ 4 _ 4. . .

Es wird nochmals daran erinnert , daß die Pockenschutz -Erstimpfung und
die Pocken -Wiederimpfung gesetzlich vorgeschrieben sind . Eltern von
impfpflichtigen Kindern sind verpflichtet , dieselben tur Impfung und zur
Nachschau vorzustellen . Diejenigen Eltern , die diese Vorschriften -nicht
beachten , werden gemäß § 14 des Impfgesetzes bestraft . (43542

Der Oberbürgermeister . I . V. Dr . Wa 11 he r , k . Stadtmedizinalrat :
Lehr - Werkschule für das Kraftfahrzeughandwerk
( berufsfachschu -l-e ) an der Schwarzwaldschule (Gewe rbliche

Berufsschule I ) Straßburg . — Anmeldungen für das nach den Sommer •

ferien beginnende Schuljahr 1943/44 nimmt bis Samstag , den 15 . Mai , die Di¬

rektion d-er Schwarzwaldsehule Straßburg , Am Breiten .Stein 2, entgegen .
Die Schule führt im' Benehmen mit dem Reichsinnungsverband des Kraft -

fahrzeughandwerks , Bezirksnehen « t-elle Elsaß , in eiigener Lehrwerkstatt die

praktische und theoretische Ausbildung von Lehrlingen .für das Kraftfahr¬

zeughandwerk während des ersten Lehrjahres durch . Schulgeld wird nicht
erhoben . Nach einjährigem Besuch der Schule erfolgt die Fortsetzung und

Beendigung der Lehre in einem Betrieb de » Krattfahrzeüghandwerks , dem die

Lehrlinge durch das Arbeitsamt zugewiesen werden . Der Besuch der Lehr -

werk schule wird auf die Gesamtlehrzeit voll angerechnet . — Aufnahme¬

bedingungen : Erfolgreicher Besuch der Volksschule oder gleichwertiger Be¬
such einer andern Schule , Bestehen der Aiwleseprüfung und der Eignungs¬
prüfung des Arbeitsamtes . Der Direktor .

Fischverteilung
Heute Freitag , von 15 ois 19 Uhr ,

und morgen Samstag , von 9 bis 13
Uhr , findet eine Ausgabe von Fischen
auf folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt . . . . 6001— 7100
Brucker , Alter Kornmarkt . . 5001— 5900
Hamm , Züricher Straße
Hoffet , Neuer Markt
Honold , Schiltigheim
Kreuz , Rabenhalle . . . . .
Lauth , Neudorf
loeb , Bruderhofgasse .
Mathis , Alter Bahnhof .
Reinbolt -Barnewitz

Offene Stellen

Schmitt , Metzgerstraße
■ ilfcIlM

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme anläßl . der Beer¬
digung uns . lieben Verstorbenen ,
Pg . Josef Kennel , sprechen wir
allen uns . aufrichtigst . Dank aus ,
insbes . dem Herrn Oberbürger¬
meister , der Ortsgruppe Schlutt -
feld , den Vertretern der Partei u .
dem Tiefbauamt . Die tieftrauernd .
Hinterbliebenen . Strbg .-Neudorf .

Steiner , Neukircfcplatz
Stern , Meisengasse
Wild , Rabenhalle . .

I Gaststätten (Fische ) 1—36 bei
Wolff , Steinstraße 1001— 1300
Kreuz , Rabenhalle ; für Neudorf bei
Lauth 53— 89 und bei , Honold , Schil¬
tigheim , wie gewohnt .

I Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen

Vereinsregister des Amtsgerichts Bru -
mat (Eis . ) . Im Verejnsreg -ißter Bd . I
Nr . 18 ist am heutigen Tage ednge
tragen worden : »Sportfischerverein
Hördt (Elisaft ) «, mit dem Sitze «n
Hördt «*(Elsaß ) . Brumat , 3 . Mai 1943.
Amtsgericht . (43490

2401— 2900
1001— 1200
5001— 5900
4001—4500
5501—6500
1001— 1200
1601— 2000

1601— 2000 ' B^ ?rieb swebt sofort techn . geschulte
4001— 5000
5001— 5900
2701— 2600

Vertreter gesucht zum Vertriebe von
bezugscheinfreien , schnellbindenden
Klebstoffen an Großverbraucher all .
Branchen . Bewerbungen u. Q 33 309 .

Erfahrener Platzmeister für Holzlager
im Rheinhaf . in verantwortungsvolle
Stellung mit Dienstwohnung zum so -

r _ H | | fortigen Kintritt pe ?. Angeb . u . 7716 .

!ü" " e2 »— nÄr . «f . nach M

Fachkräfte kn Vertreterverhäitnis z.
Ueberwachung eines von der Reichs¬
stelle angeordneten Verfahrens zur
Kessel - u . Anlagereinigung . Angeb .
unt . C. P . 1436 an BAV ., Berlin SW .
68 , An der Jerusalemer Kirche 2.

Frau in Haushai t-g . tagsüb . ges . Sonn -
ta .gs frei . Zusc hr . unt . 8223 'an N . N.

Frau für HaustfT gesucht . Erfr . Papter -
handlung Ammei , Küßstj -aße 3 , (7926

Suche ältere Person für Kind spazieren
zu führen . Grüneber g . Ang . u . 8094.

Tüchtige Person diie* kochen kann , sof .
Od.. spät , gesucht . H . Denni , Neudorf ,
Landiskronstraße 4. (8248

Zuveri . Person , auch ältere , für 2 Std .
im Tage f. Haushalt gesucht . Sankt -
Barb ara -GaMe 10, 2. Stock . (8357

Zuverläss . Person sof . od . spät , nach
Straßburg ge sucht . Zuschr . n . 7963,

Hausangestellte in ruhigen Haushalt
ges . Dr . Busch , Wuppertal ( Rhein¬
land ) , Kronprinzenallee 106, z . Z.
Rappoltsweiler , Berghotel . (43 532

Mädchen ,
'bis 22 Jahrg , tagsüber ges .

Ne udorf , Po lygonstra ße 99. (8001
Mädchen od . jge . Frau f . d. ganz . Tag

für 1. Juni gebucht . Metzgerei Oskar
Seil Wambach , Molsheimer Straße $2.

Selbst . Mädchen od . Frau f. Küche u,
Ha utsh . sof . ges . Roth, ' Fiachartstr . 3 ,

Tücht . , selbständig . Mädchen gesucht .
Wassehiheimer Straß e 5 . <81091

Tüchtiges Zimmermädchen ges . Hotel
Monopol . Kuhn -gasse 14/16 . (43 304

Zimmermädchen f . kl . Hotel in Straßb .
ge sucht . Angeb . u . 8213 an di e N . N

Seriöses Dienstmädchen für Küche u.
Hauehalt sofort gesucht . Anschrift
erfr . unter A 8252 in den Str . N . N.

Küchenfrau gesucht . — »Basier Hof «,
Metzgerplatz . (8240

Putzmacherin für ganze od , halbe Tage
aushilfsweise für , sofort gesucht . —
Angebote unter 8266 an diie N . N.

Stundenfrau tägl . gesucht . Weißturm -
ring 8, 3 . Stock . (8024

Stundenfrau für drei Stunden täglich
gesucht . Vorz -ustellen zwischen 9—12
und 1— 5 Uhr . Zellwolle - u. Kunst¬
seide -Ring , Moltkestraße 6. (7960

2 tücht . Stundenfrauen sof . gewicht .
»Bierpalast «, ( rewerbslauben 29/31 .

Stundenfrau 2mal wöchentl . je 3-4 Std .
ges . Dr . Nägele , Antwerp . Ring 33.

Heimarböiterinn . f . leichte Nähmasch .-
arbeit ges . Straßburg . Wäschefa .brik ,
Alt . Weinmarkt 27- od . Schiltigheim .
Adelsh offen Straße n . (43519

Stundenfrau 6-8 Stund , tägl . mit Ver¬
pflegung sofort gesucht . Wäffler ,
Am Alten Bahnhof 5. III . (8076

Stellengesuche
Gärtner , verh ., welch , lang jähr .. Tätig¬

keit als Herrschaftagärtner u . Haus¬
meister nachweisen kann , sucht so¬
fort Stellung , mögl . n>it Wohn ** * , in
Straßburg oder Umgebung . Zuscfcr .
erbeten unter 8015 an ctöe Str . N . N.

Mann , 45J . alt , s . SteH . al« Kassierer
oder Bote für sofort Ang . u . 8196 .

Buchhalterin , Kenntn . ki Durchschr .-
Bucbhalt . u .

' Schreibmaschine , sucht
SteMe für halibe Ta -ge ab 15. Mai 43.
Angeb . unt . 8178 ao ^die Straftb . N . N.

Kontoristin , 23 J ., bew . in aMen Büro¬
arbeiten , sucht Stellung . Zuschriften
unter 7961 an die Straßburger N . N.

Gewandte Stenotypistin sucht guten
Posten als Korrespo -ndentin . — Zu¬
schriften unter 7952 an die N . N.

Arzthilfe , staatl . Examen , bieh . Tätig¬
keit bei Chefarzt ein . Kreiskranken¬
hauses , s-ucht sof . od . später Stelle
als Chefarztsekretärin m Klinik . Sa¬
natorium od . Lazarett . Angebote an
Hanne -Lore Fischer , Rheydt XRhld .) ,
Moltkestraße Nt . 33 (42G75

ihre , Nummer aedulden , Papier mil -
| An<!ebf , t , unt „ G M 311 an ,, ie N „

bringen ist heute selbstverständlicheJ —
Pflicht ! Erneut wird hingewiesen , daß . LKW .-Fahrer sof . gesucht . A. Mistler ,
Rabenhalle schon v . 7-18 geöffnet ist . ' Wolfiahekn , Neue Straße 2. Tel 8.

Ältere Köchin sucht Stellung in gutem
Haus . Zuschr . unt . 8202 an Str . N . N.

Fräulein sucht Stellung als Haushälte¬
rin hu frauenlosen Haushalt . — An¬
gebote unter 8063 a n dde Str . W. N.

Frau sucht für nachmitt . Stunden platz
4—5 Stunden . Angebote unter 8057.

Wir haben uns zu einer .
Kriegsierkaufsgemeinsohaft

der EI . H AG

im Geschäft

Textilecke
Lange Strasse 88

zusammengeschlossen :

Textilgeschäft
ELHAG

vorm . Darly

früher : Lange Straße 124,

Wir werden uns weiterhin
bemühen . Unsere Kundschaft

bestens zu bedienen .

Ihren Lebens -
versicherungsbedarf

deckt zu vorteilhaften Bedln ^ ninr
gen der über 110 Jahre alte

Weltkonaern
»Allgemeine Assekuranz «
Direktion für das Deutsche Reich
in Wien . — Auskünfte u . Bera¬
tung durch dde Bezirksdirektion
Straßb . , Schlauchg . 5. Ruf 2 3E248

OLYMPIA BÜSOMASCfflNEMWEEXEAG,
In Straßburg i. E . :

Moseheroschstaden 8. —■Ruf : 292 .72 .

Warum

Sfackpulovr
iwschwendeii ?

Viele Qebücke erfordern nur

% Päckchen . Verlangende die

-Zeitgemäßen JtesepkTwni

^ .fhigudt Ü & tkeir
Bielefeld

( 3 herzblatter )
3 ) kcJchukmark &

luiAertfu

cßräfHifalo
T0GAI WIRK GERN. ESCHMIBT
Fabrikpharmaz u (losm Präparat«

MÖNCHEN

bringt «
ernte

andenlbg !

«cfvnarzenunddas Gehener-
•chwaren, ii« verunschön«n
eucfcde* FiAWi« U*HiUnd
» Ich« Schönheitsfehlerund
Schmerzstellenzubeseitigen

m durch

Beck, L » -■ jäSS

Machen Sie einen Versuch mit

Kruschensalz
Sie werden ttber

- nuwht Mta, vi «
fri*cb und munter
Sie sich fühlen :
voller Lebenslust
und Schaffensfreude .
Kruschensalz istartt
Ii«h empfohlen und
nach wie vor io be
kannter Gate in
Apntheken und Dro
Serien erblldich -
Klawhe RM * 70

General -Vertrieb : Alfred Rienlckef ,
Berlin W 50, Spicherastiafie 4
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Theater der Stadt StraHburg
Großes Haus (Adolf Hitler Platz )

Freit . , 7 . Mai . 19 Uhr : »Urtaust «. Ende
gegen 22. KdF ., Gruppe I A.

Samst ., 8 . Mai , 19 Uhr : »Madam« But-
terfly «. Ende 21.30 Uhr . ,

Sonnt . , 9. Mai, 19 Uhr : » Wiener Blut «,
finde gegen 21 .30 Uhr .

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Freitag , 7. Mai , 18.30 Uhr-:

Schwester und ich«. Ende nach 21- U.
Sa inst . , 8. Mai , 19 Uhr : » Meine Schwe¬

ster und ich«. Ende nach 21 .30 Uhr.
Sonnt . , 9 . Mai , 19 Uhr : » Der Raub der

Sabinerinnen «. Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf fürs Kleine Hau« : an der

Kartenverkaufsst ^lle des Kleinen
Haases , täglich von 10 12.30 Uhf und
eine Stunde vor Beginn der Vorstell .

Veranstaltungen
Akkordeon -Konzert , veranstaltet vom

Akkordeonver ^ in 1934 Straßburg , b0
Mitwirkende , Leitung : A. Seyboid ,
am Sonntag , 9 . Mai , 15.30 Uhr , im
groß . Saale des Stadtgartens (Oran¬
gerie ) . Eintrittspreis : 1,— RM. Vor¬
verkauf : Musikh . A. Seyboid , Große
Metzig 7, R il! 2 53 43, u . Korkwaren¬
handlung E . Gremmel , Kleine Renn¬
gasse 14 (gegenüber Hauptbahnhof ) .
Ruf : 2 59̂ 77. (43J370

Straßburg . Kunststube »Zum Fiffolter «,
Elisabeth Christoph , Spießga &se 31, .
zeigi im Mai Gemälde u . Aquarelle
von Ly Klein, Straßbg .-Saarbrücken .
Geöffnet von 9—12 und 2.30—7 Uhr.
Eint r itt frei . . (43524

Volkspark beim Rud . -Schwander -Platz .
Schäfers Märchen -Stadt Liliput ge¬
öffnet ab 14 Uhr . (43491

Sport -Veranstaltungen
Sportgemeinschaft Straßburg . Sonntag ,

9. Mai 43, 15 Uhr : Sportplatz Kibit
zenau (Linie 4/14 ) Tschamtmer -Pokai -
Fußballspiel gegen FV . Kronetiburg .

Filmtheater
Schiltigheim : Bis einschläeßl . Montag :

»Fronttheater «. Ju«en <Jfresi.
.Bischheim : Bis einscbließl . Monteur :

»Stimme des Herzens « . Jugendverb .
Kronenburg : » Der scheinheilige Flo¬

rian «. Jugendverbo &
Königshofen : 7 .30 Uhr : » Die Sache mit

Styx «, Jugendverbot .

[Barr : Heute 8 Uhr Marffca Rökk :
»Hab mioh lieb .« Jugendverbot .

iB' Schweiler : Freit ., Samst . 8 . Uhr , So .
3.30 u . 8 Uhr : »Mein® Freundin Jo¬
sefine «. Jugendvbt . Sonnt . 1.30 Uhr :
» Der Sündenbock «. Jugend -frei .

iBrumat : Samst . 8 Uhr , So. 3 u. 8 Uhr :
»Dr . Crippen an Bord «. Jugendverb .

[Buchsweiler : Freit , u. Sa . 20 Uhr , So .
nachm . 2 .30 : »Anuschka «. Jgdverbot .

[Hagenau , Filmth . : Täglich 7.30 Zarah
Leander : » Damals «. Jugendverbot . —
Sam<st . 4 u . 7 .30 . Telef . Bestellungen
werden nicht angenommen ^

[Hagenau , Palast : Tägl . 4 u. 7 .30 Uhr :
»Der Schritt ins Dunkel «. Keine tele¬
fonische Bestellungen . Jugend verbot .

[Mölsheim : Bis einschl . Sonnt . » Frauen
sind doch bessere Diplomaten «. Jgvb .

iMutzig : Bis einschl . Sonntag : » Frauen
sind doch bessere Diplomaten «. —

• Jugend verbot .
[Bad Niederbronn : Freit , b . Mont . 7 .20 ,

Sonntag 3 u. 7 .30 Uhr : »Herz in Ge¬
fahr «, jugendverbot .

•Schlettstadt , Kammer -Fiimtheat, : Bis
Montag Marika Rökk : »Eine Nacht
im Mai«. Jugend -verbot .

[Schlettstadt , Zentral : Bis Mont . «Sehtv
sucht ohne Ende «. Jugend ab 14 J .

;Zabern . Bis einschl . MontAg : »Die
Liebeslüge «. Jugendliche ab 14 Jahr .

.Frühvorsteilung im Rheingold . IJeber -
morgen , Sonntag vormitt -, 10 .30 Uhr ,
der Expeditionsfilra » Mit Büohse u-
Lasso durch Afrika «. Jagdexpediitioo
durch das Kongogebiet . — Vorher d .
neueste Wochenschau — Jugendrfrei !
Vorverkauf täglich von 10— 12 und
ab 3 .00 Uhr nachmittag *. (43526

2 schöne Landsohaftsbilder , ©.60x0 .60
u 0 60x0.70, 45 u . ßfi RM , 2 kl . Öl¬
gemälde , 0 .35x0 .45, je 50,—, 1 ölgem .,
0 .45x0 .60 , 100,—, sehr seh . Heiligen¬
bild , 0 .60x0.80, 110, —, 1 gr . Spiegel
mit Goldrahm ., 30,—, u. andere kl .
Wandtafeln , 2,50 , 5, —, 10,—, Deck en¬
tfleuch tg . , 4 Lamp ., 40.— zu verkf .
Am Roseneck 19 . Erdg .. ab 6 U. abdc .

Schön . Leuchter , 6 Fl . . 50 RM . zu vkf .
Spach Allee 8, I . , Hinths ., Eingang
Otto -Winckeimann -Straße . (8229

ERzimmerlampe 65, . RM u . Völlener
Rock für - Rind v . 6 7 J . 20, . RM zu
verk . Hoher Steg 13, IV . recht * . An -
zuseh . von ll .Vt -12 und v. IS Uhr ab .

Schwarzer Herd zu verkauf . 40, - RM .
I/esch . St . Marx -Gasse 16. IV . (8101

Gasherd , 3 Fl ., mit Bratof . u . Tisch zu
vk .,60, - . Knau&, Freiburger Str . 1, V .

Schrankgrammophon m . PI . lfiO, - zu vk .
Ingweiler , Grabenstraße 3 B . (42576

Reinseid . Kleid , n-euw ., f . junge Dame,
Gr . 42 44 , m . Jäckchen 100, . RM. zu
verk . Zuschrift , if. 8156 an drie "N. N .

2 Sommerkleider , Gr . 44, % u . 45 RM .
1 Rock, weiß. 15 RM, 1 Store , 1.40x2
Meter , 15 RM . Erfra * . unt . A *220

Handgestickt , rund . Deckchen , fein-ste -
Stickerei , Museumsstück , z. vkf ., Pr .
200 .— RM . Ang. unt - 8168 an d. N . N .

Taschentuch , 36x35 cm . u. Krawatte
au« prachtv . echten Spitze » , 60 RM
u . 150 RM, sowie schöne , handgest .
Abendtasche , 65 RM ., zu verkaufen .
Ang. unter 8164 an die Straßb . N . N .

2 obere H .-Gebisse , 30, - u . 50 , R;M , m
verkf . Anschr . erfr . unter A 8179.

Gutes Obergebiß 29 .- RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 8142 an d ie N. N .

D .-Obergebiß , 11 Zähne , 30 RM . zu vkf .
Ang. unt . 81% an die Straßh . N. N .

Kaufgesuche
10-12 fehlerfrei « Glasscheiben z. Ein-

rahme **, mindv je 50x65 cm »u kauf ,
ges . Angeb . ünt . 8023 an die N. N .

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
u. Faß -Hdlg ., 8traßbg .. Neudorf , Kol-
marer Straße 56 Ruf 4 08 59 . (39720

Holzfässer , bis 200 kg Fassungsvermö¬
gen , fülldicht , dringend zu kf . ges .
Rasmus , Haydnstraße 6. (43 284

Schuppen , abmontierbar od . auf Ab¬
bruch von 200 qm od . mehr Grund -̂
fläche , offen od. geschlossen »u - kf .
gesucht . Zuschr . u . 8187 an d . N. N .

Schön . Kinderbett mit höh . Gftter u.
Matr . zu kf . ges . Züschr . unt . 3170 -

Guterhalt . Büfett zu kaufen gesucht !
Zuschriften unter 8165 an die N . N .

Spiegel - od . Kleiderschrank , 2- od . 3t .,
Kommode , Nähmaschine , all. in gut .
Zust .., zu kauf . ges . An geb ote u. 7990 .

Gr . Kleiderschrank in sehT gut . Zust .
zu kaufen gesucht . Angebote u . 8039 .

Groß. Kleiderschrank mit Wäschefach ,
(mögl . weiß lackiert ) zu kaufen ges .
Angebote mit Preisang . u . H 33 346 .

Groß. , mod . Kleiderschrank , 3tür . , zu
kaufen gesucht . Angebote u . 7944 .

Schön. Altert .-Schrank zu kf. gesucht .'Angebote unter 7966 an die N. N .
Krankentisch zu kaufen gesucht . —

Gutleutgasse 2 . 1. Stock . (8062.
2 Sessel in gut . JJustd. zu kf. gesucht .

Zuschriften unter 8113 an die N . N.
Korbmöbel (Sessel . Tisch usw. ) zu kf.

gesucht . Anschrift erfrag , u. A 8077 .
Elektr . Zuglampen sow. Spiegel , 110x60 ,

zu kf . gesucht . Ang ebote u. J 33 311 .
Weißer Emailherd , gut

'erb . . dringend
m kauf . ges . Ang. unt , 800.S an N . N .

Elektr . Herd , 220 V., Starkstrom , 34
Flamm ., mit od . ohne Backofen zu
kaufen gesucht . Zuschrift . » . 8150 .

Butagasherd , m*t od. ohne Flaache ,
zu kauf . od. v\i leihen gesucht . Ang.
unter 8169 an dde Straßburger N . N .

Guterh . Flügel von Künstlerin zu kauf ,
gesucht . Zuschriften unter 7962 .

Klavier od. Flügel , gut erh ., zu kaufen
ges . Angeb . an MarineärztMche Aka¬
demie , Burgtorstaden 8. (82S3

Gebr., sehr guterh ! Klavier sow . groß .
Radioapp . zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote unter P 33 332 ap die N . N.

Guterhaltener Radio sofort gesucht .
Oasper , KirschJegersti

sofort
■raßf 4, (7980

Radio, gut erhalten , zu kauf , gesucht
Angebote unter 8009 an tMe ' N . ' N.

Radio zu kauf . ges . Preia 125-150 RM.
Rebmaniy Neudorf , Tanner Str . 19.

H rt . Radio , Dipl . -Schreibtisch
Hflheneonne zu kaufen gesucht . Att-
gebot « unter E 33 324 an (»e N . N .

Radio , auch gebr . , bis 300, . RM zu kf.
.gebucht . Eilangebote unter 8123 .

Radiogerät in gut . Zus<t . »u kauf . ges .
Preisangebote u . D 33 524 a . d . N . N.

Radio-Röhre , Typ 1834 o. 1824, neu od .
gut erh ., zu kf . ges . Zuschr . u . 8244 .

Suchen 15 Taf . Wellblech (gebraucht ) , ,
0,70x2,00, 2-3 mm st . Fa . Ad, Staub , |

Schallplatten (alte , »auch zerbrochene )
zu kaufen ges . Angeb . unter 8186 .

Schiltigheim , SuffelplatÄ 2. (43485
Falt - od . Paddelboot , 75 cm breit , mit j

all . Zubeh . zu kauf . ges . Zuschr . Line
Lutz . Straßburg , Krutenaust .raße 58 . t

Drilling od . Jagdgewehr , Kai . 16, gut
erh ., zu kaufen gesucht . E. Fricku
Biechheim , Guldengasse 2 A. (7966

Mod . Vergrößerungsapparat zu kaufen
gesucht . Angeb. u . 7992 an dde N. N .

Kleidung all . Art für Herr . u . Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch - , Leib - u . Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . Löffert -Birk , Straß
bür g , Gerherg rab en 33 (53131

Zeichenmaschine (Präzision ) sof . dring ,
ziu kaufen gesucht . Auch ohne Brett
und Gestell . Angebote Postlagernd
Hagenau 4701. (0800

Staubsauger , 125 VM od . kl . Transfor¬
mator . 220/125 V., zu kauf , gesucht ..
Angebote unter Y 33 520 an die N. N .

Staubsauger , 220 V., in gut . Zust . zu
kaufen gesucht . Zuschriften u. 7859 .

H.-Wintermantel für mitti . Figur , Gr.
50, hi gutem Zustand zu kaufen ges .
Angebote unter 8032 an die N . N .

H.-Uebergangsmantel , gut . Zust ., schl .
Fig . , 1,78 m , z . k . ges . Zuschr . u .

*797S
Herrer »-Regenmantel , neuwr ., gr . Fig .,

zu kaufen ges . Zuschr . unter 8242.
Weiße Blusen f . Lehrig ., gebr . od . neu ,

zu kaufen gesucht . Zuschr . u . 8051 .
Garderoben , Schuhe , Wäsche kauft

Schmitt , Metzgerstraße 5. (40412

Jauchepumpe mit elektr . Motor zu kf .
gesucht . Carl Ihf , Ziegelei . Hönheim .

>S Märchentage im Rheingold . Nächste
Woche tägl . (außer Samstag ) jeweils
1 Uhr nachm . : »Schneewittchen und
die 7 Zwerge .« Vorverkf . tägl . 10—12
u. nachmittags ab 3 Uhr . (43 525

Rasenmäher , kl . od. mittl . Größe , gut
erhallt ., zu kaufen gesucht . Angebote
unter F 33 343 an die Straftb g . N . N .

Guterh . BOchsenversohlußmaschine fUr
Hausgebrauch zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 7953 an cMe K. N .

Hobelbank u. Eßzim .-Büfett zu kaufen
gesucht . — Ludwig Riff , Neudorf ,
Schlettstadter Sforaße Nr . 48. (8067

Herrenrad , fahrber, , auch Renner od .
Halbrenner , zu kaufen gesucht . Alb¬
gebote unter 8147 an diie Str . N . N.

H .-Fahrrad m . gut . Bereifg ., fahrber . ,
von Arbeiter zu kaufen gesucht . —
Angeb . unt . 8117 an die Str . ' N , N.

Unterhaltung

H .. od. D.- Fahrrad , neuw . od . gut ort . ,
auch ohne Berpifg ., zu kaufen ge«-
Evtl . Tausch gegeo H. -Armbanduhr
(16 Steine ) . Zuschriften u . C 33 340

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß¬
gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhe tag . Variete g eöffn et . (73335

Cafe Odeon, Karl - Roos - Platz . Heute
gescbloss en : Ruhetag . %>(73337

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6 ,
Bes . E . Großholz . Täglich das gToße
Damerv-BLasorchester A. Breeat .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,
Das gr . Rest , in d. Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund .
m it der eit Mann stark . Hau&kapellc .

Variete Mühle , Lange Straße 55 . Ruf :
2 42 38 . Beg . 19 .30 Uhr , sonn . u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr . TägL d. Varietö -
pr ogra mm : Ein bunt er Maieureigen .

Großgaststätte > Meteor -Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .
Jfeden Abend Konzert . (41211

»Stadt Wien«. Metzgerplatz . Täglich
Stim mungsorch ester , das all , gefällt .

Variete »Bei Heitz «, täglich 20 Uhr :
»Humor im Mai«. Mittwochs , son-
II. feie rt . 15 .30 U. : Nachmittags vors .

»Zum Weißen Röß' l, Meisengasse 3 ,
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be
kan nte Stimmumgskapeil e Clara Rutz .

Schirmanns Kleinkunstbühne : Das Va-
riet ^ -Mai-Progr . d. Sensationen . Tägl .
ab 20 Uhr , mtittw. , sonn ^ u. feiertags :
Nach mittags vor Stellung , ab 15 .30 Uhr.

Zu verkaufen
Werkzeugmaschinen , erstkl . Qualitäts

fabrikate , sof . bzw. kurzfrist . lieferb .
Illustr . Lieferliste verfügb .

" Ankauf
gebr . Masĉ i . Eby & Hoffmann , Karls¬
ruhe , Markgxafe nstr . 82 . Ruf : 86 56 .

Neuwert . Vogelkäfig 25, -, eine elektr
Kinngel 15, -, sch . Strangseide 5, - RM
zu verkauf . Raben« äßchen 1A , Erdg .

Umzäunungspfähle , Fahnen ^ ang . , Stüt¬
zen für Luftschutzkeller zu verkauf .
Karl Litzelmann , Schötigbmw, ScWitt -
weg Nr . 27 , (8107

Guterh . Lederhandkoffer (70x ^0x20 )
mit Überzug zu verkf, , Preis 150 RM .
Angeb . unter 8184 an (Me Str . N . N

1 Zinnkrüge , Stück 20 RM . versilbert .
Brotkorb , 20 RM , versch . Vasen u.
Bilder , 10,— bis 50,— RM , zu verkf .
Angeb . unt . 8163 an d . Straftb . N . N .

Dauerwellenappar . (Metro G-alHa ) , 110
Volt , ru ve-rk . 200, - RM evtl . Tausch
g . Trockenhaube . BaHäs , Ruprechts
auer AHee 46 , Fernruf 2 14 31 . (8159

6tarker , 2rädrig , Handwagen 80, - RM,,
Feldschmiiede 25, - RM zu verkaufen .
Litzelmann , Schiltigh .m^ Schl itt w. 27 .

Weißer Kinderwagen 40, — RM, sowie
Yupa -la 25,— RM , zu verkf . Anzus .
zw . 12 Uhr . Erfrt u . A 8189 in N . N .

Schreibtisch mit Aufsatz , 180 RM , zu
verkf . Zuschr . unt . 8200 an die N . N

Eis . Bettstelle 40 RM, zu vkf . Dennj .
Neudorf , ben dskron straße 4. (8249

iVsschläfr . Bett mit Matr . u . Sprung
federmatr ., gut erhalt ., zu verkauf .
300 RM . Ingweilerstr . 24. II . Stock

1 Garderobeständer 60, -, 1 Rucksack m
Gestell 50, -, 1 Spiegel 6, -. Rinokel
Schiltigheim , Suffel &traße 34. (81Cß

2 Sommerkleider f. Jg . Mädch ., Gr . 42
bis 44 , zu kf . ge«. Ang. ravt . 8227 an
N. N ., o. Fernspr , 2 00 00 (Hoffmann )

H- od . D .-Fahrrad , gut erh- , % BaH. ,
zu kauf , gesucht . Zuschr . rat . 7978 .

D.-Fahrrad zu kauf . od . tauschen ges .
geg . Tisch - u. Bettwäsche , od . Kiud .-
Bett u. Stöhieben . Ausgleich »ahlimc .
Angebote unrter C 33 523 an die N. N:

2 Büroräumlichkeiten so Geschäft »-
zweck - bi gut . Geschäftslage zu ver -
mieteTv. Erfr . : Hurst , Schlauchg . ß-8,
zw . lO—12 Ii. Uhr . (8205

D .-Fahrrad , gut erh ., Rowie Fotoappar . ,
neuwert . , RoHfi8im 6x9, m kauf . ges .
Zuschr . unt . 8210 an d . Straßb . N . N.

Knabenfahrrad , 7-10 J . , in gut . Zuetd .
zu kauf . ges . Zuschriften u . T 33 515 .

Mädchenfahrrad f . 9-12jähr M Altetrom *-
radio , Schlafsack zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter ,8082 an d*e N. N.

Vorderrad . msit Bereifung für Herren ^
fahrrad od . guterh . H .-Fahrrad zw
kauf , gesucht . Angeb . an E . Gabriel ,
Bischheim , Brumater Str . 221. (7913

Fahrraddecke u . Schlauch für V» Ballon
zu kaufen ges . Angeb . unt . HA . 889
an die Str . N . N . in Hagenau .

Kinderauto zu kf . ges . Ang . unt . HA .
654*53 an dne Str . N . N., Hagenau .

Dunk!. Kinderwagen , gut erhalt ., sow .
Wäsch ekonvmode u . Babyausstatt , su
kaufen gesucht . Angebote u . 8052.

Dklbl . Kinderwagen , gut erh ., m kauf ,
gesucht . Zuschr . u . 8050 an tMe y . N .

Dunkl . Kinderwagen zu kauf , gesucht ;
Angebote ugyfrqr 8265 an dUe K. N .

Dklbl . Kinderwagen , gut erh . od. neu .,
zu kaufen gesucht . Angeb . u . 8037^

Schöner Kinderwagen , dunkel , n . Eis¬
schrank zu kauren gesucht . Dr. Hrld ,
Alter Fischmarkt 28 . . (8120

Dunkl . Kinderwagen , gut erh ., sowie
Korbflasche , 15-20 Liter TnhaH, »u
ka ufen gesucht .- Angebote unt . 8128 .

Kinder Sportwagen , gut erh ., bu kaufen
gesucht . Zuschr . u . 8045 an <j . N . N.

Suche guterhaltonr KinderSportwagen .
Zuschriften ueter 81^ > an die N . N.

Sportwagen m kauf . ges . Frau Müller ,
Bad Niederbronn (El».) . Kreueg . 12.

Kindersportwagen sow . KinderetnAl zu
kf . ges . Walter , Ndf . , Urban &tr , 48A,

Kaufe neuwert . Kindersportwagen. —
Barth , Steinstraße Nr . 5. (8257

Kindersportwagen m kaufen gesuhlt ,
Angebote wnt . 8259 an die Str . N .. N .

Krankenfahrstuhl z . kf . ges . ev . Tausch
gegen Radio . Zuschriften noter 8115 .

Neuw . Kassenschrank , mfttl . Größe , ru
kaufen gesusdit . — Angebote unter
Telef . Schiroieck 38 . (43410

Kassenschrank , iroittl. Gr ., v . Geschäfte¬
haus zu kauf . ges . Angeb . unt . 8226 .

Nähmaschine zu kf . ges . Chrte Marke
u . in gut . Zustd . Zuschriften u. 8157 .

Schönes' Eßzimmer zu kaufen gesucht .
Zuschrifte n unter 8056 an die N . N.

Guterh ., kompl ., gebr . Srhlafzim . sow .
Eßzim .-Tisch m . Stühlen u . Kleider¬
schrank zu kaufen gesucht . — An¬
gebote unter 8100 an die Str . N . N.

Gebr . Schlaf - u . Speisezimm . , gut erh .
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unter R 33 333 an die Straßbg . N . N.

Mod. Kinderbett , w . mögl . mit Feder¬
bett zu kauf , ges Angeb . unt . WE
3789 an die Str . N . N.t Weißenburg

D.-Wintermantel od . Pelzmantel , Gr .
42/44 , u . Schneiderkostüm , Größe 44,
aus gut . Hause u. gut erh ., zu kauf ,
gesu -cht . Angeb . u . 8034 an d . N . N.

M&bl . Z«m, von hz. Heam u . I>ame , )e
ein möbl. Schlafziman . u . ein möbl.
Wohnzimmer evtl . mit Küchenben .,
in gutem Hause sofort oder später
gesucht . — Angebote an M . Lippok-,

_ Straßbur g, Hotel Neuweüelr Ho f . __
Gut möbl . Zim . m. Kleider - u . Wäsche¬

schrank f. Herrn (öauermiet . ) bald
^ möglidist gesucht . Zuschr . unt . 825̂
Möbl . Zim., Nähe Rud . Schwander -PL ,

auf 10. V. von Student ges«ucht . —
Zuschriften unter 8103 an die N. N .

Möbl . Zim . Orangerie od . 15er -Wörth
gesucht . Angeb . n .J 80^ an d - N. N .

Möbl . Zim. mit Kochgel v. ält . Dame
gesucht . Zuschriften unter S084 .

Gut möbl . Zimm . mit fl . Wasser ab 20 .
Mai ges . A ng . unt . 8204 an d . N. N

Berufstät Fräul . sucht möbl . Klein¬
wohnung mit Bad , od Zim . mit Bad
u . Kochgelegenbeit . Zu«dar , u . -8180

Wir suchen für unsere Tochter , Stud\ ,
ab sof . od . z . 15. V. schön möbl . Zim¬
mer in gut . Hause . Fließ . -Wasser u .
Heizg . sehr angenehm , jedoch nicht
Bedingung . Ang . unt . 8218 an N. N .

Ruhig , möbl . Zim ., mögl . Zentr . -Hzg . ,
Gegd . Brantpl ., bis spät . 1. Juni von
Jft/udent ge« . Zuschr . u 8243 an _N. N .

Gut möbl . Zim ., n . W ., in gut . Hause
eolfort oder später g^ s . Aug. u . 7982 .

Schön möbl . Zim . evtl . m . Wohnenm. f.
»ofort od. apät . von ruh . Herrn ges .
Zuschriften unter 806t an die N N .

Jg . Ehepaar sucht sof . möbl. Zim . u.
Küche . Angeb . u- 8021 an die N. N .

Schlafzimmer mit 2 Betten u. em leer .
Zimmer gesucht . Mutter u . Tochter ,
beide berufstät ig . Zuschr . u . 8070 .

Möbl . Zim. m . Küchenben . v . berufst .
Ehepaar sof . ges . Wäsche u. Geschirr
vorhanden . Zuschriften unter 7933.

Berufstät Fräulein sucht schön möbl.
Zimmer in Stadtmitte , Nähe Straßen¬
bahnlinie 6. ^uschr . iL 8182 an N. N .

Zimmer mit Bad od . -Benutz . , Orange¬
rieviertel —Araoldpl . z . 15. Mai ges .
Alieinmiete r bevorzugt . ;Ang. U. 8261.

Schön möbl. Zim., mögl . mdt fl . Wass . ,
in gut Hause , L Stadtzentr . od . Und
versitätenÄhe soL od . spät , ztu miet .
gebucht . Angebote unter 7937.

Junger Mann sucht für sofort 1 möbl.
Zim ., Nähe Brantplatz , mögl . fL W .,
sep . Eingang . Angebote unte r 8027.

Möbl . Zim. od . 1-2 leere Zim. mit fl .
Wasser u. sep . Eing ., in gut . Hause ,
von ser . Herrn sof . zu miet . gesucht .
Zuschriften unter 8012 an die N. N .

Ser . Herr sucht gut möbl . Wohn - und
Schlaf »™ , mit etwas Kochgelegenht .
zum 15, 5. 43 in besserem Hause . —
Angebote unter D 33 341 an die N. N .

Möbl , 2bettiges Zim . in gut . Hause von
ält . Beamten in gehobener Stellung
gesucht . Angebote unter 7909 .

Möbl . Zim. m . Küche v . berufst . Fräul .
gesucht . Angebote unter *8140.

Suche Wollkleid u. Kostümbluaen für
Oberweite 102, nur gut . erhalten . —
Angebote unter 8031 an (Me N . N .

Damenkleider, Damenwäsche , Damen-
mantel (Gr. 40) , D. -Schuhe (Gr . 36) ,
nur gut erh ., sof . zu kauf . gee. Ang.
an M . Lippok , Straßburg, Neuweiler -
hoftstaden 1, Zwremer 35 . (43506

Brautschleier und Brautschuhe , Gr . 38,
zu kf . ges . Zuschr . u. 8260 an N.. N.

Bademantel z. kf . ges . Zuschr . u. 8156 .
Herrenstiefel , hohe , neu od. neuw . , zu

kaufe « ' gesucht . Zuschriften ft. 7920 .
Weiße Kinderschuhe Nr. 22 zu kf . gee.

Zus^ ir . unt . 8219 an dae Str . N . N .
Zu vermieten

Möbl . Zimmer zw vermieten . Messer ,
Kleingasse 9, 2. Stock . (8133

Möbl , Ziny zu rerm. Altspitalgasse 5.
Schön möbl . Zimmer zu vermieten . —

Wasselnhe -fcmer Straße 5. (8090
Gut möbl . Zimmer zu vermdet. Mannr

ben , Oberlinatrafte 16. (6081
Möbl . Zimmer zu vermdetea. Helenen»-

14, 2. Stock . (8144
Möbl . Zim . aa Dauermieter , auch an

Ehepaar zu vermiete Büchergaase 8,
Telefon 2 74 48 . (8099

Möbl . Zim . in g . Hause an Fräulein zu
verm . Angeb . u. 8130 an d*ie N . N.

Möbl . Zim . u . Küche, heizb ., Mans . , zu
verm . Geilerstr . 33 , 3. Stock . (8197

Sch. möM . Zim. m. 2 Bett , »ofort zu
verm . Kleine Met&gerstraße 3, 2 . St.
rechts (beim Metegerplatz ) . (8131

Sch. möbl . Zim. , sep. Eing ~ an Herrn ,
Näh -# Raben platz , zu verm . Erfrag .
Alte Weinmarktstr . 2 , 1. St . (8176

Möbl . Zim. an berufst . Fräui. zu verm.
Zentrum . Marbachgasse lSj, IIL (8212

2 möbl . Zimmer In gut . Hause ab sof.
an Herrn od . Dame zu verm . Frau
Antond , Neudorf , Polygonstr . 113.

MÖM. Zim . m. Ztr . Hzg., fl . W„ beim
Kart -Roos -Platz , an seriös . Herrn zu
verm . Angebote u . 8110 an d . N . N

Schön möbl . Wohn- u . Schlaf zim . mit
Klavier und Küche zu vermieten . —
Wasselmheimer Straße 5. (8089

MöM . Wohng., 3 Zim. , Küche, Bad . so¬
fort zu vermieten . Stadtmitte . Auge
böte unter 76^9 an die Straßb . N . N .

Leeree kl. Zimmer zu vermieten . —
Btaowolk eng aase 3 , 1.

' Stock . (8124
Pförtnerwohn . , 2 Z. u, Küche , 4. St . , zu

▼ermiet. Frankfurter Straße 18; m .
2 Zim. , KM möbl ., als Ferienaufenthalt

hl waldreich . Vogesenrand zu venu ,
Zuschr . unter 8230 an die Ätr , N . N .

2—»-Zimm -WoHn . in der Altstadt zu
verm . Anfrag . : Brauerei »Zur Hoff
meng«. Straßbg .-Schiltigheim . (8173

2—3 leere Zimmer zu vermietm . Erfr,
unter A 8246 in den Straßburg . N- N .

Einf .-Haus in ViHenäage . 5 Zim., zahl¬
reiche Nebenräume , Ktiche , Bad , W .
Küche usw . an Wohnungsherechtigten
fof . u. für Kriegsdauer zu verratet .
Angebote unter E 33 342 an die N . N

Mietgesuche
Trockener Raum zum Einstellen von

Gegenständen gesucht . — Coelsoh .
Züricher Straße Nr . 33 . (8146

Kaufm ., zeitweilig in Straßburg . sucht
als Dauermieter gut - möbl . Zimmer .
Angebote unter K 33 509 an die N. N

Suche schön möbl . Wohn. u . SchJafz.
in nur gut . Hause ab sof . zu mieten .
Angebot e^ unter 7947 a n die N . Nr

Tech « . Assistentin sucht dringd,. möbl .
Zim . nur in gutem Hause . Wiebeck .
Hotel Terminus .

Jge . Frau sucht sch. möbl. 2-Z. -Wobn.
mit Küche , mögl . Bad . Stadtmitte .
Angebote unter 7918 an die N . N.

klein « komf. möbl . Wohnung, Küche,
Bad , Ztr .-Hzg ., v . ser . Dame sof . ges .
Zuschr . unter 8286 an die Str . N .-. N .

Kleine , komf . möbl . WoiwHing , Küche,
Bad , Ztr . -Hzg ., von ser . berufstät .
Akademdkerehepaar für 1. 6. gesucht .
Zu schriften u. X 33 338 an d. N . N .

Möbl. Wohn . , Neustadt, ' m. ki . Küche ,
v . 2 Pens. (Mutter u . Sohn) sofort au
mieten gesucht . Anfffebote unt . 8119 .

1-2 gut möM . Zim. (2 Bett .) m . Küch .-
Be®utz .. Nähe Sängerhaus , sof . ges .
Zuschriften unter 8068 an die N. N .

Zim. Nähe Arbeitsamt zu miet .
gesucht . Zuschr . n . 8261 an d. N . N .

Fräul . sucht 1,-2 Zim -Wohn, m- Küche,
Stadtmitte . Zuschriften unter 8054.

Älter « Dame sucht 2-Zim.-Wohn , mit
Zubeh M am liebst , in Binfam . -Haus .
A®geb . unter 8228 an die Str . N. N .

2 Zim . , Köche 1. Stadt od. Vorort ▼. Jg .
Ehepaar gebucht . Angebote u . 8190 .

2 geräum . , unmöbl . od . 1 möbl . Zim. m .
0 . Wass . m. Ztr Hz., mögi. sep . FÜng.,
Nihe Kronenburger Rg. od. Bahnhof
geamcht. Angebote unter 7976.

Brautpaar »»cht 2- od. 3-Zim.-Wohn, h»
S^ h-Htigheim odwr Blschlieim - Ange¬
bote unter 8146 an d-ie Straßb . N. N .

Suche 2-3-Zim.-Wohn .A Nähe Straßbg . ,
zu mieten . Zuschriften unter 8137.

2-3-Zim .-Wohn . , wenn mögt. Neubau , m
Neudorf zu m . ges . Zuschr . u,. 8064 .

3 Zim. , Küohe, wenn mögl. Bad, von
berufst . Faml « ges . Bevor*. Vorort .
Angebote unter 8211 an die N . N

3-4-Zim.-Wohn . m. od. ohne Möbel in
•ländlicher Gegend , mögl . nrit ©twas
Garten , u. St &Hg. gesucht . Angebote
unter B 33 522 an die Straßbg . N. N .

3-4 Zim ., Küche ± Bad v. berufst . Ebe.
paar zu miet . gee . Angebote » u . 7914 .

Sonn . 5-8-Zim. -Wohn . m. Ztr .-Hz. , mögl.
Stadtmitte sof. od . später su mieten
ges . Dr . . Hild , Alter Fischmarkt 28 .

KL Haus mit Garten zu mieten oder
zu kaufen gesucht . Angebote u. 80£8.

Einfam.-Haus od. 4-5 Zim. .Wobn . mit
Garten Straßbg . od . nähere Umgebg .
zu miet . gesucht . Zuschrift , u . 80(25 .

Kraftfahrzeuge
PKW . zu kauf . ges. Angeb . m. genauen

Angaben (Marke , PS . usw.) unt . HA.
65 464 an dne Str . N . N,, Hagenau .

Wir kaufen Automobile , alte u. neue
Modelle . — Wäffter a. Mülier , Vo-'
gesenstraße Nr. 64. (8075

Citroen , 1930 , gut erhalten zu kaufen
gesucht . Dr . Reys, Vogesenstraße 12,
Fernsprecher 2 53 63 . (8138

Fordteile f . Pers .- u . Lastwag ., 4/8 Zyl .,
zu verk . Zuschr . u .! 81L1 an d . N. N .

Heiraten
Einheirat biet . &. jg . Mädchen bis 26 J

in Landwirtschaft ; muß Haush . führ ,
können . Angebot ^ unter D 33 503.

Pensionär m . schön . Einkorn- , alleinst .
60er , rüst . Ersch ., w . bald- Heirat m,
geb . Dame , d. ihm e® gemütd . Heim
bietet . N . d . Frau Woerner , Straßbg
8t . -Barberar Pasee 19, 1. 8t . (7522

Witwer , 49 J „ nv 2 erw . Kindern w .
Bekanntsch . mit Fri . od. Witwe bis
zu 45 Jahnen , zweck « Heirat . Zu¬
schriften unter 7890 an die N. N ,

Witwe , 48 J ., evangel ., mit sch . Haus»-
halt , ohne Kinder , sucht Bekanntsoh .
mirt. gebild . Herrn in sich . Stellung
zwecks späterer Hedrat . / Zoechriften
unter 7902 an die Straßburg . N. N .

Witwer , Mitte 40er kath -, mit Kin^
dehi , ©ig . Haush ., wünscht Bekannt¬
schaft mit FrL od. Witwe b» 48 J .,
auch m . Kind , zw . bald . Heirat . Ang-
u . Sch. 2573 an N . N., Schlettstadt .

Junggesell o, 34 Jahre , Polier , wünscht
(Me .Bekanatschaft ein netten Fräul .
bis 28 Jahre zwecks späterer Heirat .
Witwe ohne An bang angen . Zuschr
mit Bild usiter R 33 513 an d . N . N .

Braver Arbeiter , 39 J ., kath . , wünscht
Bek . m . ser . Frl . od . Witwe zw. bald
Hei rat . Zuschrift e n unter 79.36.

Junger Herr , 22 J ., mit eigen . Haus u.
Vermögen wünscht Bekanntschaft m .
Fräulein zwecks späterer Heirat . —
Zusehriften unter 8132 an die N. N

Tücht . Herr , 30 J ., in gut . Stell ., bietet
Mädchen von 18 30 Jahren Einheirat .
Angebote unter X 33 519 an die N . N .

Geschäftsempfehlungen
Nord . Fußbodenriemen prompt lief er

bar . Abgabe - nur gegen Einkaufs¬
scheine . Huber -Voglet & Co ., Holz
A.-G., ^Strbg .-Neudorf . Fern -r . ,4 13 0<̂

Tfeppenhausverdunkelung wird sofort
ausgeführt . Eilers , Tiergartenstr . ltf .
Tel . 2 20 % . u . Orapgeriering 23 .

Detektei Auskunftei G A. Riff^ Küb
str . 8, I Ruf : 2 76 55. Auskünfte . Er
mittlungen jed . Art , Beobachtungen
Überwachungen . Interessen Vertre¬
tungen überall . — Nur 15— 17 Uhr
sonst Voranmeldung ünv Rflckspr

Für Lagerung jeder Art , Äuslieferungs -
lager/Versandlaaer : Oppliger & Co .,
Spedition , Straßburg K.ronenburger
Ring 14 , Ruf 2 50 49 .

WOCHE
Paula wesselv
SPÄTE
5 4 1

RWE1 NGOLD

Möbel End , Steinastraße (42 078
Möbeltransport »ELTRA«, Kraftwagen -

verkehr . Karl -Roos -Pl. 27 . Ruf 224 66 ,
Neureiti . LohnVerrechnung CLeistungs-

lohnbestimmungen ) , Betriebsverein -
fachung , Buchhaltg . n<ach vorgeechr .
Kontenplan - Beratung d . Fachmann ..
Angebote unter B 33

"
339 an die N . N .

Achtung ! Strumpfreparatur ! Ne
Setzung der Füßlinge . Arb . pr

Jeu-Ein¬
prompt ,

saub . u . billig . Frau K . Stäbler ,
Strümp freparatur , Dambach , Adolf -
Hitler -Straße 194. (2575

Schreibmaschinen : Fachhau « für Buro -
bedarf Arthur Grunewald & Co . .
Gießhausgasse 18-22. Ruf : 2 02 94 .

Vom

Inst , für Körperpflege S' mon , Eugen
Würtz Str 21, III (Lift 4 H.) Ruf :
276 21 , Lichtbäder , Gesichts u Kör
permassage (nur f . Damen ) , Entfer
nung lästiger Haare und Warzen .

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen-
Wiirtz -Str . 10, 1. Stock . Zim . 39 u. 40
(Hans®-Haus ) . Neuzeitliche Gesichts - ,
Hand - u . Fußpflege . Nur für Dahnen.

Wohnungstausch
Biete sehr komfortable 2-Zim .-Wohn .

In Straßbg . geg . gleichw . in Neustadt
(auch im Altreiich) . Ang. unt . 8258 ,

Tausohe gr . 7-Zim . -Wohn. , am Karl -
Roo«-P! . geleg . ^ (mit Bad , Ztr .-H«g „
Lift ) , gegen Wohn . od . Haus hi d«n
Vogesen . Zug^ irtften unter 8047 t

Unterricht
Wer ert . Nachhilfestunden f. Knaben

1. Kl . Oberschule ? Deutsch , Engl .
Mathematik . Zuschriften unter 8079 .

2 Stud . med . such . Unterricht in Chem-ie
u . Physik . Ang . unt . 8198 an N . N .

Wer erteilt Stenographieunterr . (Ein¬
heit ) ? Zuschrift , u . 8093 an d. N . N .

Privatuntorr , in neuzeitl . Buchführung
gesucht . Angeb . u . 8191 an d. N . N .

Wer erteilt Fräulein Schreibmaschine ne¬
unte nicht ? Ang. ui^ .. 8245 an N. N .

Tiermarkt
Viehhandlung R. Hampele , Hatten , —

Treffe Samstag mit einem Transport
Kühe und Kalbinnen ein . (43 584

2 jge . Zugochsen zu vk . Jos . Schneider ,
Lauterburg , Rheinhafen . (43520

Jung ., handgelernter Zugochse zu .vkf .
We«thauisen bei Renfeld Nr . 79.

Rind , 18 Monate alt , su verkaufen . —
_ Klimbach Nr . .1 (3791
Gute Milchkuh mit 8 . Kalb su verkauf .

Roßfeld Nr . 107. (43 540
Frisohmelkemie Kuh , Vogesenrasse , m .

od . ohne Kalb m verkf . Straßburg -
Lingolsbeim , Enzhehner Straße 53.
Fernruf Nr . 20 . (8112

Kuh , 36 Woch. tr &cht ., od. Erstl .-Kuh
mit Kalb zu vk. A . gchjneider , Bpflg .

Kälberkuh (Holländer ) m. soh . Mutter -
kalb zu verk . Wwe. Jakob Burger ,
Hflrt*gheto Nr . 38. (7739

Saanenziege , frisobmelkend , pu kaufen
gebucht . Be4 Heitz , Karl -Roos- Platz .
Ruf : 2 29 20 . (̂ 3 544

Trächt. Muttersohweln zu vkf . Anzus
nachm . 2-4 ü . Ott , Getepolahelm 286.

Schöne Ferkel su verkaufen . — Reit -
weiler Nr. 12. (43 538

Junges Kätzchen in gute Hände su ver¬
schenken . Angeb . unt . ZA . 1527 an d,
Straßburger N. N . in Zabers . (1527

Verloren
Lebensmittelmappe m. Kleiderkart zw .

Metzgerpl . a . Bietshheim am 5. 5- ver¬
loren . , Ab®ug . geg . gute BelohiviHi «
Mer ekel , Bwchheimi, Staudengasse 23
(Blumengasse ) , od. Fernruf 3 02 97.

Geldbeutel mit Inhalt u. ein Paar Per
Leu-Ohrringe verlor . Abzug , geg. Bei .
bei Orthlieb , Straßburg , Artillerle -
wallstraßei NrJT . (8417

Geldtasche mit höh . (Mdbetrag verlor .
Schflltigheim, Bisch weiler -, Adels -
hoffen u . Fei<i8traße . Geg . Belohn .
absug . Fundbüro , St . -Arboga &tetr .

Kleines Buch (Urfaust ) verioren - Da
geliehen , bitte um dring . Rückgabe
gegen Belohn . Gertrud Breitscbuh ,
Meinau,_ Lenauetraße ^5. (8207

Sohwarzes Bo* calf -Oberleder auf dem
Wege Brantpl -, Münenheimetad, , Bis¬
marck str ., Hindenburgstr ., Sturm
Staden am Donnerstag , abends gegen
6 Uhr , verlor . Geg . Belohn , abzugeb .
Lcew , Dreizehj ^ergr ab^n 11 a , IV .

Brosche mit 3 Göldtopas in Beethoven *
straße verloren . Da Andenken , geg
BeL abz ug . : Beethovens .tr . 17, I . , r .

Silb . Halskettchen m . Anhäng . (Koro
mutnionandenk .) verloren DonnerstAg
moigen Umgebg . Musauschule , Wie -
derbr . erh - BeLohnaaig. Abzugeben
Platanenaltee 6, 1. Stock , (8966

Sllb. D.-Armbanduhr verlor . Mittwoch
gegen 18 Uhr zw. Schöpflinbrücke u*
Hauptpost . Abzüge^) , geg . Belohnung :
Vogesenetraße 47 , 1. Stock . (83Q1

Gold. D .Armbanduhr 4. Mai v. 7-8 Uhr
abends verlor . Straßbg . Bahnhof od .
Straßenbahn 6 bis Rud . -<Schwan<ler
Platz . Abzugeb . geg . Beloh . Bäckerei
Lemtmel, Eug .-Räcklin-Str . 17. (8350

Gefunden
Roter Geldbeutel gef . Abg_ Nendorf ,

St .-Agnes -Straße 9 , 8. Stock . (8286

Auswärtigen Anzeigen
Kreis Hagenau

H3G . »Kraft durch Freude« Hagenau .
. Sonntag , 9 . Mai , 20 Uhr , in Bad Nie¬

derbronn (Saal Baädiinger) » Klein -
Varietö « der Truppe Gro«as9©r-Mann -
heian. Vorverkf . im Hotel BaAdftoger .

Kreis Molsheim
Molshelm , Zirkusschau M. Stej . Heufe ,

um 19.30 Uhr, auf dem Marktplatz
Eröffnungsvorstellung nrft reichhal¬
tigem Programm . Morgen Semstag u.
Sonntag 2 Vorstellung , lö u. 19.30 13.
in der Nachmittagsvorstellung an
kürzte « Abendprogramm . Vorverkauf
ab 1© Uhr 'an der Zirkuskasae . (1772

Kreis Schlettstadt
Verforen in Schlettstadt Dienstag , 4. 5.

v . Arbeitsamt bis Gasthaus Morlrvck,
abds . 16 U. bis 16 10 Uhr , Geldtasche
mit 130 RM Inhalt . Abzug , geg . Bei .
Paul Kugler . Postschaffner , Schlett¬
stadt , Adolf -Hitler Straße 82. (2581

Kreis Zabern
Saarbuckenheim . Privatunterricht für

Volks -, Haupt - u . Gewerbeschüler in
allen Lehrfächern (englisch ausge
nommen ) erteilt ": Lehrerin Knäbel .Saarbuckenheim , Saarweg 4 (auoh
Maschinenschreibe Stenografie , Han
delskorrespond ., Geige für Anfang .)

Bavaria -Film mit NT
Brigitte Horney — Willy Fritsch

Spielleitung : Emil Burri
Ab heute Freitag ! 2.30 , 5.00 , 7.30 Uhr .

Vorverkauf 10— 12 ^Uhr.
Jugend ab 14 Jahren

^ Capitol
Sybille Schmitz , Albrecht Schoenhals u.

Rudolf Fernau in :

Tägl - 2.30, 5, 7 .30 Uhr. Freikaneii un¬
gültig . — Keine telefon . BesteHungen .

Vorverkauf ab 1 Uhr

. Fron Luna "

3 . Woche !
Theo Lingen , P . Kemp, G. Alexander ,
U Waldmüller , Fita Benkhoff u. v. t

♦

Ein bunfc, perlend . Durd »-
einander v . Musik , Sekt
rausch , schön . Frauen u.
Galanterien guter Laune

XL. spritzig . Humor . Tägl . 2 .30 , 5, 7.30.
Jygendverbot . Vorverkauf 11—13 Uhr.

L. Englisch , Joe Stöcke !
Der ahnungslose

Engel !
Großes Lustspiel mit

E . Gläßner , J . Elchheim .
Jugendverbot . Tägl . 2"

.30 , 5 u, 7.30 Uhr .
2 . Woche ; — Heinz Rühmann

in einer seiner besten Rollen,

„Quax, der Bruchpilol "
Ein Film mit einer sprühend ., burmor-
durchwürzten Handlung und einer un¬
übertrefflich . einmaligen Darstellung .
Jugendliche zugelass . 2 30 , 5, 7.30 Uhr.

Ab heute !
Die heimliche

Gräfin
ratt' Marta Haren , Wotf
Albaoh -Retty , P . Hörbiger

Jusreiwl ab 14 J . Tä.(tl . 2.30 , S, 7.30 Dhr .
S«.Tiwta<a; a. Somitag Vorverkf . y . 10 l?.

3 . Woche I —

Menschen ,
Tiere ,

Sensationen
Harry Piel , in s-einem

best . Film, als Bezwinger wilder Tiere ,
Kunstreiter , Luftakrobat , und in seiner

sensationellen Affendressur .
2 . Woche !

Wir tanzen
am die Welt !

Efrn Fflim der schön . Mld -
▼ chen u . rassigen Frauen ^ ,

v̂rfw *rsstge Muwik u. prächt . Anstatt ?

Konzertdirektion J . Vogelweitti
Sonntag , den 0. Mai 1943,

um 16 Uhr , im Sängerhaus
nrn <:c;p <:

AKKordeonhonzerl
Volksmusik und Schlager , Solls ,
Duos , . unter Mitwirkung der
durch viele Kon®ertveranstaItun >-

gen beatbekannten
Akkordeon -

cpielgemeinschafl
und deran Kindwgrupp «
(tOO Spieler ) . Leitung : -

OSKAR DHIEBOLT,
sowie der bekannten Operetten »-
Sängerin Gertrud Jahoda , Stadt -
theater Mülhausen , Tenor Emil
Sennen , Theater der Stadt Straß¬
burg ; am Flügel Kapellmeister
Zindl , v. Theater d . Stadt Straß - (
bürg . — Vorverkauf : Musikbaus <
A . Vogelweith , Spießgasse 19, Ruf
Nr . 2 ^4 88 , u. Musikschule Oskar
Dhlebolt , Meisengasee 22 . (43570

,

Konzertdirektion J . Vogelweith .
Der bekannte Filmkomiker und

Humorist

Ludwig Schmilz
wird am 9. Mai, um 10.30 Uhr , im
Sängerhauiseaal mit einer Reihe
hervorragender Künstler einen
Meisterabend froh . Unterhaltung
gestalten . Zu »einer Künstle r-
sobar gehören : Richard Schwarz ,
der fabelhafte Bldtzdlchter , Sher -
rier A Gould , der unerreicht
komische Tanzakt , das Altegro -
Quartett , eine hervorragende Vo¬
kal - u . MusJkalschau , Pong , rief
große Exzentriker mit sein . Part ^
nerin Edith Forster , Rosita AJoa- <
raz , die ausgezeichnete Tänaerin , ,
und Hanna Dieron , die vorzüg¬

liche Sopranistin .

LY,
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